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Schulwandkarten 
für alle Schulverhältniſſe, für den geographiſchen und 
hiſtoriſchen Unterricht, nachneuen, anerkannten Grund⸗ 
ſätzen bearbeitet, in unübertroffener Ausführung; 


Wandkarten zur Wirtſchafts⸗ u. Kolonialbewegung 
und für den neuſprachlichen Unterricht, 
Umrißkarten für handſchriftliche Einzeichnung, 
Schul⸗ u. Taſchenatlanten, Lehrbücher und Leit⸗ 
faden der Geographie, 
Handatlanten, 
geographiſche, hiſtoriſche und phyſikaliſche 
Geographiſche Zeitſchriften, 
Dr. A. Petermanns Mitteilungen, jährl. 12 Hefte, 
Geographiſcher Anzeiger, 
jährlich 12 Hefte, 
Organ des Verbandes deutſcher Schulgeographen. 


Das reich illuſtrierte, ausführliche Verzeichnis ſeiner 
ſämtl. ſchulgeographiſchen Artikel liefert der Verlag 
Intereſſenten auf Verlangen koſtenfrei. 
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Dr. Schoenfeld’s 


Schul-Aquarellfarben 
und 


Pythagoras-Tuschen 


werden wegen ihrer vorzüglichen Gualität mit Vorliebe im 
siisii Zeichen-Unterricht sasmammin 
verwandt. 


Dr. Fr. Schoenfeld & Co. 


Malerfarben- u. Maltuchfabrik 
Düsseldorf. 


FERD. MARX & Co. HANNOVER 


Grösste Radiergummi-Spezial-Fabrik Europas. 
Wir empfehlen unſere nachfteßenden 


weltbekannten und altbewährten Radiergummis 
Speziakſorten 
A K A feinſter Arehitellten⸗, Gureau⸗ 
u. Sehulgummi, unerreicht an 
Qualität u. Radierfädigkeit, für Gkeiſtift⸗ 
ſtriche in allen Härtegraden zu verwenden. 
AKA greift das Papier nieht an und nützt 
fich fedr kangſam aß, ift daher äußerſt ſpar⸗ 
fam im Gebrauch. AKA-Radiergummi 
Rann jahrekang lagern, ohne hark und 
brüchig zu werden, im Gegenteik, derſelbe 
wird dureh Lagern nur beſſer. 


Clefant feinſter Weichgummi, vorzüg⸗ 
lich geeignet zum (Reinigen 
von Zeichnungen, greift das (Papier abfofut 
nicht an, ſondern nimmt Wkeiftiftsftriche und 
Schmutz febr leicht fort. — Elefanten⸗ 
gummi eignet fich Befonders für febr 
empfindliche Zeichnungen, 


Töff⸗Töff nutomodugummi feinſter 


ureau⸗ und Sebulgummi, ſowohk für 

leiſtiftsſtriche als auch für Tinte, Tufeße, 
Farbe, Buchdruch, Sebreibmaſehinenſehrift 
uſw. zu verwenden. (Univerfalgummi für 
den Sehukgebraueh, radiert blitzſchnell, ohne 
das (papier merkfich anzugreifen. 


Per lex anerkannt feinſte Qualität. 
p Tinten⸗ und eg 
nimmt Tinte u. Tuſche ſehr leieht fort, ohne 
das (Papier merklich anzugreifen. Kann 
kängere Zeit lagern, ohne hart und brüchig 
zu werden. 


Mo 0 ol feinſter Knetgummi, zu verz 
n p wenden bei Koßk-Feich- 
nungen, wird nieht hart, ſondern hält fich 
immer geſehmeidig, ſaugt die Kohle förmlich 
in ſich auf, ohne im geringſten zu ſehmieren. 


Erhältlich in faſt jeder Papierz und 
chreißwarenhandkung. 


Den Herren Zeichenlehrern stehen muster zum Ausprobieren gratis und 
franko zu Diensten. 


C. G. Schmidt 


Langgaſſe 9 Danzig Langgaſſe 9 


Gegründet 1860. Fernſprecher Nr. 1660. 


Stets friſche Konfitüren 


in größter Auswahl und allen Preislagen. 


Deutſche und Schweizer 


„. Tafel⸗Schokoladen +, 


Kakao :: Tee :: Kafes :: Viskuits 
Zur Oſter⸗ und Weihnachts⸗Saiſon: 
Reichhaltiges Lager 
: in Neuheiten:: 
zur Auswahl in allen Preislagen. 


Poſtverſand bei freier Verpackung. 


:: Gelegenheits⸗Geſchenke.:: 
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Unsere Bilder. 


Michael Schulz 


wurde am I. Novbr. 183) zu Starkow bei Stolpmünde i. Pom. 
als Sohn eines Bauernhofbesitzers geboren. Den ersten Unter- 
richt erhielt der Knabe in der Dorfschule des Ortes. Sein Leh- 
rer war ein Veteran aus den Befreiungskriegen, ein braver 
Mann und Kinderfreund, sehr fleißig im Amte, aber mit geringen 
Kenntnissen: ausgerüstet. Als Schullesebücher wurden noch 
immer das Porstsche Gesangbuch und die Bibel benutzt, da- 
neben diente zur Uebung im Lesen eine Sammlung, von hand- 
schriftlichen Urkunden und Briefen. Ein Diktat täglich ver- 
vollständigte den deutschen Unterricht. Im Rechnen lieferten 
die 144 Junker'schen Rechentafeln den durchzuarbeitenden Stoff. 
Das geringe Pensum der Schule hatte Schulz im Alter von 11 
Jahren bewältigt, und nun stillte er seinen Bildungshunger in 
dem 4 km entfernten Kirchdorfe, wo ein im Kösliner Seminar 
ordnungsmäßig, durchgebildeter junger Mann sein Lehrer war. 
Da der Lehrer im Nebenamte auch Präparanden ausbildete, 
gehörte Schulz fast vom orsten Tage an zu ihnen, und im Al- 
ter von 14 Jahren stand er schon als „Lehrgehilfe“ in einer 
Dorfschule, die im Winterhalbjahr, wenn keine Gänse zu hü- 
ten waren, ungef. 150 Schüler zählte. Zwei Winter hindurch 
arbeitete Schulz so lernend und lehrend für einen Thaler pr. 
Courant monatlich. Aber was ihm mehr einbrachte, das wa- 
ren die Unterrichtsstunden, die ihm der wackere Pfarrer des 
Ortes in der Mathematik und im Lateinischen vollständig un- 
entgeltlich erteilte. Mit 16 Jahren wurde Schulz Hauslehrer 
bei steigendem Gehalt (4-7 Taler monatlich). Zu Ostern 1849 
trat er in das Seminar zu Köslip, das damals unter Leitung 
des bekannten Pestalozzianers Henning stand. Der Dankbarkeit 
und Verehrung, die Schulz für seinen trefflichen Lehrer hegte, 
hat er Ausdruck gegeben in einer Broschüre „J. W. Henning, 
von 1827-1851 Direktor des Königlichen Schullehrerseminars 
in Köslin, ein Schüler und Jünger Pestalozzis“ (Danzig, 1896). 
Der Kursus des Seminars war zweijährig. Im Jahre 1851 ver- 
ließ unser Zögling nach wohlbestandenem Examen das Seminar 
und wurde: vomVorsitzenden der Prüfungs-Kommission Schulrat 
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Chemnitzer Turngeräte-Fabrik 


Julius Dietrich& Hannak 


gegr. 1869. Chemnitz i. Sa. Fernspr. 3881 
liefert unter langjähriger Garantie 
vorschriftsmäßige Turngeräte 
jeder bewährten Konstruktion. 
Bisherige Leistungen: Ueber 1500 voll- 
ständige Turnhallen-Einrichtungen. 


Lieferanten der Turn- u. Spielgeräte für die meisten Schulen u. Turnvereine - 
des Deutsehen Reiches und des Auslandes. s 


Turn- u. Spielplatzgeräte aller Art, 
sämtliche Spielgeräte für Turn- u. 
Jugendspiele, wie Fuß-, Faust-, 
Schleuder-, Stoß-, Tamburin- und 
Schlagbälle ete. nebst Zubehör. 
Turngeräte für schwedische Gym- 
nastik, ferner Kokosmatten, Stahl- 
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rohrspringstäbe, Athletengeräte 2 3 8 2 ze] 
usw., Gummipuffer, Schutz gegen 38883 4 588 
Rutschen der Geräte. S 2 2223 
Grosses Lager. Schnellste Lieferung. 2882 2 88288 
Entgegenkommende Bedienung. 58 5 3 8 3 

zi reislis . Ho 2 2 aga: 
Spezialpreislisten, Voranschläge 2888 5 ? RB? 
kostenfrei. 5822 23 
pe 1 1 5235 3235 

Auf Wunsch und nach genauer mga 3822 
Angabe, für welche Geräte Interesse > TER 


vorliegt, dienen wir gern u. kosten- 
los mit unserem neuesten Haupt- ; 05 
preisbuch über alle existierenden ul 
Turn- u. Spielgeräte, welches mit 
über 700 Abbildungen ausgestattet 
ist, oder mit Spezialpreislisten. 


Glänzende Zeugnisse über mehr als 30-jähr, Haltbarkeit unserer geräte. 


Örüger-Stettin bestimmt, nach Zoppot zu gehen, um den 
auf ein Jahr beurlaubten ev. Ortslehrer zu vertreten. Darauf 
war er ½ Jahr an einer Privatschule in Neustadt tätig, und 
im Oktober 1852 erfolgte seine Anstellung bei der 12 klassigen 
Elementarschule in Stolp (Gehalt 150, später 180 Taler). Im 
Jahre 1854 kehrte Schulz nach Westpreußen zurück, um den 
Segnungen der Schulordnung für die Provinz Preußen von 1845 
teilhaftig zu werden, arbeitete bis 1859 in der Schule zu Koh- 
ling b. Dirschau, dann im Kreise Marienwerder, je 6 Jahre, in 
Adl. Liebenau und Rauden. Günstige Schulverhältnisse : wohl- 
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habende Familienväter, geringe Schülerzahl, regelmäßiger Schul- 
besuch, Lehr- und Lernmittel nach Wunsch machten, daß er 
diese Jahre zu den besten seines Lebens zählte. Sein Ein- 
kommen erhöhte er durch ausgedehnten Privatunterricht, in- 
dem er Schüler für die Quärta des Gymnasiums vorbereitete, 


Im Jahre 1863 war Schulz Teilnehmer der stark besuchten 
und nach 'verschiedenen Richtungen hin hoch bedeutsamen 
Provinzial-Lehrerversammlung in Danzig, auf der auch auf 
Anregung Deltzers-Stuba der Lehrer-Emeriten-Unterstützungs- 
verein gegründet wurde. Schulz, den in Danzig empfangenen 
Anregungen folgend, arbeitete in seinen Kreisen für die Aus- 
breitung des Pestalozzi-Vereins und gründete einen Lehrer- 
verein für Mewe und Umgegend, den er auch bis zu seinem 
Scheiden von Rauden leitete, 


Am 1. April 1872 wurde Schulz vom Magistrate zu Dan- 
zig als Lehrer an die Rechtstädtische Mittelschule in Danzig 
berufen, und am 1. Oktober 1876 wurde er Hauptlehrer an der 
Bezirksknabenschule „an der großen Mühle.“ Nebenamtlich 
war er drei Jahre Lehrer an dem Städt. Lehrerinnen-Seminar 
und 8 Jahre Lehrer der Pädagogik (für Handarbeitslehrerinnen) 
an der gewerblichen Fortbildungsschule für Frauen und Mäd- 
chen. Die Tätigkeit an der früheren Handelsschule und an 
Kapitulantenschulen sei nebenbei erwähnt. 


Bei reichlicher Berufsarbeit hatte Schulz noch verhält- 
nismäßig viel Zeit für das Lehrervereinsleben übrig. In un- 
eigennütziger Weise stellte er seine hervorragenden Geistes- 
kräfte dem Gemeinsinn zur Verfügung. Zu wiederholten Ma- 
len ist er Vorsitzender des Danziger Lehrervereins gewesen, 
zuletzt in der Zeit von 1893-96. Als er aus Gesundheitsrück- 
sichten—kurz vorher hatte ihn ein ernster Unfall betroffen — 
zurücktrat, ernannte ihn der Verein am 14. März 1896 aus Dank- 
barkeit zu seinem Ehrenvorsitzenden. Den Provinzial-Lehrer- 
verein leitete er von 1879-88 und den Vorsitz im Vorstande 
der Sterbekasse für die Lehrer der Provinz Westpreußen seit 
der Gründung der Kasse im Jahre 1878, 

Während das Vorstehende im wesentlichen einem im 
früheren Jahrbuche des Westpr. Prov.-Lehrervereins erschie- 
nenen Beitrag aus der Feder E. Jasses entnommen ist, kann 
ich zum Schluß nicht umhin, diesen Erinnerungszeilen noch 
eine persönliche Note zu verleihen, da freundschaftliche Zu- 
neigung und herzliche Dankbarkeit, erblüht aus mannigfächer 
Berührung im Leben und Amt, zum Ausdruck zu bringen sind. 
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In früheren Zeiten, im Lehrerverein alten Stils, in dem 
noch die Alten und Weisen das Heft in Händen hatten, blieb 
herkömmlich nach Schluß der offiziellen Vereinsversammlung 
ein kleiner Kreis in gemütlicher Unterhaltung zurück, ein 
Kreis, in dem Männer wie Schulz, Butschkow und Mielke prä- 
sidierten, Da habe ich Schulz von seiner echt menschlichen 
Seite kennen gelernt; milde und wohlwollend im Urteil, scharf- 
sinnig und 1 leidenschaftslos und bieder, doch auch 
wiederum schlau und weltklug in Dingen, die etwas Politik 
und Takt erfordern. Uners chöpflich war er dann, der eigent- 
lich von Natur schweigsam und verschwiegen war, im Erzählen 
ollerKamellen, wenn er auftaute. Mit köstlichem Hamo erzählte 
er fast märchenhafte Geschichten aus seiner ersten Lehrtätig- 
keit und zeichnete Lehrertypen, daß den Zuhörern die Tränen 
freudisster Rührung in die Augen traten, so einen der sich über 
den Pastor moquierte, nachdem er seine eindringliche Bitte: 
„Herr Pastor, segnen sie meine Schüler!“ erfüllt sah. oder den 
der Latein an der Rechtstädtischen Mittelschule trieb und in 
seiner Eitelkeit bei der Konjukation von laudo die Fenster 
weit öffnete, die Schüler in dröhnendem Chore sprechen ließ, 
daß es über die Heilige Geistgasse schallte und dabei am ot- 
fenen Fenster stehen blieb, „daßer von den Leuten gesehen 
werde.“ Da erfuhren wir 1 0 von Schulz, daß er eigentlich 
nicht vollsinnig sei: ihm fehlte seit vielen Jahren der Geruchs- 
sinn, wodurch aber seine Freudigkeit, in Schulklassen zu ste- 
hen, nicht beeinträgt worden wäre, meinte er ernsthaft, Viele 
seiner Darbietungen waren nicht nur genuß-, sondern auch 
lehreich. „Eigennutz ist der beste Rechenmeister,“ sagte er, 
und man soll einen Schüler nicht um „die Versetzung brin- 
gen, wenn Rechnen allein,, ungenügend verdient. Wie lausch- 
ten wir, wenn er erzählte, was Henning seinen Zöglingen als 
persönlich bei Pestalozzi Erlebtes geschildert hatte, War das 
doch eine Mitteilung, die von Mund zu Mund, von Pestalozzi 
zu uns über Jahrzehnte hinweg getragen wurde. Eine Episode 
aus Hennings Seminar will ich nicht unerwähnt lassen. 
Die Eöglings hatten in der Furcht, ihren Direktor zu verlie- 
ren, eine Koalition gebildet und ein Bittgesuch dem Ministerium 
unterbreitet, Schulz gehörte nicht nur zu den R., er war auch 
Stilist der Eingabe. Wenn man bedenkt, daß es die Zeit kurz 
nach 48 War, wird man sich nicht wundern, daß eines Tages 
im Seminar ein Ministerialbeamter erschien um zu untersuchen, 
aus was für einem Geist der unerhörte Schritt geboren. Es 
lief glimpflich ab. 
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Meine dankbare Gesinnung gegen Schulz bezieht sich 
hauptsächlich auf die Zeit, da ich an der bisher von ihm ge- 
leiteten Schule am 1. Oktbr. 1900 sein Amtsnachfolger wurde. 
Ich konnte mich glücklich schätzen, daß nicht der Tod, sondern 
körperliches Ruhebedürfnis den Vorgänger abtreten ließ, wo- 
durch mir ein treuer, kluger und freundwilliger Berater in der 
schwierigen ersten Amtstätigkeit gegeben wurde. Konnte man 
auch bei solchem Vorgänger für lange Zeit das Gefühl nicht 
los werden, daß sein Schatten hinter dem Stuhl stehe, und 
daß an ihm des Nachfolgers Tun ständig gemessen werde, so 
lag darin doch ein großer Segen. Ich konnte auch beliebig 
diesen Schatten bannen und in einen beratenden Helfer ver- 
wandeln. Wie Schulz sein Leben hindurch in der Behandlung 
von Personen überaus geschickt verfahren war, so verstand er 
es auch meisterhaft, für solche Kunst in kurzen Worten kleine 
Winke zu geben und bewährte Grundsätze aufzustellen. Dabei 
hat er niemals das Persönliche in seiner verflossenen Amts- 
tätigkeit berührt, auch nicht einmal den leisesten Versuch ge- 
macht, eine wie auch immer geartete Stimmung zu erwecken, 
sondern er schwebte nunmehr, dem Schulbetriebe entrückt, 
vollständig objektiv über einer ihm lieben Schulanstalt, die er 
‚weiter liebte, und deren Gedeihen ihm noch am Herzen lag. 
An und für sich war er überhaupt jedem Gedanken, der an 
üble Nachrede erinnert, abhold, und was das reine Sonnenlicht 
scheute, dem ging er gern aus dem Wege. Ränke und Intriguen 
waren ihm so verhaßt, daß er als Vorsitzender im Lehrerverein 
nicht einmal das, was man sonst „mit verteilten Rollen arbeiten“ 
zu nennen pflegt, sich zu nutze machte. 

Den gewiegten Praktiker konnte man in mancher Schul- 
einrichtung, die ich vorfand, erkennen. Alle Listen, Verzeich- 
nisse, Hefte und Akten hinterließ er in mustergiltiger Ordnung, 
ja in pedantischer und oft umständlicher Genauigkeit. Merk- 
würdig fand ich jedoch, daß die Akten nicht nach der Materie 
geordnet und geheftet, sondern nach dem Datum in einem 
einzigen Volunen aufgeschichtet waren. Bei Anfertigung des 
Stundenplanes in einer vielklassigen Volksschule, mit 2 Kon- 
fessionen von Schülern, Lehrern und Lehrerinnen und allen 
erdenklichen Beschränkungen der freien Bewegung, hervor- 
gerufen durch, Stundenzahl und Nebenbeschäftigung, hatte er 
eine eigene Methode, eine Art doppelter Buchführung, die bei 
gewissenhafter Beobachtung der ehernen Gesetze jeden Rechen- 
fehler ausschloß und für den Anfänger eine willkommene An- 
leitung war. Zu Nutz und Frommen habe ich manchem 


Freunde diese einfache und klare Methode weitergegeben, und 
sie wurde überall als trefflich bezeichnet. 

Drei Jahre vor seinem Eintritt in den Ruhestand wurde 
Schulz durch das Vertrauen seiner Vorgesetzten als Mitglied 
in die Schuldeputation der Stadt Danzig berufen. Mit Genug- 
tuung konnte er das als Krönung seines Lebens ansehen, mit 
Genugtuung und lebhafter Freude begrüßten seine Standes- 
genossen diese Ehrung, in Danzig die erste Berufung eines 
Volksschulmannes in die wichtige Körperschaft. Was er dort 
gewirkt, steht auf einem andern Blatte und vermögen Fern- 
stehende nur an der Wirkung zu beurteilen. Man hatte all- 
seitiges Vertrauen zu ihm, in seine Klugheit, Ehrlichkeit und 
Gerechtigkeit, und dies Vertrauen blieb ihm, bis er schied. 

Als Emeritus hatte er seinen Wohnsitz zuerst in Lang- 
fuhr, später in Zoppot, wo er einst seine öffentliche Lehr- 
tätigkeit begonnen hatte. Hier hatte sein einziger Sohn, ein 
vielbeschäftigter Spezialarzt und der Stolz der Familie, ein 
eigenes Heim erworben. War er so täglich mit all seinen Lieben 
vereint, so mußte er sich doch an seinem Lebensabend von 
seiner jüngeren Tochter trennen, die einem Offizier die Hand 
zum Bund türs Leben reichte, 

Michael Schulz entschlief sanft am 29, Juni 1908. Drei 
Tage später haben wir ihn am sonnigen Hügel des Marientales 
unter Grabgesang aus Lehrermund bestattet. Da ruht er aus 
von einem Leben rastloser Tätigkeit G. 


Zeichenlehrer Wilms 


am Kronprinz Wilhelm-Realgymnasium zu Langfuhr besuchte 
das Seminar zu Löbau Westpr. von 1895-1898. Er war zunächst 
technischer und Elementarlehrer an der von Conradischen 
Realschule zu Jenkau, besuchte die Kunstschule zu Berlin und 
bestand 1902 das Zeichenlehrerexamen für höhere Schulen. Als- 
dann amtierte er als Vorschul- und Zeichenlehrer am König 
Wilhelms-Gymnasium zu Stettin, als Zeichenlehrer am Real- 
gymnasium zu Elberfeld und seit 1909 am Kronprinz Wilhelm- 
Realgymnasium zu Langfuhr. 


Am 15. Oktbr. 1912 wurden die neuen Gebäude des ` 


Kronprinz Wilhelm-Realgymnasiums 


zu Langfuhr feierlich eingeweiht und in Benutzung genommen. 
Das Gelände umfaßt 10884 qm, Die Baukosten betrugen mit 
Inneneinrichtung 350000 Mark. 


Geh. Regierungeeot Schuleat=D 


Weſtermanns Schulwandkarten 
werden den pädagogiſch zu ſtellenden Anforderungen in 
vollkommenſtem Maße gerecht, und ihre weiteſtgehende 
Uebereinſtimmung mit den Handkarten der Dierckeſchen 
Schulatlanten machen ſie beſonders geeignet zum Ge⸗ 
brauch beim erdkundlichen Anterricht. 
Nahezu 60 verſchiedene Karten ſind bisher erſchienen. 
Davon beſonders empfohlen: 
* * . = Provinz Weſtpreußen = = = = 
Maßſtab 1: 200 000 Aufgezogen M. 20, —. 
Deutſche Küſten — Dänemark und Südſkandinavien 
Maßſtab 1:600000 Aufgezogen M. 25,—, 


Verlag von George Weſtermann 
Braunſchweig und Berlin. 


— 
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A. DANZIG. 
(173241 Einwohner). 
I. Königl. Technische Hochschule (1904). 


Kgl. Kommissar v. Jagow, Exzellenz, 
Oberpräsident der Provinz Westpreussen. 


Beginn der Vorlesungen im Sommerhalbjahr gegen den 25, April, 
im Winterhalbjahr gegen den 20. Oktober, 


A. REKTOR UND SENAT: 


a. Rektor, zugleich Vorsitzender des Senats: vacat. 
Wahl im Juli, 
b. Prorektor: Geh. Regierungsrat Professor Matthaei. 
c. Senatoren. 
I. Abteilungsvorsteher: 


Kloeppel, Professor 8 5 
Krohn, Geh. Reg.-Rat, Prof. Dr. Toer I 
Jahn, Professor e 


Schütte, Professor. IV 
Dr. v. Wolff, Professor V 
Dr. Schilling, Professor VI 
2. Gewählte Mitglieder: 

Carsten, Baurat, Professor 1 
Ehlers, Baurat, Professor II 
Schulze-Pillot, Professor III 
Mentz, Professor IV 
Dr. Wohl, Professor V 

VI 


Dr. Thiess, Professor . 


B. ABTEILUNGEN. 


Es sind hier nur die Abteilungen aufgeführt, die für die 
Fortbildung von Lehrern und Lehrerinnen in Frage kommen. 
Abt, I. Architektur, II. Bauingenieurwesen, III. Maschinen- 
Ingenieurwesen und Elektrotechnik und IV. Schiffs- und 
Maschinenbau 


A 
s. Personal-Verzeichnis für das Studienjahr 1912/13. 
Preis 20 Pfg. 
V. Abteilung für Chemie. 
Etatmässige Professoren: 
Dr. Ruff — Anorganische Chemie u. 
Technologie einschl. Elektrochemie (Oh) L., Heiligenbr. W. 221 i 
*Dr. Wohl — Organische Chemie 
und Technologie b ; ; . (Ch) L., Hauptstr, 113 IL 
Dr. von Wolff — Mineralogie und 
Geologie i 5 3 i . (28)L, Jäschkental, W.40 p | 
Dozenten: A 
Dr. Krüger, Professor — Physika- N 
lische Chemie . : : (Oh) L., Hauptstrasse 141 I ! 
Dr. Plato, 0 Chemie (Ch) L., Jäschkent, W. 441 | 
Privatdozenten. 
Dr. Dipl.-Ing. Glimm, Chemie der 
Nahrungs- u, Genussmittel und ge- f 
richtliche Chemie 5 (Ch) L., Ferberweg. 111 
Dr. Jellinek, Physikalise 1 Chemie (Oh) D., Hundegasse 67/69 
a li 
Dr. Lehmann, (zugleich Assistent) 
Mineralogie und Geologie ; (29) L., Ferberweg 19 
Assistenten: i 
Dr.-Ing. Blumrich . , (sh) L., Birkena A 4 p 
Dr.-Ing. Friedrich (Ch) L., Luisenstr. |- 


h 
Dr, Lehmann (29) L., Ferberweg 10 
Dr, Mylo i ; 5 . (Ch) L., Heiligenbr. Weg 35 
Dipl.-Ing. Möller. ; ; $ 5 2 Techn. Hochschule 
Dr. Reinkober ; (Oh) L., Brunshofer Weg 46 
Dr. Straumer ; (Oh) L., Hochschulweg 15 


Günther Wagner- -Hannover. 


S 


i) 
Ə 


VI. Abteilung für Allgemeine Wissenschaften. 


Etatmässige Professoren: 


*Dr. Lorenz — Mechanik 


*Dr. Luckwald — Geschichte . 
Dr. von Mangoldt, Geh.Reg.-Rat — 
Mathematik E 
*Dr. Schilling — Darstell. Beh 
Dr. Sommer — Mathematik, 
Dr. Thiess — Nationalökonomie u. 
. ` ; 

, Zenneck — Physik 


Dozenten: 


v. Bockelmann, Prof. — Geographie 
Grünwald, Geh. Reg.-Rat, Arbeits- 
schutz u. Unfallverhütung 
Dr. Kalähne, Prof. — Physik . 
NN, — Botanik . 
Dr, Löbner, Prof. — Deutsche 
Literatur i 
Dr. Loening, N Voer⸗ 
waltungskunde . 0 
Dr. Petruschky, Professor Eis lee 
und Bakteriologie 
Wex, Reg.-Rat — Rechte e 


e, ee 


Am Johannisberg 7 
88) D., Rennerstiftsg. 3 


10 L., Hermannh. W. 8 
113a) Ol., Heimstätte 
102) L., Tee 2 


93) L., Gr. Allee 23 c. 
48) L., Heiligenbr. W. 21 


38) D., Langgasse 56 III 


(80) L., Schwarz. Weg 7 


15) Ol., Jahnstr. 8 


38) L., Mirchauerweg 5 
80) L., Jäschkental. W. 6a 


Ch) L., Baumbachallee 5 


90) L., Steffensweg 7 


Privatdozenten 5 


Dr. v. Brunn, Astronomie u, Meteoro- 
logie 3 ` f 
Dr.-Ing, Pröll — Tocha, Mea 


Lektoren: 


van d. Bergen, Kaiserl. Russischer 


. L., Am Johannisberg 10a 
(84) L., Hauptstr. 5 


Staatsrat a. D. — Russische Sprache (38) L. Hauptstr. 147 b I 


Dr. Medem, Prof., Oberlehrer — 
Stenographie 


(38) L., Hauptstr. 56 b. 


Verlag Dürrsche Buchhandlung Leipzig., 
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Dr. Reimann, Prof., Oberlehrer — 
Englische Sprache 

Prof, Stenzler, Oberlehrer E 
sische Sprache 


Assistenten: 


Grammel, 5 
Dr. Kaiser, Kand. d. h. Schulamts . 
Dipl.-Ing. Lapp, . 
cand. math, Lauth, 
Dr. Glaser, Kand, d. h. Schulamts . 
Dr. Riegger, 


38) D.. Lindenstrasse 6 


38) D., Karrenwall 3/4 


F. L.) L., Ferberweg 5 
113) L., Zobelweg 2, I 


(F. L.) L., Brunshöferw. 46a 
(103) L. Hermannsh. W. 3 I 


113) L., Hochschulweg 14 
7) L., Hochschulweg 15 p 


Ausserdem ist mit der Abhaltung von Vorträgen 


beauftragt : 


Dr.med. Lohsse, — Erste Hilfeleistung 


bei plötzlichen Unglücksfällen 


Syndikus: 


Heinrichs, Reg.-Rat . 


(38) D., Langgasse 11, II 


. (90) D., Am Jakobstor 13 


Bibliothekar: 


Dr, Trommsdorff 


Technikum Mittweida 


. (56) L., Hermannsh. W. 7. 


ð 


p 


5. 


Akademische Vereinigungen. 


a) Corps: „Saxonia“ (1904) Mützen schwarz, Farben grün-weiss- 
schwarz, Jopengasse 21; 
„Baltica“ (1905) M. hellblau, F. blau-rot-weiss, An der 
grossen Mühle 13, 

b) Burschenschaften im Rüdesh. Verbande: 
„Germania“ (1904), M. kirschrot, F. schwarz-rot-gold, 
L., Hauptstrasse 122, 
„Teutonia“ (1905), M. dunkelblau, F. blau-gold-schwarz- 
L., Hauptstrasse 31 II, y 
Burschenschaft im A. D, B. „Gothia“ (1904) Sammetm. 
schwarz, F, gold-rot-schwarz, L., Hauptstrasse 4, 


e) Turnerschaften: „Hansea“ (1904), M. ziegelrot, F. rot-weiss-gold, 
Technische Hochschule. 
„Brunonia“ (1878), St. hellblau, F. rot-weis-schwarz, 
Wallgasse 20. 


d) Sängerschaften: S. „Normannia“ [im Weimarer C. C.] 1905, 
M. grün, F. weiss-grün- schwarz-weiss. Halbe Allee. 


e) Schwarze Korporationen. A. T. V. „Cimbria“, F. moosgrün- 
weiss-rosa. L., Zinglershöhe. 


„Akademischer Seglerverein“ (1904), Farbe blau-weiss-rot, 
L., Blumenstrasse 5. 


„Verein Deutscher Studenten“, F. schwarz-weiss-rot, 
L., Zinglershöhe. 
S. V. „Vereinigung Chattia“, F. violett-weiss-gold, 
Techn. Hochschule, 
„Akadem. Sportklub“, F, rot-weiss, Uph.-Park-Sporthaus. 
Inkorporative Vereine. 
„Akademischer Architektenverein“ (1905). 
„Akademische Ruderabteilung“ (1904), beim Danziger 
Ruderverein. Techn. Hochschule. 

f) Freie Studentenschaft. Freie, nicht vereinsmässige Organisation 
zwecks Vertretung der Interessen der nicht Inkorporier- 
ten gegründet. Langf. Hochschule. 


g) Nichtschlagende Verbindungen: „Pruthenia“, katholischer 
Studentenverein (1904), F. schwarz-weiss-hellblau, 
Pruthenerhaus, Brotbänkengasse 15. 

„Baltia“, kathol. Studentenverbind. (1904), M. weiss, F. rot- 
schwarz-silber. 
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Il. Kriegsschule (1893). 


Promenade 9, 
Kommandeur: Oberstleutnant Gündell. (Promenade 9). 


Lehrkräfte: 
Hauptmann Pohl, L., Heiligenbrunner Weg 2 II 
a Schumacher, L., Hauptstr, 50 II A 
% Cebrian, Rennerstiftsgasse 6 II 
7 Bauer, L., Hauptstrasse 59 J 
7 Werner, L., Am Johnnnisberg 10 
r Schering, L.. Hauptstraße 40a III 
y Lindemann L., Parkweg 3 
s Bornemann L., Hauptstraße 121 III 


Inspektionsoffiziere: 
Oberleutnant Weber, Promenade 9 


0 Schulz, Promenade 9 

17 V. Obernitz, Promenade 9 
An Neumann, Promenade 9 

15 Kobus, Kaninchenbers 9 T 
a Grebbin Promenade 9 


5 Neuhaus, Promenade 9 
Oberzahlmeister Falliner, L., Ferberweg 13/13 J 


Ill. Höhere Knabenschulen. 


1. Königliches Gymnasium mit Realschule i. E. (1876). 
Weidengasse 1. 

Direktor; Zwerg. Sprechstunde 11—12 im Gymnasium. 
Mit Vorschule und Turnhalle. Osteraufnahme. Schulgeld 
150 (1—0b. II) 130 Mark. Realschule 110 Mk. Vorschule 
100 Mark, 

Lehrkräfte; 


Direktor Zwerg, Langgarten 14 | Prof, Hollmann, L., Taubw. 7 


Prof. 


Mangold, Straussg. 13 
Grundner, Milchkangg. 32 
Wallat, Schilfg. 7 III 
Augustin, L., Baumbach- 
allee 10 


Dr. Stoewer, Schleusen- 


gasse 11 III 

Büttner, L., Althoffw. 8 
Keil, L., Althoffw. 9 

Dr. Lakowitz, Brabk. 41 
v. Bockelmann, Lgas. 56 
Ibarth, L., Jäschkw. 26a T 


Dr. Schröter, L., Kasta- 

nienweg 8 p. 2 
Karehnke, Halbe. 1-2 II 

Dr. Meifert, Straussg. 1 

Domansky, Brotbänken- 

gasse 45-48 

Erdmann, Z., Danzigst. 14 


E. Brauckhoff, Häkerg. 34/35 


Dr. Ring, Weideng. 571 
Weidel, Langgart. 51 I 
Dr. Oehlke, L., Hoch- 
schulweg 8 III 


P 


q 


W. H. L. Dr. Brennich, Trojan- | W.H. L. Dr. Sploesteter, Wei- 
gasse 14 dengasse 54 III 

Z.L. Breil, Ziegelstr. 27 
gasse 78 M. L. Balfanz, Kolkowg. 78 
Dr. Wagner, Adebar- Vr, L. Conrad, L. „Ferberw. 12/13 
gasse 1 p. „ Mielke, "Milchkanneng. al 

5 Dr. Mau, Mattenb. 30 IV „ Schütt, Grabengasse 4 

5 Dr. Faasch ‚Lastadie20L | 

„ Valentin, Kaninchen- 
berg 13b | 


Ladwi ig, Heiligengeist- 


2. Städtisches Gymnasium (1817. erb. 1837, erw. 1897). 
Lastadie 2 (Winterplatz). 


Direktor: Prof. Dr. Spieß, Sprechstunde 111/,—121/, 
Vorschule: 1 Klasse (Septima). 


Schulgeld: Oberklassen: Einheimische 152 Mk., Auswärtige 
180 Mk.. Mittel- und Unterklassen: Einheimische 132 Mk, 
Auswärtige 160 Mk., Vorschule: Einheimische 100 Mk., Aus- 
wärtige 120 Mk., Freistellen 10% der Einheimischen. Stiftungen 
zur Unterstützung für Schüler und zu Stipendien für Studierende 
rund 100000 Mk. 


Aufnahme Ostern. 

Von den 17 Klassen gehören 1 (UT) dem Reform- 
gymnasium, 7 (VI-O II) dem Reformrealgymnasium (Frank- 
furter System) an. 


Lehrkräfte: 
Direkt. Prof. Dr. Spieß, L., |O.L.Brandt, Karmelitergasse 5 
Ahornweg 10 „ Schweiger, L., Henners- 
Prof. Dr. Ma, gdeburg, L., G. All. 11 dorfer Weg 3 


% D Borchardt, I; Hptstr. 3 | „ Dr. Dörries, L., Hptstr. 34 
„ Lehmann, ‚Münchengasse7 „ Riedel, Fleischere. 62/63 
„ Dr. Dähn, Karmeliterg, 6 | . Schaumkell, Abeggg. 1b 
„ Dr. Friedrich, L. ‚Hptstr. 56a „ Mende, L., Hauptstr. 48 

„ Herzberg, O., Georgstr. 7 „ Grundmann, Vorst. Grb, 42 
„ Schütte, Hundegasse 90 „ Dr. Joh, Müller, Holzraum 8 
„ Nah L. , Brunshöfer W. 46 Dr.JanzenL.,Heiligenb. W. 
a D Terletzki, L.,Hptstr.34 Kand. Behrend, L. e 6 
„ Dr. Müller, Pfefferstadt 76 | Z.L. Köller, Fahrenheidstr. 

„ Dr. Bethe, Vorst. Grab.42 | Ges. L. Krieschen,Pfefferst, 1 
„ Dr. Treichel, Halbengas. 1 L. a. G. Nötzel,L., Hauptstraße4 
„ Rath je, Pfefferstadt 52 „ Brandies, Abgg.-Gasse 1a 
„ Boldt, Promenade 5 
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3. Realgymnasium zu St. Johann. 


Reformschule, 
Fleischergasse 25-28 (seit 1872). 
Direktor: Dr. Frieke, Sprechstunde 11-12, 
Keine Vorschule. Benutzung der städtischen Turnhalle 
in der Gertrudengasse. Stenographie (Verein Gab.). 


Schulgeld: 132 Mark (VI-UI). 152 Mark (OIL-I), Aus- 
wärtige 160 Mark (VI—UII), 180 Mark (OII—I), Freistellen 100% 


Stiftungen; Verein ehemaliger Johannisschüler: 12000 Mk, 
Unterstützungen 1910: 1000 Mark, 


Lehrkräfte: 
Direkt, Dr. Fricke, L., Jäschken- Sem.-Kand. Dr. Beckherrn, 
talerweg 39 Taubenweg 3. 
Prof. Dr. Giese, Neugart. 9-10 „ Dr. Krüger, Fleischer- 
„ Dr. Medem, L., Heilbw. 21 gasse 75 
„ Dr. Eggert, Kalkgass. 8 c „ Dr. Hönig, Pfefferst. 29 
„ Hess, Pfefferst. 38-39 Z. L. Neuber, Elisabethw. 7 
„ Freudenthal, Karrenw.3-4 L. a. Rg. Zander, Ankerschmiede- 
„ Dr. Strehl, L., Jäschken- gasse 10 a 
talerweg 46 b G. L. Brandstätter, Vorst. Gr. 54 
„ Stenzler, Karrenw. 3-4 T. L. Modersitzki, Schleusen- 
„ Dr. Korella, Fleischg. 62 gasse 13 
Prot. Meyer, Kaninchenb. 12 T. L. Wallerand, Grosse Berg- 
0. L. Wiechmann, L., Hoch- gasse 20 
schulweg 17 Rl. L. (k) Prof. Boldt, Pro- 
„ Dr. Hoffmann, L., Luisent. 1 menade 5 
Sem.-Kand. Dr.Saschek,Marien- 5 (m) Rabb. Dr. Kälter, 
strasse 17 Stadtgraben 5 
„ Dr. Nimmert, Bruns- 
höferweg 45 a 


4. Oberrealschule zu St. Petri und Pauli 


(gegr. ca. 1393, erbaut 1904). Hansaplatz 6. 
Sprechstunden des Direktors 11—12, Fernspr. 1489, 


22 Oberrealschul-, 3 Vorschulklassen. Osteraufnahme. Ei- 
ene Schülerwerkstätte für den Knabenhandarbeitsunterricht 
Buchbinderei, Tischlerei, Schlosserei). Turnhalle. Sternwarte. 
Bot. Garten, Stenographie (Stolze-Schrey). 

Schulgeld: Obere Klassen : Einheimische 152, Auswärtige 
180 Mk. Mittlere Klassen: Einheimische 132 Mk, Auswärtige 
148 Mk. Freistellen an der Oberrealschule 10% der einheimischen 
Schüler; 5 Freistellen für reformierte Gemeinde. Stiftungen: 
Ein Stipendienfonds von 10500 Mark und aus der Kabrunschen 
Stiftung zu den Kosten einer Handelsklasse (Untersekunda B 
8080 M. (S. Unterrichtsplan der Handelsklasse im II. Jahrgang. 
Eine Lehrerwitwenunterstützungskasse. Verein ehemaliger 
Petrischüler (gegr. 1909.) 


Lehrkräfte: 


Direktor: Dr. Stecher, Lang- 
garten 77 
Prof. Hilger, L., Hauptstr, 114 
„ Taege, L., Hauptstr. 91 a 
25 Evers, a er  Ulmenw. 13 
„ Schlüter, L., Hauptstr. 16 
a Kippenberg, Straussg. 6 
» Dr. Reimann, Halbe Allee 
Lindenstrasse 6 
Thoene, Gralathstr. 8 
Spendlin, L. Baumb Allee36 
Dr. Lierau, Weidg. 16 
Dr. Sonntag,Saspe (Nfw. 
Dr. Czischke, Lastadie 33 
Lukat, Pefferstadt 28 
Dr. Simson, Lastadie 36 a 
Winkelmann, Dominikw.1 
O. L. Rahn, L., Steffensw. 9 
Dr. Chuseau, Kaninchb. 13 
Hermenau, Hochschw. 6 
„ Dr. Barth, Neugarten 35 
„ Kuhse, L., Brunshw.45 b 
„ Nyhuis, Weideng. 49 


„ Peemöller, Holzmarkt 11 

„ Meierfeldt, L., Taubenw. 8 

DE. Mayer, Halbe Allee 
Ziegelstrasse 27 


W. HL. Kullmann, L., Johannis- 


tal 21 

W. H. Bader, L., Heilsberger- 

Weg 1 
cand. sem. Radau, Danzig St, 

Bartholomäikirchenp. 2 
Z.L. Klink, L.. Johannist. 9 
Krompholz, I., Jäschken- 
talerweg 46 a 
L. a. d. O. Sener Abegg-G. 1 a 
Sindowski, Garteng. 3 
Heygroth. Heilige Geist- 
gasse 100 
Buss, St. Trinitatis-Kir- 
chengasse 7 
Krause, L., Ahornw. 5 
e Puff, Melzergasse 3 
R.L. (k) Prof. Boldt, Prome- 
nade 5 
(m) Rabb. Dr. 
Stadtgraben 5 
(m)Friedländer, A.Jakobs- 
tor 5-6 
T. L. Wallerand, Gr, Bergg. 20 
Hopp, Schüsseld. 63 b. 
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Kälter, 


5. Conradinum (gest. durch Freih. Karl Friedrich von Conradi 


1794, in Jenkau Mich. 1801 eröffnet, in Langfuhr seit Ostern, 
resp. Michaelis 1900). 


(v. Conradisches Schul- und Erziehungs-Institut: Realschule, 


Progymnasium, Vorschule und Alumnat.) 


Danzig-Langfuhr, Krusestrasse 1/2. 


Direktor; Prof. Dr. Gade, Sprechstunden im Schulgebäude vorm, 


im Sommer 10—11. Winter 


101/,—111/5, Fernspr. 1086. 


6 Realschulklassen, 6 Progymnasialklassen, 3 Vorschulklassen. 


Eig. Schülerwerstätte. 


Schulgeld, Realschule und Progymnasium 132 M. für Ein- 


heimische, 160 M. für Auswärtige; 


120 Mark. 


Vorschule 108 M. bezw. 
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Pensionspreis für Alumnen (24) ausschliesslich Schulgeld 
900 resp. 600 M. 

Stiftungen. Etat für 1910/11 103636 Mark; Zuschuss aus den 
Mitteln der von Conradischen Stiftung 33312 M. 5 Freistellen; 


6 zum ermässigten Satze von 600 M. im Alumnat; nächst den 


aus den v. Conradischen- Gütern gebürtigen werden besonders 4 
aus der Provinz Westpreussen stammende Knaben berücksichtigt. 
Schulgeldbefreiung 5% der Gesamteinnahme des Schulgeldes. 
6 Stipendien zur Ausbildung auf Schulen und Universitäten 
oder auch in einem praktischen Berufe in Höhe von je 75 M. 
jährlich, 2Stipendien für Studierende der Danz. Tech. Hochschule 
aus dem von Kommerzienrat Unruh gestifteten Kapital von 
10000 M., (Stipendium „Conradinum-Technische Hochschule“ ), 
Kollegienhonorarbefreiung ausserdem. 
Gesuche an das Direktorium der v. Conradischen Stiftung 
zu H. des Landgerichtspräsidenten a. D. Wirkl. Geh. Ober-Justiz- » | 
3 
rat Schroetter in Zoppot. Schwedenhofstr. 3 
Lehrkräfte: 
Dir. Prof. Dr. Gade, Kruse-Str. H. L. Brien, Seminarmitglied 
Prof. Knoch, L., Hauptstr. 138 (zugleich Alumnats- 
Edel, L.. Am Johannib. 4 | ` inspektor), Krusestr. 2 
„ Dr. Hillger, L.. A. Johb. 5 | Probandus Boege, D., Karw. 1 a 
„ Apelt, Oliva, Georgstr. 22 | Seminarmitgl.Buth,Heimatsr.21 
„ Schmidt, L., Hauptstr. 106 Kath. Rl. L. Vikar Weilandt, 
O.L, Straede, L., Gralath-Str. 10 Schwarzerweg 3 
Dr. Schw arze, L., Friedens- | 12. Di, Wischke, L., Robert 
steg 10 Reinick- Weg 20 
Fischer, L., Hermannshöf.- L. a. d. R. Stange, L., Birken- 
Weg 1 b X | allee 7/8 
Purrucker, L., Posadowski- | Vr. L, Jeschke, L., Jäschk. W. 16 
weg 61 „ Schramm, L., Johannis- 
Boese, D., Hirschg. 16 tal 6 b 
W. H. I. Probekand. Dr. Schum- „ Auer, L., Hauptstr. 89 
rik (zugl. Alumnats- Gartenhaus TI 


inspektor), Krusestr. 2 


6. Kronprinz Wilhelm-Realgymnasium 
Danzig-Langfuhr, Falkwes 7. 
Direktor: Prof. Frech. Sprechstunde: 1.8. 1205—1 ;1.W. 1235—13, 
Reformanstalt. Eröffnet 1. IV. 09, Kl. VI-Ib. 
Turnhalle, keine Vorschule. Schulgeld 130 Mark. Ia und 
Ib 150 Mark. 


E 
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Lehrkräfte: 
Direkt. Prof. Frech, L., Falkweg7 | W.H.L.Kieckau, L., Hochschul- 
Prof. Dr. Lentz, Oliva, Markt 6 weg 161 
Prof. Dr. Wolffgram, L., Bruns- Prob. Storch, L. Hennersdorfw.5 
höfer Weg 7 II „ Klinkott, L., Birkenallee 3 
O. L. Utecht, L, Kastanien- „ Dr. Lübberstädt, L., Am 
Weg 15 II f Johannistal 8 
O. L. Bartels, L., Hauptst, 44 II | Sem. Taege, L., Hauptstr. 91 
„ Dr. Knutowski, Taubenw.6 | „ Dr. Lange, O., Heimstät. 15 
W. H. L. Schrader, L., Heilsb. W.5 Z. L. Wilms, L., Birkenallee 1 
„ Widmacér, Heimst. 14 Ms. L.Hasenbein, L., Hauptstr, 88 
Walther, L., Jaeschkent. Pfarrer Wienke, kath. Religionsl. 
Weg 44 L., Schwarzer Weg 8 


IV. Lyzeen und weiterführende Bildungsanstalten 
für Mädchen. 
Viktoriasehule. 
A. Städtisches Lyzeum. 


B. Oberlyzeum a. Frauenschule, b. Wissenschaft- 
liche Klassen und Seminar-Jahr (früher: Höheres 
Lehrerinnenseminar.) und C. Realgymnasiale 
Studien-Anstalt i/E. 

Holzgasse 24-25. 

Direktor: Dr, Tesdorpf. Sprechstunde wochentäglich 11-12 Uhr. 

Lyzeum, 10 jähriger Kursus. Angliederung besonderer Klas- 
sen mit dem Lehrplan des Reform-Realgymnasiums seit Ostern 
1906; für die untere Klasse Reife für die 3. Klasse einer 
höheren Mädchenschule und Alter von 13 Jahren mindestens, 
Im Oberlyzeum Lehrgang vierjährig. Aufnahme nur Ostern. 


Turnlehrerinnenbildungsanstalt: 
Ausbildung von Turnlehrerinnen August—März; staatliche 
Prüfung. 

Schulgeld Lyzeum XVIII 108 Mark (Auswärtige 148 Mk.). 
VII—I 144 Mark (Ausw. 184 Mk.) Oberlyzeum und Real- 
gymnasialklassen 160 Mk. (Auswärtige 200 Mk.). 10% Frei- 
stellen. 

, Stiftung: Neumann-Stiftung ungefähr 6600 Mk. (jährlich 2 
Stipendien a 100 Mk.). 


Lehrkräfte: 


Dir. Dr. Tesdorpf, Delbr. Allee 4 | O. L. Runge, L., Brunsh. W. 47 
Prof, Hoffmann, Delbr. Allee 5 „ Felsch, L., Brunsh. W,483II 


„ Thimm, L., Johannist, 2 | „ Vogt, Mattenbuden 8 
Dr. Löbner, L., Mirchauw.5 | „ Abicht, Fleischers, 60 


Reinicke, Langgarten 27b| . Dr, Schmidt, Sande. 28 II 
Dr. v. Lengerken, Langf „ Dr. Möllers, Rickertw. 9 
Hauptstrasse 35 |» Menard, Friedenssteg 11 


” 


O. L, Wörmann, Mirchauerw. 54 

„ Geissler, Hochschulw, 6 
M. L. Görtz, A.d. n. Mottl. 6 

„ Lamprecht, Johannist. 6 
O. Ln. Städing, Karrenw. 7 

7 v.Morstein, Heiligegg. 117 
Ln. Kretschmer, Tr Baumb. A. 3 
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Ln. Dusch, Mottlauerg. 14 
Z. Ln. Bechmann, Hundeg. 31 

; Töplitz. St, Elisabethw. 5 
T. L. Meyer, Breitgasse 80 

175 Doering. Heumarkt 9 

„ Danz, Heiligegeistg. 117 
| H. Ln. Sohn. Wallplatz 14 


„ Döllner, Langenm. 39 » Knobbe, Breitgasse 104 a 
„ Grützmacher, L., Jäschken- „ Schulze, Kalkgasse 8 b 

taler Weg 37 „  Eoches, D.. Milchkang. 32 

Gebauer, Kl. Mühle. 10 „ Rohrer. M. L. „Haupt. 40 
„ Grun, Rickertw. 3 „ Thm, . ‚Johannest. 2 
„ Busslapp, Rickertw. 3 Rl. L. Vikar Lemke, Weiss- 
Witt, Heumarkt 9 mönchen Kircheng. 7 

Völkel, L., Hauptstr, 25 (m) Rabb. Dr, Kälter, 
„ Neumann, M. Stadtgraben 5 
„ V. Schumann, Koselw, 2 G. L. Krieschen, Pfefferst, 71. 

B. Privatschulen. 
ð 
1. Scherlersches Lyzeum, 
Poggenpfuhl 16. 
Gegr. Ost. 1852 durch Frl, Mathilde Oehlrich, übernommen 
Ost. 1882 durch Dr. Scherler, in das neue Schulhaus überge- 
siedelt Ost. 1893. 
Leiter: Prof. Runge. Sprechstunden 12—1. 

Das Lyzeum hat 10 aufsteigende Klassen (5 Doppelklassen) 
mit den durch die ministeriellen Bestimmungen vom 18. August 
1908 vorgeschriebenen Zielen. 

ò 


Schulgeld. 


für Einheimische in den Klassen X—VIII monatl. 9 Mk. 
” ” ” ” VII—I 95 12 
Ermässigung oder Freistellen bei Geschwistern. 


79 „ 


Auswärtige Schülerinnen zahlen vierteljährl. 10 Mk. mehr. 


Ferd. Marx u. Co. Hannover. 
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Lehrkräfte: 


Past. Brausewetter, Fraueng. 51 Ln. E. Reinkowski, L., Haupt- 


Wiss. L. Feichtmayer, L., Hertha- 
straße 11 | 

„ Dr. Krüger, Fleischerg. 73 

L. Friedländer, a. Jakobstor 9 
Ln. A. Albrecht I. Hundeg. 112 
„ G. Albrecht II. Hundeg. 112 


E. Jahn, Poggenpfuhl 16 „ 


„ A. Lossow, Poggenphul 84 
„ E. Brandt, Ketterhagerg. 14 
„ Elis. Bünsow, O., Feierabdh. 
„ A. Hömssen, Poggenphul 84 
„ Sophie Berg, Trojangasse 17 
„ E. Reichenberg, Lastadie 5 


M. Lehnert, a. d. Promen. 24 


str, 1470 

„ Marg, Ihlefeld, Vorst. Grb. 23 
„ Th. Block, O., Lehrerinnen- 
„ Feierabendhaus 

„ A. Hoffmann, Brotbänkg. 17 
„ Fr. H. Crüger. L., Ahornw. 6 
A. Stegemann, L., Hptst. 147c 
„ H. Lengenfeld, Tobiasgasse 
„ Heil. Geist-Hospital 

„ E. Neumann, Ketterhag. 14 
„ M. Schoemann, II. Danim 3 
„ Ella Wedekind, Pfefferst. 75 
„ Joh. Hevelke, Häkergasse 63 


2. Marienschule. (1886.) 
Vorstädt, Graben 18 und Fleischergasse 90. 


Direktorin: M. Landmann. 


Katholisches Erziehungsinstitut (Intern.) anerkanntes Lyzeum. 


Oberlyzeum mit Seminarklasse; 


zeugnis und zur Reifeprüfung. 


Berechtigungen zum Abgangs- 
Uebungsschule (Mittelschule.) 


Schulgeld 9-12 Mark, Seminar vierteljährlich 40 Mark, 


Lehrkräfte: 


Direktorin; M. Landmann, Vor- | 


städt, Graben 18 
Rl. u. Ob. L. Papenfuhs, Stein- 
damm 21 
O. L. Rössler, Langfuhr 
„ Dr. Balling, Langfuhr 
„ Ehlert, L., Königst. W. 18 
„ Dr. Verbeek, Altst. Grb. 89 
„ Dr. Hartung 
„ Dr. Ricken, L., Higenhs. 1 a 
Pfarrer Berendt, Pfarrhof 5 
Oberpfarrer Schmitz, Hansag. 
Rekt. Casparowitz, Vorst. Gr. 18 
L. Gross, Kolkow-G. 17 
v. Wiecki, Petershag. a. d. 
Rad. 27-28 
„Schulz, Neufahrw. 


75 


G. L. Konopatzki, Halbe Allee | 


Sporthaus 


O. Ln. E, Kolberg, Vorst. Gr. 18 

Ln. Borgloh, Kass. Markt 

„ Braun, Vorst. Grab. 18 

„ Böttrich, Vorst. Grab. 18 

„ Thun, Zoppot 

„ Langer, Langfuhr 

„ Gössmann, Vorst. Grb, 18 

„ Behrendt, Schw. Meer 

„ Thiedemann, A. Holzr. 1 

„ Gehrmann, Vorst. Grb. 18 

„ Chlebowski, Vorst. Grb. 18 

„ Ptach, Vorst. Grab. 18 

Z. L. Siewert, Langfuhr 

H. Ln. Voss, Vorst. Grb. 18 

T. Ln. Wachsmuth, Poggenpf. 

Ms. Ln. Kuhn, Langg. 37-38 
Raabe, Langg. 93-94 


Carl Rabe. 
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3. Weinligsche (früher Müllersche) 
Höhere Mädchenschule. 
Hundegasse 54. 


Vorsteher: Archidiakonus Dr, 


Weinlig. Sprechstunde 10—1 


im Schullokale 3—4 L., Hochschulweg 8 


Die Schule ist 1827 gegründet. 


Müller, seit 1881 Dr. Weinlig. 


hauses (Zeichensaal, Turnsaal, 


Früh, Leitung Frl. Marie 
Zweckmäß. Umbau des Schul- 
geräumige Aula, helle, große 


Klassenräume) 1896. 10 aufsteigende Klassen. 


Schulgeld wie unter B 1. 
Lehrkräfte: 


Prof, Dr. Borchardt, L., Hptstr. 3 
Dr. Daehn, Karmelitg. 6 
„ Cuischke, Lastadie 33 
„ Hollmann, L., Taubw. 7 
O. L. Grundmann, Vorst. Gr. 42 
„ Dr. Faasch, Lastadie 20 
Pfarrer O.L. Meyer, Petershag. 
an d. R. 14 
Divisionspfarrer Boergen, Neu- 
garten 35 
Organist Buss, Prin. K. G, 7 
m Dummer, Neugar.9-10 


Ln. Bock, Langfuhr ‚Taubenw.7 
, Wollenteit, Karmelitg. 6 
„ Mylo, L., Heilb. Weg 35 
„ Kolbe, Z., Schulstraße 26 
„ Buss, Trinitatiskirchen- 

gasse 7 
„ Stützer, Steindamm 10 
„ Herrgeist, Kaninchenb. 10 
„ Riedel, L., Johannistal 34 
„ Wegner, Ankerschmiede- 
gasse 7 
„ Lohsse, Gr. Gerberg. 4 


4. Stephan-Waetzoldt-Lyzeum. 
9. Juli 1909 (1877, erbaut 1895 und 1898), 
Langfuhr, Paubenweg 3. 
Besitzer und Leiter; Dr. Beckherrn, 
10 aufsteigende Klassen. 330 Schülerinnen, 


Schulgeld; 9 und 12 Mk. 
Lehrkräfte; 


Direkt. Dr. Richard Beckherrn, 
Taubenweg 3. 

Prof. Dr. Hillger, L., Joannisb. 5 

O. L. Dr. Schwarze, Friedensst. 6 

Pfar. Dannebaum, L., Friedst. 8 

O. L. Bartels, L., Hauptstr. 4411 

Vik. Kuchenbecker,Schwarzw.3 

Kand, d.h, Schulam. Widmaier, 
Oliva 

Kand. d. h. Schulam. W. Beck- 

herrn, Taubenweg 3 

Ord,-En. Küster, L., Mirchauer- 

Weg 5 


Wwe. Garve u. 


Ord.-Ln. Kauenhowen,Hund.37 

„ Rose Marie de Fontelive 

Z., Südstraße 50 

„ Jantzen, L. Schwarzweg5 

„ Beckherrn, L. Taubenwegs 
Spr. Lu, Schmidt, D., Langg. 38 
Z. Ln. Magnussen, Halbg. 1-3 II 
T. Ln. Krumreich, D., Johang. 42 
H. Ln. Scheffler, L., Uphagweg. 2 
H. Ln. Lewandowski, Ffefferst. 77 
G. Ln. Schwandt, D., Burgstraße 


H. Ln. Hagendorff, Stadtgrab. 14. 
| T. Ln. Hopf 


Sohn Hannover. 
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5. Lyzeum Sellmann (1905) 
nebst Knabenvorschule (1905) und Kindergarten (1907) 
Leiterin: Frau Direktorin Sellmann. 
10 aufsteigende Klassen. 2-3 Knabenklassen, 1 Kl. für den 
Kindergarten. Schulgeld: 27-36 Mk., Kindergarten 13 Mk. 
Lehrkräfte: 


Fr. Dir. Sellmann, Ferberweg6 | Ln. Schmidt, Ferberw. 4 
Ln. v. Beczwarkowski, Ferbw. | „ Snog, Zoppot a 


T.H. In. Benicken, Danzig 


Fabricius, Oliv-Pelonk. 


N 
Ln. Heise, Johannistal 3 


„ Kappenberg, Hauptstraße | 


„ Mann, Johannistal 
„ Rast, Breitg. 131-132 
Z. L. Roszyk, Zoppot 
Ln. Schäfer, Am Johb, 12 
„ Schulz, Lastadie 7 
„ Schulze, Zoppot 
„ V. Schleicher, Ahornw. 2 
„ Seidlitz, Brünshw, 18 


„ Strohmenger, Mirchauw. 17 
„ VoßBberg, Langgarten 45 

„ Witt, Neufahrwasser 

» Wald, Sandgrube 
Kindergärtnerin Glomb 

Prof. Abicht, Fleischg. 60 

| Cand. Kriekau, Hochschw. 16 
Vikar Kuchenbecker 

Pfarrer Lutze, A. Johannisb. 20 
Prof. Dr. Wolfgramm, Brunh. 7 
| G.L, Gebauer, kath. Seminar 

| Z. L. Krompholz, Jäschktw.46a 


6. Dittmannsche 10 klassige höhere Mädchenschule 
(1885) 


mit Knaben-Vorschule 
Danzig-Neufahrwasser, Albrechtstraße 29. 


Schulgeld: jährlich: Kl. X 84 Mark, Kl. IX, u. VIII 96 Mark, 
Mittelklassen 114 Mark, Oberklassen 120 Mark. 


Vorsteherin: M. Kummer, Albrechtstraße 29, Sprechstunde 3-4, 


Vorsitzender des Kuratoriums: 


Lehrkräfte: 


Ln. Kahle,D., Reitbahn 3 
„ Spieß, L., Ahornweg 10 


„ Bartschat, D., Altst. Gr. 31 


„ L. Hog, Nf., Wilhelmstr. 31 
„ Ferber, L., Rickertweg 3 
„ Neuhoff, Nf., Salzstraße 3 
„ Vanselow. Nf., Bergstr. 9 a 
„ G. Pepper, Z., Eisenhstr. 
„ Hornemann, D., Thorn. W. 13 


Prof. Dr. Sonntag, Saspe-Nfw. 


| Ln. A. Götz, N£, Hafenbassin 7 
„ iV. M. Stengel, D., Barthol,- 
| Kirchplatz 
| Oberl. Rahn, L., Steffensweg 9 
„ Peemöller, D., Holzm. 11 
„ Rein, L., Hochschulw. 2 
L. Zakrzewski, Nf., Kirchenstr. 6 
„ Viertel, L., Ahornweg 4 
„ Org. 2. Krieschen, D., Paradg. 3 


Garlton-Hotel. 
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V. Lehrerbildungsanstalten. 


1. Königl. kath. Lehrerseminar Danzig-Langfuhr. 
(1902). 
Direktor: Heisig. 
Internat für 60 Zöglinge. 3 Klassen. 
Lehrkräfte: 
Direktor Heisig, L., Königs- | S.L. Gebauer, Seminar 
taler Weg 18 „ Iffländer, L., Ferberweg 11 
O. L. Ehlert, L., Seminar „ Bräuel, L., Johannistal 9 
„ Pusch, L., Hauptstr. 118 komm. S. L. Schütz, L., Seminar 
Der Seminarneubau, Königstaler Weg, wurde am 1. April 


1908 bezogen. 
Die Seninarübungsschule nimmt katholische Schulkinder 


beiderlei Geschlechts bis zur Höchstzahl von 180 Köpfen aus 
den westl. von der Großen Alle und der Hauptstraße und 
südl, vom Jäschkentaler Wege gelegenen städtischen Bezirken 
von Zigankenberg, Heiligenbrunn und Langfuhr auf. 


2. Kgl. kath. Präparandenanstalt Danzig-Langfuhr. 
(1902). 
Vorsteher: Ludwig Tietz, Rickertweg 15. 
3 Klassen. 100 Zöglinge. 
Schulgeld: 36 Mark jährlich. 


Lehrkräfte: 
Pr. L. Grecksch, L., Kuselweg 6. 
„ Dyllik, L., Robert Reinickweg 
„ Zylka, L., Hauptstraße 41. 
Anstaltsseelsorger: Seminar-Religionslehrer Schütz, L., 
Seminar. 
Die Zöglinge erhalten je nach Würdigkeit und Bedürftig- 
keit Unterstützungen. 


Likörfabrik „Der Lachs“ 


und Farbkasten in jeder Anordnung und Preislage. 
Ueberall vorrätig. 


Günther Wagner 


Hannover und Wien 
Gegrürzder 7838 35 Auszeiehraurgen 
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Flirts Neues Realienbuch. 


Grosse Gesamt-Ausgabe. 615 Seiten mit 12 Buntbildern, 
3 farbigen Karten und 329 Abbildungen. 


Nr. 1: Für evangelische Schulen. Geb. 2Mk. 
Nr. 2: Für katholische Schulen Geb. 2 Mk. 
Nr. 3: Für konfess. gem. Schulen. Geb. 2 Mk. 


Dieselben Nr. mit alter Geschichte. In Lwbd. je 220 Mk. 
Gekürzte Gesamt-Ausgabe. 408 Seiten mit 5 Buntbildern, 


3 farbigen Karten und 207 Abbildungen. 


Nr. 14: Für evangelische Schulen. Geb. 1,50 Mk. 
Nr. 15: Für katholische Schulen. Geb. 1,50 Mk. 
Nr. 16: Für konfess. gem. Schulen. Geb. 1,50 Mk. 


Diese Gesamt-Ausgaben enthalten Geschichte, Geographie, 
Naturbeschreibung, Naturlehre. Jeder dieser Teile ist auch 
einzeln zu haben. 

Als Ergänzung erschien: 
Heimatkunde der Provinz Westpreußen von Sem.-Lehrer 
August Porath in Tuchel. 

Ausgabe ohne Heimatkarte Steif geh. 15 Pf. 
Ausgabe mit Heimatkarte Steif geh. 30 Pf. 
Auf Wunsch kann eine der Gesamtausgaben des Neuen 
Realienbuches mit dieser Heimatkunde zusammengebunden als 

Sonderausgabe des Realienbuches für Westpreussen 

3 geliefert werden, 
Ein ausführlicher Prospekt post- und kostenfrei. 


Büttners Rechenhefte 


für die Volksschule. 

In 6 Ausgaben für alle Schulverhältnisse ausreichend. 
Büttner, Anleitung für den Rechen-u.Raumlehre-Unterricht. 
22. Auflage 1910. Leinwandband 3,75 Mark. 
Büttner, Kopfrechenschule. 6. Auflage in zwei Teilen. 

In Leinwandband je 1,60 Mark. 
Büttner, Wandrechenfibel, 4. Auflage. 10 Tafeln. In Rolle 6 M., 


. aufgezogen auf 6 Papptafeln 14 Mark. 
Ausführliche Sonderpróspekte stehen gern zu Diensten, 


Westpreussische Sprachbücher 


Sprach- und Rechtschreibübungen. Unter besonderer Berück- 
sichtigung der Verhältnisse westpreußischer Volksschulen 
bearbeitet von praktischen Schulmännern.“ 
Ausgabe A in einem Hefte. (Im Druck.) Geh. ca. 25 Pf. 
Ausgabe B in zwei Heften, 1 Heft: geh. ca. 25 Pf. 
2. Heft: geh. ca. 50 Pf. 


— 
Ferdinand Hirt ylagsbucnnatnd Breslau, 
Ferdinand Hirt & Sohn, Leipzig. 
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J. H. Bows Verlag in Königsberg i. Pr., 
Paradeplatz h 


i =R a — — — — 
Choralbuch z. evangl. Geſangbuch 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
bearbeitet von einer Kommiſſion der Provinzialſynoden und heraus⸗ 
gegeben von den Königlichen Konſiſtorien der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

3., durchgeſehene Auflage. Geheftet 6,50 Mk.; Leinwandband 8 Mk. 
Im Anſchluß an dieſes amtliche Ehoralbuch erſchienen: 


Evangeliſches Schulgeſangbuch für Weſtpreußen. 1907. 156 S. 
Kartoniert 30 Pf. 


Melodien zum evangeliſchen Geſangbuch für Ditz u. Weſtpreußen. 
Herausgegeben von den Kgl. Konſiſtorien der Prov. Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen. 17. Auflage. VIII u. 203 S. Geh. 75 Pf., geb. 1 Mk. 


Wegweiſer in das evangel. Geſangbuch für Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
vornehmlich zum Gebrauch für Geiſtliche und Lehrer. Mit einem 
Vorwort von Superintendent und Dompfarrer Joh. Schlecht. 
2. Auflage. IV u. 30 S. Kartoniert 30 Pf. 


= 


Geiſtliches Chorliederbuch 
Eine Sammlung von Chorälen, liturgiſchen Sätzen und lied⸗ 
mäßigen geiſtlichen Geſängen in dreiz und vierſtimmigem Satz. Im 
Auftrage der Provinzialſynoden der Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
herausgegeben von der Choralbuchkommiſſion. 
L Teil: IV u. 228 S. — II. Teil: IV u. 240 S. 


eee eee eee eee, 


Religionsbuch für evangeliſche Schulen 
der Provinz Weſtpreußen. 
Enthaltend den geſamten religiöſen Unterrichtsſtoff. Auf Grundlage 
der Vibliſchen Geſchichten von Woike⸗Triebel bearbeitet von 
: Geh. Reg. u. Schulrat R. Triebel. 
Mit 2 Karten. 2. Auflage. 232 S. Geb. 85 Pf. 


Verſtoßene Kinder 


Eine Sammlung weſtpreußiſcher Volksmärchen 
Nach dem Volksmunde wiedergegeben von 


Paul Vehrend. 
48 S. 160 Kartoniert 50 Pf. 
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„ EF HTN 
(früher Deutsches Maus) 


Danzig, Holzmarkt 12-14 
[2 Minuten vom Bahnhof] 


Örstklassiges Reise- u. Passanten- 
er 
mit allem Komfort der Neuzeit. 
:: Zimmer incl. Frühstück von 3,50 M. an. :: 
<. Portier am Bahnhof. ~. 


Großes Cafe - Nachmittag- und 
~- Abend-Konzert :. 
nur erstklassige Ferren- Kapellen. 


Carlton- Weinrestaurant 
Sehenswürdigkeit Danzigs. 


r 


— mn e 


5 


fl v. Dolffs & Helle 


Braunschweig D 2 


Tieferinten für Königl. und Städt. Behörden, Schulen, 
ereine. 


Sämtliche 


Spielgeräte 


und 


Turngeräte 


Hauptkatalog über Spielgeräte 
Sonderkatalog über Turngeräte kostenfrei, 


A. Friedrich, Danzig 
| 3. Damm 6, I. Etage 


empfiehlt sich 
zur Anfertigung feiner u. schick searbeiteter 


Herren-Moden nach Mass. 


Garantie für tadellos vornehmen Sitz. 
Laufender Eingang von Neuheiten. 
Streng reelle Bedienung. 


Magazin 
für feine Herren- Schneiderei. 


Robert Krause 


Langebrücke 9 
„ Gegründet 1860 „. 


Großes Lager aller Arten 


| | „. Muſik⸗Inſtrumente .. | 


ſowie deren Beſtandteile. 

Spezialität: ff. Violin⸗Saiten. 

„ Werkſtätte für Reparaturen. 
Neu: Ton⸗Verbeſſerung für Violinen 
durch Gallreins Patent⸗Steg 4 ME 
:: Bei jeder Violine wirkungsvoll :: ; 


f Künſtl. Zähne 


| 
— plomben. = 


Conrad Steinberg, 


„. amerikaniſcher Dentiſt .. 


: Spezialiſt für Zahnoporationen:: 
Danzig, Holzmarkt 16 
N Fernſprecher 1858. Fernſprecher 1858. 


| Lehrer und Lehrerinnen 10% Rabatt. 1 


a — _ 


aus Bau 
Boenig, Danzig 
| Georg Boenig, Danzig 
I Buchhandlung | 
| Kohlenmarkt 30 Fernsprecher 876 Kohlenmarkt 30 | 
| Reichhaltiges Lager von Werken 
aus allen Gebieten der Wissenschaft. 
| Anssichtssendungen von Neuigkeiten und Auswahlsendungen vom Lager | 
ohne Raufzwang gern gemacht. 
| Spezialität: Pädagogica. 
Schnellste Lieferung sämtlicher Lehrmittel für Schulen. | 
Prompte Lieferung von Zeitschriften zu üblichen Preisen. ; 
| Ausländ. Literatur wird, soweit nicht am Lager, schnell beschafft. | 
Stets grosses Lager französischer und englischer Romane. 
Besorgung antiquarischer Werke. 
| Aufsuchen seltener oder vergrifiener Bücher. | 
| Literarische Auskünfte jeder Art in kulantester Weise. 
22 2—— = == == — 
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Hermann Lau 


Gegründet 1834 Danzig Telephon 1174 
Langgasse Nr. 71 


Musikalien-Handlung 


ältestes und größtes Geschäft der Provinz. 
Reichhaltiges Lager aller Zweige der 
Musikliteratur. 


Billet-Verkauf für die Mehrzahl der 
stattfindenden Konzerte u. Vorträge 


Eigene Konzert- u. Vortrags-Unternehmungen 


Kunst-Handlung 


et 
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o Ständige Ausstellung modern gerahmter m] 
a " Kunstblätter, Radierungen, Gemälde, Gravuren. E 
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ee} 22 ach 1 


Juwelen-, Gold- Uhren- 
Silber- und Alfenide-Waren. 


Gegründet 1856. 


———— L e 


R. A. Rosalowsky 


Inh.: Ferdinand Fiedler. 


== Juwelier 
DANZIG 
Jopengasse 39 SEE Jopengasse 39 


Fernsprecher 2290, 


— — 


Fabrikation 
feineren Schmucks. 


Ausführung von Reparaturen. 


Walter & Fleck 


13 10 n 3058 DANZIG 80 gal 11115 
2 


Größtes Kaufhaus am Platze 


für 


Seidenſtoffe 
Damen⸗Wäſche 
Herren-⸗Artikel Handarbeiten 
Bettwaren Weißwaren 
Teppiche Gardinen 
Trikotagen Tiſchzeuge 
Bettitellen Kindergarderobe 
Livreen Möbelſtoffe 


Kleiderſtoffe 
Wäſcheſtoffe 


Spezial⸗ Put- „Abteilung 


Ständige 


Modell -Hut⸗Ausſtellung. 


Hervorragende Abteilung 
für moderne 


Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektion === 
fertig und nach Maß. 


rr 
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Auguſt Elias 


Inhaber Guſtav Scheller. 
— danzig 
Fiſchmarkt 16, 17, 18 


Gegründet 1872. Gegründet 1872. 
3 Telephon 2038. .. 
Leinen: und Baumwollwaren. 
„. Kleiderſtoffe. .. 
VBaumwollene Druckſtoffe. 
„. Trikotagen. . 


N 


Herrens, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 
Bettfedern und fertige Betten, 


. Spezialität: 
Handſtrickartikel und 
*. Strickwollen . 


DDD DDD DDD DDD 


ke 


Restaurant 


Rathaus-Automat 


Danzig 
Langermark t, 
gegenüber der Börse u. dem Artushof. 


Sehenswürdigkeit. 
Schnelle Bedienung. 
Schulen und Vereinen 


beiAusflügen bestens 
empfohlen. 
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ALBRECHT DÜRER-HAUS 


BERLIN W. KRONENSTRASSE 18 


15 LEHRMITTEL 


FÜR DEN ZEICHENUNTERRICHT U. 
HANDFERTIGKEITS - UNTERRICHT 


KUNSTLERISCHER WANDSCHMUCK. 
KUNSTGEWERBE - BILDERBÜCHER 
ee YUONDIRPIENZEUG Fan 


Wamenhüte 
Kinder hüte 
Große Auswahl 
Gitligſte (Preife 

Strauß; 
*. Federn . 
Aneekonnt preiswert, 
Ständige 
(Modell⸗Hut⸗ 
: Kusſtellung :: 
August Hoffmann 


Fernruf 1542 Stroh- u. Filzhut-Fabrik Geer. 1843. 
Danzig, Heilige Geistgasse Nr. 2527. 


A 


(9) 3 > 
L. Saunier's 


Buch- und Kunsthandlung 
Inh.: Erduin Goetz 
Langgasse 20 == Danzig  Fernsprecher 3417. 


Empfehle meine Buchhandlung zur Lieferung 
von sämtlichen Erscheinungen der 


== pödagogischen bþiteratur DEN 
behrmitleln efe. 


I en ae Zr SA 


—ͤ—äꝶ7'ä—]— «1 —ö m—ñ—ña·.:ʒ:. — 


. 
Moritz Stumpf & Sohn 


Juweliere ... Kunstgewerbehaus . Dänzig 
Langgasse 30 Langgasse 29 


Juwelen, Gold, Silber, í Kunstgewerbliche und 
Taschenuhren, | versilberte Metallwaren, 


Gegründet 1804. 


Double, Christofle, Bronzen, 
uinshertsche versilberte Bestecke, 
5 . Mamor, Porzellan, 
Bernsteinarbeiten Kell 


Langfuhr, Hauptstrasse 113. 
Zoppot, Nordstrasse Nr, 1 (Ecke Seestrasse). 


Spezialabteilung für Auswahlsendungen, 


554 mm mm m m | Fermuf Nr. 334 
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Sterbekasse deutscher Lehrer, 


Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit. 
„. Gegründet 1886. .. 
Abschluß von Versicherungen auf den Todes- und Lebens- 
fall nach 3 Tarifen mit Anspruch auf Dividende. 
e Versicherungssumme 100 bis 5000 Mark. .. 


u Versicherungsbestand Ende 1911: er 

„Versicherungen mit . 34 167 190,00 M. 
„Reiner Zugang im Jahre 1911 6 $ 2 640 760,00 M. 
wJahreseinnahme an Prämien u. Zinsen 1911 1955 372,23 M. 
„Vermögen Ende 1911 5 N . „ 5 916 740,00 M. 
„Reiner Überschuß 1911 i Š 504 804, 87 M. 
“Dividende für 1911: 25% der taritmäßigen Jahresprämie. 


[| 

u Versicherungsberechtigt sind alle im gesamten Schul- u, 

" Schulaufsichtsdienst stehenden Personen und ihre Angehörigen, = 
„sowie Seminaristen und Präparanden. i 

: Die Kasse breitet ihren Wirkungskreis über ganz Deutsch- = = 
„land aus und hat die Einrichtungen einer soliden Lebens- a 


E versicherungsbank. . 
= Zu jeder weiteren Auskunft sind jederzeit bereit unsere . 
«Herren Vertrauensmänner sowie die Direktion Berlin N. 37, = 
= Lottumstrasse 9/10. 


Raahen Sie und verlangen TI 
bei Ihrem an nur 


feinster Qualität 
List die vornehmste 


Qo ° 

© © 

zufolge der 0 e Feinheit 
sehr beliebt! 


Überall zu haben 


gesetzl. geschätzt 
uW.2.N?90350, 


— 


Die 


Fabrik für Curngeräte 
Adolf Buczilowsky 


Berlin W. 57 


liefert sämtliche 


Turn- u. Spielgeräte 


in anerkannt bester Ausführung 
zu den 


billigsten Preisen. 


Danzig, Langgasse 39 


Zweiggeschäft: Danzig-Pangfuhr, Am Markt. 


— oo 


. Bürobedarf, Schulbedarf 
Zeichenbedarf, Zeichengeräte 
Aktentaschen, 

— Puchdruckerei — 


Buchbinderei 5 
„Solding“-Füllhalter. 


Mae 
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Hermann Schroedel, Pädagogiſcher Verlag. 
-)(- Halle a. d. G. -)(- 


Schulbücher für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Klänge der Heimat. III Schul- und Volkslieder für die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. Von Reinhold Dittmar, Semingr-Muſiklehrer, Pr. Eylau, Preis 
35 Pf., geb. 40 Pf. 


Neuer methodiſcher Schulatlas. Von Dr. Max Eckert, 49. verbeſſerte Auf⸗ 
lage mit 68 Karten und 11 aſtronomiſchen Darſtellungen. Preis 60 Pf. 


Heimatkarte für die Provinz Weſtpreußen. Format 31:34 om Preis 12 Pf, 


Religionsbuch für evangeliſche Schulen der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. Einheitlich bearbeitet von A. Falcke, Seminaroberlehrer und 
Profeſſor D. Förſter. 22. Auflage. Geb. 1.— Mk. Neue Bearbeitung, 
1908 miniſteriel neu genehmigt. 
Inhalt: Vibliſche Geſchichte für unter-, Mittel- und Oberſtufe; Luthers Kaz 
techismus mit Spruchbuch; 70 Kirchenlieder; Bibelkunde und Kirchengeſchichte 
Gottesdienſtordnung und Gebete nebſt 4 Karten. ; 


Rechenbücher von A. Braune. 1337 in 1. Auflage erſchienen, ſeitdem in allen 
Provinzen eingeführt. 
Ausgabe A in 3 Heften für einfache Schulverhältniſſe und Heft 4 für die Ober⸗ 
ſtufe von Vürgerſchulen (46. Auflage.) 


Ausgabe B in 7 Heften für Stadtſchulen. (19. Auflage. 


Rechenbücher von H. Hanft. (Neubearbeitung von Braunes Nechenheften.) 


| A: Rechenbuch für Volks⸗ und Vürgerſchulen in 3 bezw. 4 Heften. Achte 

N nach dem Miniſterial⸗Erlaß vom 31. Januar 1908 umgearbeitete Auflage, 

O: Rechenbuch für Stadtſchulen in 7 Heften. Nach dem Miniſterial⸗Erlaß 
vom 31. Januar 1908 bearbeitet. 7. Auflage. 


N. A: Rechenbuch für Mittelſchulen in 9 Heften. (Mit Vuchſtabenrechnung und 
Algebra.) Auf Grund der Veſtimmungen vom 3. Februar 1910 bearbeitet 


Raumlehre für Volts- Bürger und Fortbildungsſchulen, ſowie für 
Präparendenanſtalten. Nach methodiſchen Grundſätzen bearbeitet 
von A. Braune, weil. Königl. Kreisſchulinſpektor. 10. Aufl., 
neubearbeitet von F. Skorezyk, Seminarlehrer in Hohen— 
ſtein Oſtpr. Mit 122 Figuren im Text. Geb. 90 Pf. 


Beſonderer Beachtung empfohlen! 
Zwölf Meiſterſtücke für zweiſt. Violinchor, Piano und Orgel (teifweife mit Hinzu 
nahme des Männerchors). Von Reinhold Dittmar, Seminar⸗Muſiklehrer, 
Pr. Eylau, Partitur M. 3,—, Violinchor Mk. 1,—. 


Jubilate Deo! 100 Feſtlieder und Gefegenheitsgefänge für Männerchor. Zum Gez 
brauche an höheren Schulen, bei Lehrerkonferenzen und in Kirchengeſangvereinen. 
Von Reinhold Dittmar, Seminar⸗Muſiklehrer, Pr. Eylau, M. 1,40, geb. M. 1,70, 


Reueinführungen vorſtehender Werke erleichtere ich weitgehendſt durch Gewährung 
von Freiexemplaren für arme Kinder. Prütfungsexemplare ſtehen koſtenlos zu Dienſten. 


VI. Mittelschulen. 


A. Oeffentliche. 
I. Rechtstädtische Knaben-Mittelschule (gegr. 1860). 
Poggenpfuhl 49. 


Rektor: 


Erdmann. 


Ortsschulinspektor Stadtschulrat Dr, Damus, 
(Prediger Rode, Dekan Spors.) 
Die Schule ist neunstufig. 20 Klassen, 930 Schüler. 
Schulgeld: Einheimische 4, Auswärtige 6 Mark monatlich. 
Freisstellen 10% wie bei den höheren Schulen. 


Zur Aufnahme in die Klassen Xa und IX b keine Vor- 


kenntnisse notwendig. 


Von der V. Klasse an französischer 


Unterricht; engl. Unterricht fakultativ von Kl. III an, 


Lehrkräfte: 


Rekt. Erdmann, Fleischg. 56-59 

W.L. Prellwitz, Kaninchenb. 51 

M. L. Burgmann, Peth. a. d. R. 36 
Gronau, Weidengasse 48 
Neuber, Hildebrandt Weg26 
Fuhlbrügge, München- 
gasse 12 III 
Boy, Kolkowgasse 19 
Friedrich, Peth. a. d. R. 33 
Specht, Petersh. a. d. R. 36 
Schulz, Bischotsgasse 8-9 
Zimmermann, Hıldebrdt,- 
Weg 26 
Wodetzki, Robert-Reinick- 
Weg 11 


M. L. Borowski, Kaninchen- 
berg 12 a 
Kordack, L., Brunshw. 25 
Kalkreuth, Grüner W. 18 
Hamann, Kolkowgasse18 
Thomas, Kaninchenb. 13 a 
Bludau, Plankengasse 61 
„Grob, Hirschgasse 8 I 
Z. L. Weiß, Schwarzes Meer 5 
„ Quint, Wellengang 13 
G. L. Brandstädter, Vorstädt. 
Graben 54 
T. L. Poschmann, Grüner W. 20 
„ Grabowski, Weideng. 14 


2. Altstädtische Knaben-Mittelschule zu 


St. Katharinen (erb. 1838). 

St. Katharinen Kirchhof 4 a / b. 
Rektor i. V. Krüger. 
Ortsschulinspektor Stadtsesulrat Dr, Damus, 
(Pastor Ostermeyer.) 


9 Klassen, 395 Schüler, 


Schulgeld: Einheimische 4, Auswärtige 6 Mark monatlich, 
Freistellen 10% der Schüleranzahl, 


H. Wagener & E. Debes. Leipzig. 
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Besser-Stiftung mit ungefähr 100 Mark Zinsen, Schma- 
lenbergsche Stiftung 11 Mark Zinsen, 
Am 1. 4. 1911 den neuen Bestimmungen gemäß eingerichtet. 
Der Verein ehemaliger Katharinenschüler (Malermeister 
Lemke) unterstützt ebenfalls würdige Schüler, 
Aufnahme in die 9. Klasse ohne Vorkenntnisse. Von der } 
5. Klasse ab englischer Unterricht; franz, Unterricht fakultativ 
von Kl, III an. 
Lehrkräfte; 
W. I. Krüger, L., Ferberweg 12 
M. L. Eichmann, Petershagen a. d. Radaune 1-2 
„ Dumkow, Schwarzes Meer 11 | 
„ Galley, L., Brunshöferweg 10 | 
» Pukowski, L., Mirchauerweg 9 
„ E. Treder, Joh. Gasse 26 
L. (kommiss,) Fromm, L., Bahnhofstr. 5 | 
Z. L. Schülke, Kaninchenberg 13 b | 
In. i. V. Gertrud Rohrberg, Schwarzes Meer 10 
„ j. V. Frieda Brischke, L., Jäschkentaler Weg 41 p 


3. Knaben-Mittelschule in Langfuhr. 


Die zurzeit bestehenden Mittelschulklassen bei der Bezirks- 
Knabenschule in Langfuhr sollen als selbständige Knaben- 
Mittelschule in Langfuhr abgezweigt werden. Da bei Druck- 
legung dieses Abschnittes Definitives noch nicht angegeben 7 
werden konnte, sind die Mittelschullehrer der neuen Schule | 
noch unter „Bezirks-Knabenschule in Langfuhr“ zu suchen, 


B. Privatschulen. l 
1. Wendtsche Mädchen-Mittelschule (1831). A 


Heil. Geistgasse 54/55 und Frauengasse 41. 
Vorsteherin: Frl. Alice Wendt. 
17 Klassen (9 Schuljahre), Aufnahme Ostern und 
Michaelis. Getrennte Oster- und Michaeliklassen. 


630 Schülerinnen. 2 fremde Sprachen. Haushaltungs- 
kunde. Stenographie. Kaufm. Rechnen und Buchführung. 


Schulgeld: 4-7 Mark. 
Max Rockenstein, Berlin. 


7 


Vorst. Kath. 
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Lehrkräfte: 


Vorst, Alice Wendt, Fraueng. 41 
Div.PfarrerBörgen, Neugart. 35 
M.L. Bludau, Plankengasse 6 
1 Kordack, IL; ‚Brunsh. W. 25 
L. Pukowski, L., Luisenstr 9 | 
„ Jahr, L., Hertastr. 15 
Ln. Unruh „Tobiasg H. G. Hosp.3 
. Wendt, Frauengasse 41 
„ Krogoll, Fleischergasse 60 
" Haberkant, O. „Feierabendh. 
„Plehn, Brandgasse 9 e 
„ Brandt, Ketterhagerg. 14 
5 Lückstäde, Hintergasse 10 
„ Jaworski, Heil. Geisigasse 26 | 


„ Ch. Knop, Baumg. G. 9-11 


Ln. Ehlert, Straußgasse 7 a 
„ v. Riesen, O., Heimstätten 
„ Tapolski, Burgstraße 16 
„ Dühring, Schüsseldamm 63 
„ FrauWinter, Altst. Grb. 100 
n Mahler, Frauengasse 41 
„ Wessolowski, Fraueng. 41 
„Memminger, Z., Danz. St. 14 
„Staegemann, Mottlauerg. 11a 
„ Steinwarz, Frauengasse 45 
n Wendke, Heil. Geistg. 117 
„ Junius, Steindamm 4% 
„ Golunski, Straußgasse 3 
„Bauer, Nehrunger Weg 6 


2. Elisabethschule (1862, erb. 1903). 
(Quitsche Mädchen-Mittelschule.) 
Burgstraße 20 a, Gartenhaus. 


Vorsteherin: Frl. Katharina Kloss. 


Sprechstunde 10-11. 


9 aufsteigende Klassen. 410 Schülerinnen, 
Schulgeld: 4—7 Mark, Aufnahme Ostern und Michaelis, 


auch für die 9. Klasse, 


Die Schule ist gemäss den Bestimmungen vom 3. Februar 
1910 eine vollausgestaltete 9 klassige Mittelschule für Mäd- 
chen mit den in den Bestimmungen geforderten Unterrichts- 


fächern. 
Lehrkräfte: 


Passage 14-16 

Ln. Clara de Veer, Fischm, 25 
» Doering, Schießst, 4 | 
„ Froese, Schüsseldamm 2 

„ Diller, Breitg. 19-20 

5 Stägemann, Mottlauerg. 

„ Luntowski, Heubude | 
„ Munther, Z., Danz. Str. 


Kloss, Kohlenm. Ln. Borowski, Wollweb. G. 5 


„ Dieball, L., Birkenallee 

„ Czachowski, Langfuhr 

„ Silber, Langgarten 63 

„ Vehlow, Z., Wäldchstr. 

„ H. d. Veer, Poggenpf. 92 
„ Erna Schulz, Sandgrb. 6-8 
„ Baltzer, Z., Beerenstr. 


3. Hoppesche Mädchen-Mittelschule (1859). 
Altst, Graben 9. 


Vorsteherin: Frl, Anna Hoppe. 


Sprechstunden: Vormittags 


10-11 im Schullokal. 


Ferd. Hirt, 


Leipzig. 2% 
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9 aufsteigende Klassen, 390 Schülerinnen in 12 Klassen. 
Französisch und Englisch, In der I. Klaße theoretischer 

und praktischer Haushaltungsunterricht und Stenographie. 
Schulgeld: 4—7 Mark, 

Lehrkräfte; 
Vorst. A. Hoppe, Altst, Grb. 7-8 | Ln. Fischbeck, Wollweb. G. 27 
En. Ballerstedt, Ketterhg. 10 » Preuß, Hundegasse 62 


„ Ehrhardt, Hundegasse 24 | „ Markfeldt, Sandgr. 28 

„ Sartorius, Langebrücke 7 „ Diller, Breitgasse 19-20 

„ Schulz, Z., Moltkestr. 9 „ Kamulski, L., Kl. Hammer- 
„ Lindemann, Halbe Allee 27 weg 14 

„ Karth, Langgasse 35 „ Adelh. Stützer, L., Brunshp. 
„ Buhse, Broßbänkeng. 24 „ Bertram, Trojangasse 13 


„ Haenecke, Schwarzes M. 6 „ Meinhardt, Rennerst. G. 1 
„ Röckner, O., Roseng. 11 | 


VII. Volksschulen. 


In der Mehrzahl sechsstufige Schulen, einige siebenstufig 
Außer Altschottland und Zigankenberg sämtlich paritätisch 
Kein Schulgeld. 


Schulbezirke siehe Schulalmanach 1906 und 1907, von 
Neuschottland und Langfuhr 1909. 


2 Stadtschulinspektionsbezirke: Bezirk I Stadtschul- 
inspektor Prof, Steinbrecher, Bezirk II Stadtschulinspektor Prof, 
Kappenberg. Bezirk I umfaßt die südlich der Langgasse ge- 
legenen Schulen und die Schulen der Vorstädte Schidlitz, 
St. Albrecht, Alt-Schottland, Zigangenberg, Hochstrieß und 
Strohdeich, Bezirk II alle übrigen Schulen, ausgen, die Hilfs- 
und Mittelschulen. 


Schuldeputation: Bürgermeister Bail, Stadtschulrat Dr. 
Damus, Stadtrat Toop, Stadtschulinspektor Prof. Kappenberg, 
Sanitätsrat Dr, Liévin, Direktor Dr. Tesdorf, Rektor Adler, 
Stadtverordneter Reimann und Stadtverordneter Dr, Hermann, 


Für die Dauer des Hauptamtes: Der erste ey. Geistliche 
Superintendent Dr. D. Kalweit, der erste kath. Geistliche Dekan 
Spors, mit beratender Stimme der Stadtschulinspektor Professor 
Steinbrecher. 


Turnhallen bei den Schulen in der Weidengasse, auf dem 
Hakelwerk (mit Schulbad), in Schidlitz, Neufahrwasser, Lang- 
fuhr, Neuschottland, Allmodengasse (beide mit Schulbad). 
Neubau einer Turnhalle in der Böttchergasse beschlossen. 


Leitung des Turnunterrichts; Oberturnlehrer Johannes 
Wallerand, Gr. Berggasse 20. 


Georg Boenig, Danzig. 


=> 
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Schulgärten bei den Schulen in der Weidengasse, am 
Rähm. auf den Niederen Seigen, auf dem Hakelwerk, im 
Schwarzen Meer, an der großen Mühle, in Schidlitz, Neufahr- 
wasser, Altschottland, St. Albrecht, Langfuhr, Neuschottland 
und bei der Taubstummenschule. 

In den Danziger Volkschulen wurden Oktober 1912 
19537 Schulkinder unterrichtet; dazu kamen 177 Kinder der 
Hilfsschule. Es wirken gegenwärtig 28 Rektoren, 1 Haupt- 
lehrer, 251 Lehrer und 161 Lehrerinnen (darunter 13 technische) 
an den Volksschulen. 


1. Bezirks-Knabenschule auf dem St. Petrikirchhof. 


(erb. 1879) 
Lastadie 16-18. 
Rektor: Falkenberg, 
(Prediger Krüger, Dekan Spors.) 
Die Schule ist siebenstufig. 
14 Klassen, 


Lehrkräfte: 
Rekt. Falkenberg, Kaninchen- | L. Greif, Luisenstr. 13 
berg 12 a „ Binnebesel, Langgarten 101 


L. Schreiber, Hundegasse 103 


„ Bomke, I. Damm 15 
„ Küster, L., Bahnhofstr. 6 


Ln. Wendt, Langgarten 11 


„ Jahr, Hertastraße 15 „ Hevelke, Häkergasse 63 
„ Knopf, Am Jakobstor 13 _ „ Schur, Trojangasse 15 
„ Marschewski, Wieseng, 7 | „ Fiedler, 4. Damm 7 


, Söcknick, Gartengasse 1 | 
Schularzt: Dr, Dreyling, Langgasse 30, 


2. Bezirks-Mädchenschule am Leegen Tor (erb. 1876). 
Mottlauergasse 8 
Rektor: Scheffler. 
(Pfarrer Rode, Dekan Spors.) 
13 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Scheffler, Stadtgrab. 20 | Ln, Hönig, L., Jäschkent. W.46 
L. Krause I, Grüner W. 1 „ Burgmann, Peth. a.d. R. 36 
„ Heidemann, Lastadie 3 „ Sommer, Faulgraben 23 

„ Plewa, Petersh. a. d. R. 35 Thiele I, Schwarzes M. 5 
„ Puttkammer, Schw, M. 9 . Carlowitz. Lastadie 39 b 
„ Grabowski, Grabengasse 9 Hb. Ln. Steinbrecher, Petersh, 
„ Schröder, Fischmarkt 1-3 | a, d. R. 36 

„ Krause II, Gr. Schwalbg. 35 


W. F. Zurau, Danzig. 


22 


3. Bezirks-Mädchenschule a. d. St. Johannis- 
kirchhof (1873.) 
Johanniskirchhof 2, 


Stellvertretender Rektor: Dieball. 
(Pastor Schwandt, Dekan Spors.) 
Der Schule fehlt die Oberstufe, Sobald die Schülerinnen 


die Stufe erreicht haben, werden sie Nachbarschulen über- F) 
wiesen. 4 Klassen. 

Lehrkräfte: 
L. Dieball, stellvertr. Rektor, | Frl. Poelke, Breitgasse 74 

Münchengasse 12, part. „ Hugen, Kl. Hammerw. 4 


Frl. E. Strebitzki, Samtgas. 13 | 
Schularzt: Dr. Solmsen, Langgasse 48. 


4. Bezirks-Mädchenschule am Rähm (erb. 1885-86). 
Rektor: Strey. 
(Pfarrer Schwandt, Pfarrer Dr. Michalski) 
16 Klassen, 2 davon im Schulh. i. d. Rittergasse. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Strey, Burgstraße 201 | Ln. Apreck, Heil. Geistgassel 16 
L. Rubach, L., A. Johannisb. ip | „ Schuster, Burgstraße 8b 


„ Patschull, L., Kl. Hammerw. 10 „ Rudenick, Sch., Unterstr. 2 ğ 
» Langmesser, Sandgrube 3-4 „ V. Sarnowski, Jakobstor 12 

» Brittal, Bischofsgasse 8-9 „ E. Schulz, Heil.Geistgasse72 

„ Podlich, Engl. Damm 10 „ Kuhne, Frauengasse 50 

„ Horn, L., Marienstr. 23 „ Haberfeld, Brotbänkgas.4-5 

„ Schukey, Stiftswinkel 8 „ Joks, Jungstädtischeg. 7 


Schularzt: Dr. Magnussen, Halbengasse 1 
Im alten Schulgebäude, Rittergasse 4, Haushaltungs- 
schule und Mädchenhort 1. 


5. Bezirks-Knabenschule an der grossen Mühle. 


An der großen Mühle 9-10. 
Rektor: Gehrke, 
(Pastor Ostermeyer. Pfarrer Sawatzki.) 
Die Schule ist siebenstufig. 17 Klassen. 
Lehrkräfte; 
Rekt,Gehrke,Schüsseldamm61I L. Hoffmann, Kaninchb. 13a å 
L. Komosinskil, Bischofsg. 7 II „ Kemski, Sandgrube 1/2 7 
„» Pukowski I, L., Luisenstr.9 I | „ Hückel, Fahrenheitstr, 2 
„ Wieske, Kl. Mühleng. 7/9 „ Nietz, L., Hauptstr. 42 
„Hopp, Schüsseldamm 63 B Tn. Schorning, Altst. Grb. 100 
„ Langmesser, Hopfeng. 98/100 | „ Bluhm, Pfefferstadt 6 II 
„ Waldhardt, L., Heiligen- „ Sauer, Plankengasse 4 
brunner Wes 15 „ Moeller, Langerm. 42, 

„ Gluth, Winterplatz 10 a | 

Schularzt: Dr. Thun, Kassub. Markt 22, 


Rhein. Schiefertafelfabrik, Worms. 
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6. Bezirks-Knabenschule in der Baumgartschen 
Gasse (1891). 
Baumgartsche Gasse 4. 
Rektor: Pranschke. 
(Pastor Stengel, Pfarrer Sawatzki.) 
15 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rekt. Pranschke, Petsh.a.d.R.8 L. Schülke, D.-Schellmühl, 
L. Milkereit. L., Eschenw. 15 Posadowskyweg 63 
„ Böhnert, Winterplatz 14 Kadatz. L., Bahnhofstr. 6 
„ Mielinski, Brabank 4 Im. A. Gotzmann, Heil. Geistg. 9 


„Boltz, Vorst. Grab. 63 „IJ. Wilke I, Straussgasse 4 
„Düring, L., Ferberweg 12-13 | , E. Huhn, Stadtgraben 5 


„ Urbat, Bischofsberg 2 b | A. Grönke „Ketterhagerg. 15 
„Seidel, Poggenpfuhl 17-18 K. Hagemann, Langerm. 8 


Se Dr. Thun, Kass. M. 22. Im Schulh. Knabenhort T. 


7. Bezirks-Mädchenschule am Faulgraben (1869). 
Faulgraben 11-12, 
Rektor: Brock. 
(Pastor Stengel, Pfarrer Sawatzki), 
Die Schule ist sechsstufig. 
12 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rekt. 1 45 Eichendorff. Ln. B. Meynas I, L. Steffens w. 4 


Weg „ Stelter, Brotb. G. 14 III 
L. 1 e Pfefferst. 77 „ Danziger II, Hundeg. 42 III 
„ Dobberpfuhl, Petershagen „ Weber, Heil. Geistg. 68 
a. d. Radaune 33 


Wilke, Straussg. 4 III 

„ Horn, Johannisg. 58 II „ Drosdeck, Schwarzerw. 2 
Kubie ki, Plankengasse 12 „ Herhudt, L., Hauptstr. 147 

„ Thomas, Petersh. a, d. R. 33 | „ Gertr. Mielke,Milchkannen- 


Ln. Sonntag, Lange Brücke 14 | gasse 31 
Schularzt: Dr. Karpinski, Pfefferstadt 72. 
8. Bezirks-Knabenschule auf dem Hakelwerk 


(erb, 1877/78. Erweiterungsbau 1. X. 09). 
Hakelwerk 9/12. 
Rektor: Endruweit. 


Dr. Fr. Schönfeld u. Co. Düsseldorf. 
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Turnhalle und Schulbad. 
(Pfarrer Blech und Pfarradministrator Lemke.) 


18 Klassen, siebenstufig. 
Lehrkräfte: 


Rekt, Endruweit, Samtgasse 1 2 | L. Ritschkowski, IV. Damm 9 


L. Lietzau, O., Heimstättk. 

„ Ehwalt, L., Rob. ei 8 
„ Karp, Bischofsgasse 10 

„ Wallerand II, Plankeng. 9 
„Wolfram, O., Kaisersteg 3011 
27 Majewski, Nonnenhof 17 
„Kerner, Weidengasse 47 
„Weinreich, Grüner Weg 20 
L. Ruther, Trojangasse 6 


‘Ln. Hainke, Junkergasse 2 

„ Pornier, Heil. Geistgasse 19 
„ Butschkow, Wallgasse 19 c 
„ Conrad, L., Ferberweg 12/13 
„ Krutz I, Milchkannengass.31 
„ Herrgeisti.V.Kaninchenb.10 
„ Wollenweber i. V. L., Neu- 

schottland 14 


Schularzt: S. R. Dr. Magnussen, Helberigusse 1-3. 


9. Bezirks-Mädchenschule auf den Niederen Seigen 
(erbaut 1864/65). 
Niedere Seigen 9/10. 


Schreiber. 


(Pastor Ostermeyer, Pfarrer Dr. Michalski.) 


Rektor: 
Lehrkräfte: 
Rektor Schreiber, L., Friedens- 
steg 11 


L. Wetzling, Rähm 4 

„ Rieck, L., Ulmenweg 9 

n Drogosch, Judengasse 8 TI 
„ Friederici, Paradiesg. 35 pt. 
„ Muziol, Eichendorffweg 12 
„ Tkaczyk, Lawendelgasse 8 
In. Magzig, Kass, Markt 23 

„ Borkowski, Hansagasse 4 


Ln. Doering, Schießstange 4 p. 
„ M. Schulz, Langerm. 26 III 
„ Thiele II, Schwarzes Meer 5 
„ Engel, Tobiasgasse 26 
„ Strebitzki, Thorn. Wes 11 
„ Kapitzke, Pfefferstadt 24 IT 
„ Schulz, Ag., Pfefferstadt 65 

L. Rohde, I. Damm 4 I 

„ Scheklinski, Poggenpf. 80 

„ Kosbierski, Schüsseld, 56 III 


10. Bezirks-Knabenschule in der Allmodengasse. 


(1901). 
Allmodengasse 9-11, 


Rektor: 


Hecker. 


Die Schule ist siebenstufig. 
(Pfarrer Hevelke, Dekan Spors). 


14 Klassen. 


v. Dolffs & Helle, Braunschweig. 


Lehrkräfte: 
Rekt. Hecker, Poggenpf. 33 L. Schlagowsky, Lastadie 39 bI 


L. Senk, Steindamm 1 p Poschmann. Grüner Weg 20 
s Klein, Weidengasse 29 „ Klawiter, Grüner Weg 10 
„ Todt, Straußgasse 4 | Im. Gotzmann, Hl. Geistgas. 9 
„Behring, Petersh. a. d. R. 34 „ Voigt, Langgasse 51 
» 57 Schulz, Gartengasse 1 | 2 Wagner, Stadtgebiet 34 


„ Bembanowski, Vorst, Grb 44b 
Schularzt: Dr. Solmsen, Langgasse 5, Im Schulhause Knabenh. II 


II. Bezirks-Knabenschule in der Sperlingsgasse 
(erb. 1865/68). 
Sperlingsgasse 1/2. 
j Rektor: Omankowski. 
(Pfarrer Hevelke, Dekan Spors). 


14 Klassen, 

Lehrkräfte: 
Rekt. Omankowski, Trojang.18 | L. Gaertner, Gr. Schwalbe. 35 
L. Paetsch, Straussgasse 14 „ Müller, Brandgas se 10° 

ö 25 Gutschke, Weideng. 26 Ln. Milinowski, Langgart. 111 
„ Boldt, Petersh. a d. Pr. 35 III „ Goldbeck, L., Henners- 
„ Groß, Weidengasse 3 dorfer Weg 8 en 
„ Rehbinder, Steindamm 12 „ Stoltenburg, Hl. Geistg.119 
„Maschke, Petershagen an „ Lange, Steindamm 12 
Radaune 28/30 „ Strebitzki, Tornscherw. 10 


Schularzt: Dr. Schultz, Weidengasse 24. 


12. Bezirks-Mädchenschule auf Langgarten 
(erb. 1874/75). 
Rektor: Dienerowitz. 
(Prediger Strehlau, Dekan Spors). 


15 Klassen. — 
Lehrkräfte: 
Rekt. Dienerowitz, Kass. M. 14 In. Ohlert, Brotbänkengasse 14 
L. Pfahl, Grüner Weg 8 „ Hoffmann, Vorst. Grab, 55 I 
N 15 Kügler, Breitgasse 56 „ Fuchs, Paradiesgasse 32 a 
0 Wannack, Gr. Hosennähg. 8 „ Splett, Hirschgasse 5 
L. Mansky, Hakel werk 10 „ Lange, Steindamm 15 
„Winkelmann, Holzraum 20 „ Kuntz, Stadtgebiet 36 
„Blum, Gartengasse 1 P. In, Neumann, Gr. Schwalben- 
„Herrmann, Straußgasse 14 gasse 28 


In. Burchardt, A. d. Promen,6 „ Mogk, L., Baumb. Allee 16b 


Schularzt: Dr, Schulz, rs 28. 
Im alten Scchulgebäude, Langgarten 22, Mädchenhort V. 


Louis Ashelm, Berlin. 
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13. Bezirks-Mädchenschule in der Weidengasse 
(1897). 
Weidengasse 61. 
Rektor: Smolinski. 
(Pfarrer Strehlau, Dekan Spors.) 
17 Klassen. Schule siebenstufig. 


b 
Lehrkräfte: 
Rekt. Smolinski, L., Baum- Ln. Schaper, Kath.-Kirchhof 1 
bach-Allee 16 b Ln. Klee, Altst. Grab. 78 
L. Krebs, Schilfgasse 9 „ Becker, Trojang. 9 
„ Peil, Gartengasse 3 „ Wieske, Kl. Mühleng. 7/9 
„ Klingbeil, O., Hauptstr. 44 . Leberke, Thorn. Weg 11 
„ Borkowski, Frauengasse 42 | „ v. Zelewski, Holzgasse 8 
5 Be Plankeng. 9 a „ Gronau, Weidengasse 48 
„Klein, Grüner Weg 19 „ Lippky, Lastadie 5 
„ Fröse, Plankengasse 8 T. Ln. Bauer, O., Heimstätte 
„ Weinstein, Brabank 22 5 Frau Reudelsdorff, 
Straussgasse 13 


Schularzt: Dr. Schulz, Weidengasse 28. 
Im Schulgebäude Mädehenhort II. 


14. Bezirksschule im Schwarzen Meer (1873). P 
Erweiterungsbau 1909. 
(Knaben und Mädchen.) 


Schwarzes Meer 2. 
Rektor: Both, 


(Ptarrer Meyer, Pfarrer Sawatzki.) 
Im Schulgebäude eine Haushaltungsschule. 
24 Klassen, 12 Madchen und 12 Knabenklassen. 


Lehrkräfte: 

Rekt. Both, Gr. Bergasse 16 a | L. Schneider, Weidengasse 12 
L. Woelke, Sandgrube 20 „ Wachholz, Melzergasse 1 
„ V. Wiecki, Sandgrube 3-4 Ln. Wozeck, An d. gr. Mühle 2 
„ Czelinski, Sandgrube 47 „Drechsler, Barbar. Hosp. IB 
„Kuhr, Grabengasse 3 | „ Knuth, Gr. Bergg. 16 a 
„ Kühneck, Paradiesgasse 31 „ Danziger I, Hundegasse 42 4 
„Pier, Böttchergasse 15-16 „ Richert, Am Jakobst. 19 
„ Unger, Brabank 22 " Rosenkranz, Burgstr. 4 

„ Giede, 4 Damm 7 III „Grünert, Plankengasse 14 
„ Semrau, Gr. All. Ziegelst. 26 " Markfeldt, Sandgr. 28 a 
„ Behrendt, Am Holzraum 18 | „ Borowski, Gr, Woliwebg. 6-7 
„Funk, Bischofsgasse 12 „ Hundertmark, Häckg. 63 
T Lettau, L., Hauptstr. 43 I „ Schulz, Steindamm 31 


Schularzt: Dr. Karpinski, Pfefferstadt 71 a, 


Louis Buchhold, München. 
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Danzig-Schidlitz (6822 Einwohner). 


15. Bezirks-Knabenschule in Schidlitz (erb. 1901/02.) 
Rektor: Matschkewitz I. 
(Pfarrer Hoffmann, Kuratus Bialk.) 
22 Klassen und 3 Hilfsschulklassen. 


Lehrkräfte: 
Rekt. P. Matschkewitz. Wall- L. Dopke, Karth. Straße 100 
gasse 21 a „ Schwanke, Schulstr. 2 
L. Dorn, Sch., Karth. Str. 86 B. Hoffmann. Unterstr. 1 
„ Komosinski I, Sch., Schul- I Moeller,D., Langerm. 42 
straße 3 a „ E. Dienerowitz, a „Haupt- 
„Reinicke, Bischofsg. 37-38 straße 124 


55 Mielinski, Sch., Schulstr. 3a „ Fröhlich, Kaninchenb. 13 
„ Prillwitz. Schulstraße 3a III „ Markfeldt, Sandgr. 28 a I 


„ Gerschewski, Sch-, Karthäus. | „ Jaschinski, Bischofsg. 8-9 
Straße 100 | Ollik, Haustor 3 

„ Dummer, Neugart. 9-10 Hl. L. Albrecht, Steindamm 10 

„Krebs, Karthäuserstr. 109 F Schalhorn, Rennerstg.SIV 

„ Stritzel. O., Neue Welt 19 „ Welz, L., Kronprw. 19 

„Horn, D., Fleischg. 47 b „ Hegenwald, Petershagen 

„ Jakobitz, L., Hennersdw. 5 h. d. Kirche 32 


Schularzt: Dr. Kraft, Sch., Karthäuserstraße 100. 


16. Bezirks-Mädehenschule in Schidlitz 
(erb. 1895/97). 
Schulstraße 4/5. 
Rektor: Sasse. 
(Pfarrer Hoffmann und Kuratus Bialk-Emanus.) 
24 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Sasse, Sch., Kirchenw. 6 | Ln. Figur, Sch., Karth. Str. 34 
L. Sawacki, Sch., Karthstr. 46 II „ Groth, L., Ernsthausenst. 10 
„Haase, D., Altstädt.-Grb. 90% 1 „ Hansen, Vorst. Gr. 64 II 
„Melzer, Kaninchenberg 13 b „ Albrecht, L., Eschenw. 15 
„Kasten, Sch., Schulstr. 21 T. Ln. Grott, L., Ernsthst. 5 

„ Miehlke, Kaninchenberg 13a „ Lehmkuhl, L.. Gust. Raddew.8 


„Daners, Karthäuserstr. 65 Ln. Güntzel, D., Jopengas. 61 
„Pohl, D, Schwarz. Meer 4a | „ Markfeldt, Sander. 28 a 
„Krebs, Bischofsgasse 11 | » Labuhn, D, Brotbänkg. 14 


„Casperowitz, D.. Vorst. Gr. 15 „ Lietzmann, Holzschneidg. 6 
„Richter, Sch., Unterstraße „ Käthler, Jakobsneug. 10-11 
” Fuhlbrügge. Jakobstor 12 | „ Preuß, Paradiesg. 32 a III 


Oskar Jaeger & Co., Wurzen i. Sa. 


Ln. Behrend, D., Jakobsneu- 
gasse 10-11 II 


Schularzt: Dr. Kraft, Sch., 
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pa Rudenick, Sch., Unterstr, 1 
„ Wilda, Fleischerg. 61 II 
Karthäuserstraße 100, 


Danzig-Langfuhr-(Neuschottland) 
(25831 Einwohner). 


17. Bezirks-Knabenschule in Langfuhr (erb. 1897/99.) 


Rektor: 


Adler, 


(Pfarrer Dannebaum, Kuratus Wienke). 
16 Volksschul- und 5 Mittelschulklassen. 


Lehrkräfte: 


Rekt. Adler, L., Brunsh. W. 41 
M. L. Grieß, L., Marienstr. 8 
„ S. Fromm, Mirch. W. 11 


„ R. Rakowski, Ferberw. 8 
L. Jeschke, L., Hauptstr. 26 


„Lemke, L.. Mirchauerw. 34 


L. Ed. Müller, Kastanienw. 17 
, Sellert, Mühlenweg 2 
„Jeschke, Friedenssteg 9a 


„ Conrad, I., Eichendorfw. 1 


„ Krause, F., L., Kl. Hammer- 
weg 11 


Faelske, Kl. Hammerw. IIa | Ln. Hoffmann, Hundegasse 41 


Sokolowski, Blumenstr. 3 
55 „ Wichmann, Jäschkentw. 36 
„ Kludsinski, Oliva 


„Hieronymus, Schmiedeg. 17 
„Bartsch II, Eigenhausstr. 18 


1 55 „ Groth, Ernsthausenstr, 10 


„Thiele, III, Zoppot 


18. Bezirks-Mädehenschule in Langfuhr (erb. 1876-78). 
Bahnhofsstraße 16 a. 


Rektor: 


Kamulski. 


(Pfarrer Lutze, Kuratus Wienke.) 
13 Klassen und 2 Hilfsschulklassen. 


Lehrkräfte: 


Rekt. Kamulski, L., Hauptstr. 91 
L. Richter I, O, Heimstätte 9 
„Lietz, L., Mühlenweg 3 


„ Hollatz, L., Jäschkent. W. 46 
„Kammer, L., Elsenstraße 14 


„Werner, L., Hertastraße 1II 
5 Cymanowski, Ulmenw. 13 II 
H.L.Tucholski,L.,Luisenstr.6pt. 

„ RichterlI, L., Ulmenw. 1III 


H. L. Pache, L., Brunshöferw.45b 


In. Wittig, L., Jäschkentw. 37 IL 


„ Bentau, L., Kleinhammerw.6 
„ Naumann, L, Kastan. W.15II 
7 Kumm, 7 "n" n 

„ Batzel, L., Ahormweg 5 II 

„ Hagenau, L., Eschenweg 1 
„ Groth, L., Ernsthausenstr. 10 
„ Domke, L., Brunsh. W. 42II 


Paul Radtke, Danzig. 
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Schularzt: Dr. Schomburg, L., Hauptstraße 32, tür diese 
und die Knabenschule. 

Den beiden Schulen in Langfuhr sind die Kinder des 
Spend- und Waisenhauses zugeteilt. 


b 
19. Bezirksknabenschule Neuschottland 
i Rektor : Chrzan. 
Erbaut 1905-1907 für 300 000 Mk., eröffnet: 14. 10. 07. 
Schulbad. 12 Klassen. 
Lehrkräfte: 
Rekt. Chrzan, L., Bahnhofstr. 6 | L, J. Ertmanski, L., Luisenst.8 
L. Recknagel, L., Mühlenw. 8 | L, Kallas, L., Hochschw. 14 
„ Sprung, L., Brunshöferw.15 | Ln. Meynas, L., Steffensw. 4 
» Sehring, L., Marienstr. 28 „ Westermann, L., Hoch.W.3 
„ Hapke, L., Ahornweg 4 „ Stetzelberg, D., Anker- 
„ H. Totzke, L., Birkenallee 9 schmiedegasse 9 
b „ Boldt, L., Ulmenweg 3 
Schularzt: Dr. Wegeli, Langfuhr, Hauptsraße 19. 
20. Bezirksmädehenschule Neuschottland. 
Erbaut 1909—11 für 240000 M., eröffnet 1. 4, 11. 
Rektor: Rohde, 
Turnhalle Schulbad. 15 Klassen. 
Lehrkrfte: 
Rektor Rohde, Hauptstraße 7 | Ln. Heyn, Brunshöferweg 18 
L. Weiß, Eichendorffweg 9 „ Töpfer, " 5 
„ Voeske, Friedenssteg 14 „ Lange, Z., Eissenhardstr.40 
„Grundmann, Posadow. W. 66 „ Kossowski, Hauptstraße 87 
b „ Neckritz, Steffensweg 48 „ Gitt, Ferberweg 7 b 
„Krause, Luisenstraße 12 „ Mirau Elis., Friedenssteg 13 


„ Gusowski, Hildebrandtw. 27 | T.-Im. Cronenbold, Ahornweg 8 
„Koller, Bischofsgasse 37/38 „ Vertr. MirauA., Friedenst. 13 


Schularzt: Dr. Wegeli, Hauptstraße 19. 


Im Schulgebäude Haushaltungsschule für Mädchen, 
Kinderhort für Knaben und Mädchen, 


Jakob Merdes, Danzig. 
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Danzig-Neufahrwasser (9636 Einw). 


21. Bezirks-Knabenschule in Neufahrwasser (1906). 
Sasperstraße 47-49, Kirchenstr. 16 und Albrechtstr. 4/6. 
Rektor: Bidder. 

(Pfarrer Großmann und Pfarrer Freude.) 

20 Klassen einschl. 3 Hilfsschulklassen und 4 Mittel- 
schulklassen, (engl. Sprache). 
Lehrkräfte: 


Rekt. Bidder, N., Schleusstr. 3 | L. Kloß, N., Sasperstr. 52 
L. Wockenfoth, N. Schleusstr.3 „„ Goetz, N., Olivaerstr. 52 
„ Rebeschke, Neuf., Olivaer- „ Weiß, D., Lawendelg. 8 


| 
Straße 53-54 | M.L. Schulz, N.. Oliv. Str. 53-54 
„ Friedrich, N., Oliv. Str. 67 | Schemke, L., Jäschktw. 30 


„ Fahr, N., Bergstraße 20 „ Lemke, L., Ahornweg 9 

„ Wenger, N., Oliv. Str. 53-54 „ Wiedermann, L., Ahornw 4 
„ Makowski, N., Fischerstr. 9 H. L. Gartmann, N., Schleusstr. 14 
„ Viertel, L., Ahornweg 4 „ Abraham, N., Kirchstr, 4 
„ Mertens N., Fischerstr. 6 | „ Steuck, N., Bergstr, 20 

„ Festtag, D., Altst, Grb. 19 


22. Bezirks-Mädchenschule in Neufahrwasser (1906) 


Rektor; Fordack. 
(Pfarrer Großman und Freude.) 


Zwei Schulhäuser (Sasper Straße 49 und Albrecht-Straße 6). 
16 Klassen, Siebenstufig. Englischer Unterricht. 


Lehrkräfte; 


Rekt. Fordack, L., Ferberw. 12-13 | Ln. Rohrdanz, L., Friedensst. 5 
L. Behrendt II. D., Kaninchb. 6 | „ Hog, Nf, Wilhelmstr. 15 
„ Fromm II. L., Bahnhofstr. 5 „ Recht, i. V. N., Sasperstr. 5 

„ Zakrzewski, NI. Kirchstr. 6 „ Börgmann I und II, NW. 
„Steinhauer, Nf. Bergstr. 9 Kleine Straße 16 
„Kaschner, Nf. Sasperstr. 45 „ Wagner, D., Am Spendh. 5 
„ Dienerowitz, Brotbänkg. 31 » Walk, L., Ferberweg 7 b 
Ln. Wopp, Nf. Wilhelmstr. 1 „ Stobbe, D.,Schmiedg. 13/14 
„ Molkentin, L., Eschenw 14 | T. L, Grauert, N., Oliv.-Str. 71 


Schularzt: S. R. Dr. Vaerting, Nfw., Olivaer Straße 67. 


L. Euttner, Danzig. 


Danzig-St. Albreeht (mit St. Albrecht-Pfarr- 
dorf 1454 Einwohner). 


23. Bezirksschule in St. Albrecht (erb. 1873/74) 
b Kemnader Gang 85 a. 
(Knaben und Mädchen.) 
Rektor: Czelinski. 
Pfarrer Kubert, Praust. Ptarrer Lysakowski.) 


6 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Czelinski, St. Albrecht 8 L. Powelske, St. Albrecht. 47 

L. v. Borzestowski, St. Albrecht „ Lorentz, Petersh. a. d. R. 32 
Kemnader Gang 85 a Ln. M. Fuchs, Paradiesgasse 32 

L. Schlottke, St. Albrecht 43 H. u. P.-L. H. Hopf, Hundegassel02 


Schularzt: Dr. Hennig, Stadtgebiet 33. 


Danzig-Altsehottland und Stadtgebiet 
(4744 Einwohner). 


24. Evangeliche Schule in Altschottland 
(erbaut 1882, erweitert 1895 und 1902.) 
(Knaben und Mädchen.) 
Altschottland, Radaunenuter 50-51, 
Rektor: Greinert, 
8 Klassen. 
A Lehrkräfte : 


Rekt. Greinert, A., Sch., Ra- | L. Nautsch, Petersh. a. d. R. 82 
daunenufer 47 Ln. Fauß, D., Holzgasse 12 

L. Lenz, D., Petersh. a.d.Rad.6 | „ Abermeth, Kaninchenb, 1 

„ Fuhlbrügge, Mottlauergas. 15 | „ Collins, Holzraum 20 

„. Koschnitzki, Boltengang 4 Hb. Ln. H. Bauer, Petsh. a. d. R. 28 


Schularzt: Dr. Hennig, Stadtgebiet 33. 


R. A. Rosalowsky, Danzig. 
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25. Katholische Schule in Altschottland 
(erbaut 1827/28, erw. 1895, 1902, 1910 und 1913). 
Altschottland 85. 

Rektor: Gendreizig, 


(Pfarrer Behrendt.) 
Vom 1. 4. 13. 12 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rekt. Gendreizig, D., Lawendel- L. Ganswind, Stadtgebiet 4 
gasse 2-3 III „ Teschner, D., Reitbahn 5 


L. Budziß, O. a. d. Ostbahn 7 „ Konopatzki,H.All.Fahrenhst.9 

L, Weßolek, D., Welleng. 10 I | Ln. Schulz, D., Poggenpf. 35IL 
„ V. Sikorski, D., Gr.Bergg. 14I | „ L., Nowakowski, Sch. Meer 5 

Ln. Freude, Nf., Kirchenstr. 2 Hb. H. Bauer, Petersh a. d. R. 28 
„ Sommer, D., Faulgrb. 23 | 


Schularzt: Dr. Hennig, Stadtgebiet 33. 


Der katholischen Schule in Altschottland sind auch die 


Kinder des katholischen Waisenhauses inAltschottland zugeteilt 


Danzig-Zigankenberg (4651 Einwohner). 


26. Evangelische Schule in Zigankenberg 
(1877, erb. 1908). 
Rektor: Schoewe. 
(Pfarrer Lutze, Längfuhr.) 


12 Klassen. (6 Knabenklassen und 6 Mädchenklassen.) 


Lehrkräfte: 


Rekt.Schoewe, L., Schwarz W. 6 | L. Fiedler, L., Heiligenbrunnw. 1 
L. Zellmann, L., Zobelweg 2 Ln. Prange, L., Brunshöf. W.24 
„Grundmann I, Zg. Feldstr. 11 „ Matthies.D., Schüsseldamm 7 
„ Splettstößer, L., Eschenw. 17 | „ Popcke. D., Barthol.-Kirchg.3 
„Fischer, L., Bärenweg 17 „Ehrich, Vertr., Kolkowgassel7 
„ Haese, D., Sandgrube 23 „ Engel, Vertr., Weichselmünde 


Schularzt: Dr. Kärpinski, D., Pfefferstadt 72. 


L. Saunier's Buchhandlung Danzig. 


Für Ihren Einkauf in 
Verlobungs-, Hochzeits- u, Gelegenheitsgeschenken 


empfehle mein grosses Lager in 


Uhren-, Gold-, Silber- u. Alfenidewaren 


Freischwinger, Regulateure, Hausuhren 
Pariser Pendülen, === Küchenuhren 
Wecker, goldene Herrenuhren, goldene 
Damenuhren, = = silberne Herrenuhren 
= = = = silberne Damenuhren. = = = = 


Gute Werke bei mehrjähriger Garantie. 


: Hevelius :: 
Zuverlässige und gute Ankerherrenuhr echt Silber, 
Preis 25 Mark. 


Ketten, Ringe Broschen, Armbänder 
sowie alle Arten Schmucksachen. 


Silbersachen, Stöcke, Bestecksachen, 
Alfenidesachen wie Schalen, Vasen, Kannen, 
Teegläser pp., Nickelservice in jeder Preislage. 


Reparaturen an Uhren und Goldwaren. 


Eugen Wegner 
Juwelier u. Uhrmachermeister 


Danzig 
Gr. Wollwebergasse 22-23. 
Telefon 2270. 


=== Spezial⸗Haus 


Potrykus & Fuchs 
Inhaber: Chriſtian Peterſen 
Telephon 1776 +, Danzig +, Telephon 1776 


Geſchmackvollſte Auswahl 
in 


Kleiderſtoffen, Seidenſtoffen, 
„. Halbfertigen Roben. .. 
Fertiger Damen-Konfektion 
„„ und Kleidern .. 


= = Leinenweberei- Waren = = 
= = „Teppichen, Gardinen. = = = 
Damen⸗ und Herren⸗Wäſche. 
Herren- Artikel — 
und ſämtliche Artikel für die 
Schneiderei. 


Braut ⸗Ausſtattungen 


in billiger Preislage bis zur eleganteſten 
„. Ausführung. . 
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27. Katholische Schule in Zigankenberg (1877). 
Hauptlehrer: Gorchs. 
(Pfarrer Behrendt, Ortsschulinspektor.) 
5 Klassen (im Schulgebäude von 1898). 
Lehrkräfte: 


Hp. L. Gorchs, L., Brunshofer Weg 87. 
L. Hevelke, Stiftswinkel 4. 
„ Majewski, L., Robert-Reinick-Weg 14. 
In. Hoppe, D., St. Portechaisengasse 4. 
„ Zulkowski, Poggenpfuhl 2 
Schularzt: Dr. Karpinski, D., Pfefferstadt 72. 


Danzig-Hochstriess (3399 Einwohner). 


28. Schule in Hochstrieb 


(erb. 1892/93, 1901/03 und 1903/03). 
Rektor: Steinbrecher. 
(Pfarrer Dannebaum, Kuratus Wienke.) 
7 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rekt, Steinbrecher, Dienstw. L. Abel, Mirchauerweg 51 a 
Schule Hochstrieß „ Streit, Hochstrieß 12 
L. Mahlau, Hennersdorferw; 8 In. Kamulski, Hauptstr, 91 
„Nabakowski, Eschenweg 14 
Schularzt: Dr. Schomburg, L., Hauptstraße 32. 


29. Bezirksschule Althof 


1. E. seit 1. IV. 12. 
(früher Strohdeich) 
4 Klassen, Mittel- und Unterstufe. 
(Pfarrer Strehlau) 
Leiter P. Wenzel, Hl, Gasse 12/13. 


L. Rook, Hirchgasse 8. 
Ln. A, Krutz, Milchkannengasse 26. 


„ i. V. Schieske, Weidengasse 32. 
Schularzt Dr, Schulz, Weidengasse 28. 


Schulbezirk: Althof (Kirrhaken, Schiffchenbrücke), Troyl 
(Breitenbach- u. Wichertstr.), Nehrunger Weg, Rückfort (Weiß- 
hofer Außendeich), Weißhot, Rieselfeld. 


Sterbekasse deutsch. Lehrer, Berlin. 3 
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30. Schule im Kinderhause zu Pelonken. 
(Oliva) Hof III. 
Ortsschulinspektor: vakat. 
(Pfarrer Otto, Oliva.) 

2 Klassen. 

Winter- und Mädchenturnen seit 1907 

Ungefähr 150 Kinder. 

Lehrkräfte: 
L. Klotz, Dienstwohnung. 
„ Pahnke II, Dienstwohnung. 


31. Städtische Taubstummenschule (1874). 
St, Bartholomäi Kirchhof 2. 
Rektor: Radau. 
Stadtschulrat Dr. Damus. 
Königl, Aufsichtsbehörde: Provinzial-Schulkollegium. 
Besuchszahl 1913: 42 Zöglinge, 
Lehrkräfte: 


Rekt. Radau, Barthol,-Kirch, 2 L. Mielke II, Mirchauerweg 49 
L. Knieschewski, Oliva, Berg- | » Bollmann, Brunshofweg 14 
straße 6. | Ln. Drosdek, Schwarzer Weg 2 


Schularzt: Spezial-Ohrenarzt Dr. Adolf Schulz. 


32. Hilfsschule (1898). 
Heilige Geistgasse 111. 
Rektor: Albert Steuck, 


Kreisschulinspektor: Stadtschulrat Dr. Damus. 
10 Klassen. (Schulgeld für Ausw. 120 Mark.) 


Lehrkräfte: 

Rekt. Albert Steuck, An der L. Sielaff, Schwarzes Meer 9 

neuen Mottlau 7 a „ Jasinski, Petersh.Reinkesg.10 
L. Sorau, L., Heimatstr, 1 „ Axt, Petersh. h. d. K. 1/2 
„ Trennert, Ziegelstr. 11 „ Bransch, Oliv., Heimstätte 1. 
„ Krieger, L., Birkenallee 3a | T. Lu. Kolbe, Pfefferstadt 76 
„ Matschkewitz II, L., Elsen- „ Freyer, Gralathstr. 7. 

straße 13. 


Schularzt: Dr. A. Schulz, Langgasse 28. 


Herm. Schroedel, Halle. 


— — 
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33. Schule für Schifferkinder (1906). 


Langgarten 22, 


Leiter Podlich, Engl. Damm 10 b, 
Ln. Ganswindt, Stadtgebiet 4. 


Aus dem Haushaltsplan der Stadt Danzig 1913; 
Einnahme Ausgabe Zuschuß 
Mark Mark Mark 


Gymnasium . ; : : 59 468 200 380 140 912 
Petri-Schule 5 = p . 124765 236 575 111 810 
St. Johann . : ; 3 35 960 121 810 85 850 
Viktoriaschule . r a 143 160 218 120 74 960 
Rechtstädtische Mittelschule. 43220 107 180 63 960 
Katharinen . 5 ; 3 18 460 45 060 26 600 
Volksschulen £ s 5 105 650 1 549 390 1443 790 
Taubstummenanstalt . : e 7900 21 290 13 390 
Turnwesen , : : : 3 10 36 080 36 070 
Nichtstädtische Schulen ; 500 33 250 32 750 
Schulen im Territorium 5 1235 7250 6015 
Gemeinschaftliches . : ; 72 543 145 543 073 


540 400 3119 530 2 579 130 


VIII. Pfarrstiftungsschule bei der Kgl. Kapelle 


(Anf. 18. Jahrh.) 
Hundegasse 66. 


Leitung der Schule: A. Hahn. 


10 Klassen, in den 4 untern beide Geschlechter vereinigt, 
außerdem 4 Knaben- und 3 Mädchenklassen. 

Die Schule arbeitet nach dem Lehrplan der Volksschule, 
hat aber in den drei oberen Klassen obligatorischen fran- 
zösischen Unterricht, der den Schülern erlassen werden kann, 
die ohne fremdsprachliche Vorkenntnisse in eine Oberklasse 
eintreten wollen. 

Schülerzahl: 360. 

Schulgeld: Kl. VI—IV einschl, 3,00 Mark, Kl. II—I ein- 
schl. 4.00 Mark. 

Stiktangen: Außer der Stiftung zum Unterhalt der Schule 
die Mathysche Stiftung vom 12. Juli 1785, aus deren Zinsen 
jährlich 24 Kinder der Schule vollständige Bekleidung erhalten. 


Jul. Dietrich & Hannak, Chemnitz. 3+ 


Lehrkräfte: 


A, Hahn, L., Eschenweg 4 | Ln. H. Chlebowski, L., Birk. All. 
In. H. v. Zelewski, Holzgasse T| „ H. Wölke, Sandgrube 20 

„ A. v. Pawlowski, Hundg. 101 „ M. Perus, Wellengang 2 

„ Cl. Dorsch, Pfefferstadt 3 L., B. Pauli, Steindamm 21 

„ S. Wohlert, Hundeg. 101 | 


IX, Städtische Schülerwerkstätten. 
(1888). 
Schülerwerkstätte Olivaertor 5. 
Leiter des Unterrichts: Lehrer an der Oberrealschule W. Krause. 


Schulgeld für die Hauptkurse 8 Mark, für die Vorschul- 
kurse 5 Mark, einschließlich des Materials zur Arbeit. 
218 Schüler, 14 Kurse. 


Lehrkräfte: | 
Rektor Rohde, Lehrer Blum, Brittal, Knopf, Krebs, 
Semrau, Zander, Jahr, Rieck, Lietzau, 


X, Religionsschule der Synagogengemeinde. 
Heilige Geistgasse 111. 


Unterricht Mittwoch und Sonnabend nachmittag, Sonntag 


vormittag. 
64 Knaben, 52 Mädchen, 
Lehrkräfte: 


Rabb. Dr. Kälter, Stadtgraben 5. | 
L. Rosenberg, Plankengasse 1. 

„ Friedländer, Jakobstor 9, 

„ und Kantor Meisel, Karrenwall 3-4. \ 
Ln. Berg, Trojangasse 17. 

Hilfsschule der Loge Borussia Unterriehtslokal: 
Schule an der großen Mühle. 

Ln. Schapira, Vorstädtischer Graben 58. 

„ Wundermacher, Breitgasse 54-55. 

„ Schreiber, Hundegasse 103. 


Joh. Faber, Nürnberg. 


XI. Navigations-, Gewerbe- und Handels- 
schulen. 


1. Königl. Navigationsschule in Danzig. 
(1817, erb. 1826). 
Karpfenseigen 26. 
Königlicher Navigationsschuldirektor Mohring (für die Pro- 
vinzen Ost-‚Westpreußen und Pommern). Sprechstunden 10-11 
Steuermanns- und Schifferkursus. Anfang Oktober (in 
Danzig). Navigationsvorschnle Eintritt jederzeit. (Ausführl, s. 
Jahrgang 1906). 
Anmeldungen nimmt der Navigätionsschuldirektor in Dan- 
zig entgegen, 
Gegenwärtige Besuchszahl: 27 Schüler. 
Schulgeld: Steuermannskursus 36 Mark Schifferkursus 
30 Mark, Navigationsvorschule 3 Mark monatlich. 
Lehrkräfte; 
Direktor Mohring, Karpfenseigen 26 
Navigationslehrer Döbler, Brabank 3. 
„ Kühne, II. Damm 7 
” Krause, L., Jäschkentalerweg 39. 


2. Städtische Handels- und Gewerbeschule (1892). 
An der großen Mühle 11/13, 
Direktor Seibke. 
Stellvertretender Direktor: Jasse, Häkergasse 63. 
Kuratorium: Vorsitzender Oberbürgermeister Scholtz, 
135 obligatorische Klassen (rür Deutsch und Rechnen). 
73 Klassen für Zeichnen und Modellieren. Am 1. Februar 1913 
3342 Pflichtschüler, 293 freiwillige Schüler. 
Unterricht unentgeltlich. Wahlfreie Kurse pro Halb- 
jahr 2—4 Wochenst. 5 Mark, 5—8 Wochenst. 10 Mark, 9—12 
Wochenst. 15 Mark, mehr als 12 Wochenst. 20 Mark. 
Stipendien des Staats und der Stadt, sowie andere Bei- 
hilfen von ungefähr 1000 Mark. 


Hahn & Loechel, Danzig. 
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Etatsmäßig angestellte Lehrkräfte: 

Badt, Z,, Marienstraße 7/8. 

Jonas, Halbe Allee, Lindenstraße 7. 

Lilierthal, L., Bahnhofstraße 4, 

Buchholz, Hansaplatz 2. 

Dr. Sittel, Schüsseldamm 56. 

Krieg, Adebargasse 2, 

Fieck, Wallplatz 13. 
Nebenamtlich beschäftigte Lehrer: 

1. für den Zeichen- und Modellierunterricht: Fachmänner 25: 
Volksschul- bezw. Zeichenlehrer 14, Hilfskräfte 1 = 40; 

2. für Deutsch, Rechnen 119. | 
Angegliedert: 


3. eine Schifferschule (1900), 


Unterricht von Ende Dezember bis Anfang März, 
5 Mark Schulgeld, 


4. Gewerbe- und Haushaltungsschnle zu 
Danzig-Langfuhr. 
Ferber-Weg 18. 
Vorstand: Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins. 
Vorsteherin: Marie Gosse. 
Lehrkräfte: 


Manthey, Roth, Ludwig, Liessch, Schiemann, Beutler, Ma- 
kuth, Hahn, Kahl, Lehrer Krieg, Realschul- und Musiklehrer 
Stange, Nahrungsmittelchemiker Dr. Glimm, Rektor Falkenberg, 
Rektor Pränschke, 


Die Schule umfaßt 3 Unferrichtsabteilungen: N 
1 Gewerbliche Abteilung: a) Fachkurse für Handarbeit; 
b) Maschinennähen; c) Schneidern; d) Zeichnen und Sticken. 
2. Hauswirtschattliche Abteilung; a) Fachkurse für Kochen 
und Backen; b) Waschen und Plätten; c) Haushaltungskurse. 
3. Seminar; à) für Händarbeitslehrerinnen: b) für Haus- 


wirtschaftslehrerinnen. 


Loubier & Barck Danzig. 


— .— 
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5. Handelsschule für Frauen und Mädchen (1880). 
Oberleitung: Das Vorsteheramt der Kaufmannschaft. 
Jopengasse 65. Fernsprecher 281. 

Leiterin: Frl. G. Steuer, staatl. gepr. Sprach- und Handels- 

lehrerin. 
Sprechstunden: 12—1 Uhr. 
Unterhalten vom Staate, der Stadt und der Kaufmannschaft. 


Vors. des Kuratoriums: Konsul Unruh, Kgl. Kommerzienrat, 
Obervorsteher der Kaufmannschaft. 


Ausbildungszeit 1 Jahr, 30 St. wöchentlich. 
Schulgeld: 90 Mark jährlich. 


Lehrkräfte: 
Vorst. G. Steuer, Jopeng. 65 II Hd. Ln. Sommer 
L. Fieck, Wallplatz 13 n Wendte 
Ln. Büsser | „ Menting. 


Hd. Ln. Unger, L., Hauptstr. 140 


6. Allgem. gewerbl. Mädchen-Fortbildungsschule. 


Poggenpfuhl 16. 
Vorsteherin: Marie Ballerstaedt, 
Lehrkräfte: 

Ln. M. Ballerstaedt, Ketterhag. 10 
Gm. L. a. D. Dauß, Zoppot 
M. L.A. Fuhlbrügge, Münchg. 123 
L. Hopp, Schüsseldamm 63 B 
L. K. Fuhlbrügge, Am Jakobst. 12 


Ln. Haeneke, Schw. Meer 6 
r Hömßen, Poggenpfuhl 84 
„Lenz, An d. neuen Mottlau6 
„Brandt, Ketterhagergas. 14 
n A.Ballerstaedt, „ 10 


7. Handels-Lehrinstitut (1904). 


Langermarkt 38. Fernspr. 2085. 
Vorsteherin: Frl, Julie Neisser. 


Die Schule bietet Damen und Herren eine gediegene 
Ausbildung für den kaufmännischen Beruf in Halbjahres- 
Dreivierteljahres- und Jahreskursen, 

Der Unterricht erstreckt sich auf: einfache und doppelte 
italienische und amerikanische Buchführung, Handelskorre- 
spondenz, Rechnen einschließlich der Kontokorrentberechnung, 
Wechselrecht, Handelsrecht, Kontorpraxis, Handelsgeographie, 
Schönschreiben, Stenographie, System Stolze-Schrey, Schreib- 


Aug. Elias, Danzig. 
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maschine, wofür besteingeführte Systeme zur Verfügung stehen, 
Vervielfältigungen mittels diverser Apparate, Deutsch, 
Fakultativ: Englisch, Französisch (Konversation, Handels- 
korrespondenz). Englische und französische Stenographie. 
Lackschrift. Neben der theoretischen Ausbildung wird den 
Schülern Gelegenheit gegeben, in einem Uebungskontor ihre 
Kenntnisse praktisch anzuwenden. 


Das Institut weist den Schülern kostenfrei gut dotierte i 
Stellen nach, und es ist dauernd lebhafte Nachfrage nach 
Schülern der Anstalt. Informationskurse tür Private, 


Lehrkräfte; 
Dr. Hompf, Steindamm 25 a | In. A.Fechoz, Langermarkt 47 


L. W. Friedrich, Petersh.a.d.R.33 „S. A. Turner, Brotbänkeng. 14 
In. L. Bormann Holzraum 21 „ M. Hesse, Vorst. Graben 21 


8. Handelsschule für Damen (1900). 

Altstädtischer Graben 11. Fernsprecher 1355. 
Vorsteherin: Frl, Hedwig Knorr. Sprechstunde täglich 12-1. 
Jahreskurse und Hörerinnenkurse kürzerer Zeitdauer, 
Schulgeld 180 Mk. für Jahreskurse. 120 Mk. bezw. 150 Mk. für b 
Hörerinnenkurse. Gründlichste theoretische und praktische Vor- 
bereitung zur Kontoristin, Buchhalterin, Privatsekretärin. 
Fortbildungskurse in allgemein bildenden Fächern, 

Aufnahme zu jedem Quartalsanfang. Kleine Klassen, 
Individueller Unterricht. Uebungs-Kontor. Im letzten Schul- 
jahre war eine grosse Anzahl Vakanzen in der Stadt und 
Provinz gemeldet, die durch ausgebildete Schülerinnen besetzt Í 
wurden. Lehrprogramm kostenlos. 
Lehrkräfte: 


Hedw. Knorr, Buchholz, Wessel, Mrs. Wood-Dahl, Prof. 
Schütte, Nümmert, Dr. Prof. Isnard, Org. Krieschen. 


9, Schreib- und Handelslehrinstitut Otto Siede. 


Danzig, Holzmarkt, Ecke Breitgasse. 
Elbing, Friedrich-Wilhelmplatz 15. 
Kaufmännische Ausbildung. Buchführung. 
(S. Inserat). 


Schneidermstr. A. Friedrich, Danzig. 
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Privat- und Musikunterricht. 


1. Knaben vorschule von Marie Maladinski, Nfw. Sasperstr. 13, 
(Vorbereitung für die Sexta.) 

2. Vorbereitungsschule Moritz Friedländer am Jakobstor 5/6. 

3. Vorbereitungsschule von Frl. Marg, Jobelmann, Heil, Geist- 
gasse 123 I (bis Sexta 7 Mk. monatl.) 

4. Vorbereitungsschule von Frl. Magsig, Kass. Markt 23. 

5. Riemann-Conservatorium, Langermarkt 11. (S. Inserat). 

6. Hugo Wernickes Musikschule, Langgasse 54 u. Langfuhr, 
Brunshoferweg 7 I. (S. Inserat.) 

7. Pianist G. Haupt, Hundegasse 113 (S. Inserat). 

8. Emma Broesecke, Langgasse 79. (S. Inserat). 

9. Klaviervirtuose Willy Helbing, Jakobstor 9 (S. Inserat). 

10. Fritz Binder, Hundegasse 67/68. 

11. Margarehte Butschkow, Straußgasse 16. 

12. Ida Dorrenboom (Cello) Gr. Gerberg. 4. 

13. Clara Dufke, Langgasse 59. 

14. Lisa Heise-Nagel, Hundegasse 20. 

15. Anna Hofmann, Brotbänkengasse 17, 

16. Martha Jantzen, Trinitatiskircheng. 4. 

17. Otto Lutz, Hundegasse 50 (Flöte, Laute, Guitarre.) 


B. Elbing. 


(58515 Einw.) 


1 Königl. Gymnasium (gegr. 1535, erb. 1882). 
Direktor: Dr. Gronau. 


Dreiklassige Vorsch.; dritte und zweite Klasse sind ver- 
einigt. Schulgeld 150 Mark OI—OII, sonst 130 Mark im 
Gymnasium, 100 Mark in der Vorschule. 


Stiftungen. Fuchssche St., Zinsen von 1200 Mark für 
eine Lehrerwitwe. Pott-Cowlesche St., Zinsen von 45000 Mk, 
zu Unterstützungen und Beihilfen tür aktive und pensionierte 
Lehrer der Anstalt und ihre Hinterbliebenen. Aus der Amts- 
rat Eggertschen St. jährlich ein Buch als Schülerprämie. Sti- 


Moritz Stumpf & Sohn, Danzig. 
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pendienstiftung des Lehrerkollegiums zur Unterstützung be- 
dürftiger und tüchtiger Schüler jährl. 44,90 Mark. Jährliches 
Stipendium der Beneke-Stiftung für einen würdigen und be- 
gabten Schüler 122,27 Mark. Jährliches Stipendium für einen 
Abiturienten aus der Landeshauptmann Georg Schmiele-Stif- 
tung 300 Mark. 


Lehrkräfte: 
Dir. Dr. Gronau, Geh. Reg.-Rat | Prof. Dr, Ehrlich, Aeuß. Müh- 
Königsberg, St, 15 lendamm 3 
Prof. Bandow, Bismarckstr, 9 " Dr. Tietz, Lustgarten 14 
„ Schultze, Löser Str. 15 O. L. Witthöft, Töpferstr. 1 
„ Baseler, Aeußerer Geor- „ Schoene, Sonnenstr. 14 
gendamm 11/12 G. L. Wilms, Sonnenstr. 69 
„ Thiel, Kettenbrunstr. 2/3 | Z. L. v. Riesen, Königsb. Str. 13 
„ Schulz, Friedrichstr, 3 V. L. Glaser, Königsb. Str, 69 
„ Meyer, Sonnenstr. T „ Bethke, Friedr. Räubstr. 2 


Il. Städt. Oberrealschule mit Reform-Real- 
gymnasium i. E. (gegr. 1841). 
Direktor: Kantel. Sprechst.: 10—11. 
Mit Vorschule. 


Schulgeld: Vorschule 100 Mark, Hauptanstalt 130 Mark, 
O TI—O I 150 Mark jährlich. 


Stiftungen: Kreissig-, Jubiläums-, Direktor Dr. Nagel-Stiftung. 


Lehrkräfte: 
Direkt. Kantel, Schulgebäude, | O. L. Gutsche, Sonnenstr. 77 
Moltkestraße 1 „ Müller. Karl, Königsberg. 
Prof. Dr. Zehle. Aeuß. Mühlen- Straße 69 II 
damm 18 „ Dr. Herford, Inn. Mühld,4 
„ Dr. Müller, Traugott, Inn.| » Dr. Rehtmeier, Aeußerer 
Mühlendamm 11 Mühlendamm 78 


O. L. Dı. Grack. Bahnhofstr. 4-5 | Wiss. HI. Klewiez, Junkerstr.57 
„ Pr. Wendt, Hohezinnstr2| „ „ Dr. Armhold.A.M.10/11 

„ Backhaus, Altstädtische Z. L. Faehndrich. Fischerstr. 3 
Grünstraße 40 a n Schamp, Königsb. Str. 69 
„ Dr. Pilch, Aeuß. Mühld. 3 | Vr. L. Waschke,Aeuß.Mühld.89 

„ Tiemeyer, Aeuß. Mühld.18| „ Brosamler, Aeuß. Müh- 


„ Dr. Sperrhake, Bismarck- lendamm 77 
straße 6 „ Weiss, Königsb, Str. 31 c 
„ Buth, Bismarckstraße ! „ Dühring, Bismarckstr. 6 


Etat 1912: Einnahme und Ausgabe 8500 Mark, 
J. J. Lorenz, Danzig. 
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III. Kaiserin Auguste Victoria-Schule (1852.) 
Lyzeum und Oberlyzeum. 
Direktor; Horn, Sprechst. 10—11. 


Schulgeld; Lyzeum Unterstufe 100 Mark, Mittel- und 
Oberstufe 130 Mark, Oberlyzeum 150 Mark. 


Lehrkräfte; 
Dir. Horn, Altst. Wallstr. 16/17 Ln. C. Schulze, Königsbstr. 69 
O.L.Saddey, Königsbstr. 14 a „ Baecker, Junkerstraße 17 


„ Dr. Brenke, Sonnenstr. 23 | „ Lazarowiez, Königsbstr. 75 

„ Dr. Graf. Bismarkstr. 14 „ Pudor, 18 

„ Dieck, Wilhelmstr. 37 | Hb. Ln. Möhrke, Aeuß, Mühlen- 

„ Lehmann, Neust. Wallstr. „ damm 78 a 

„ A. Meyer, Bismarkstr. 15 | T. Ln. Teetz, Aeuß. Mühld. 10 
W.H.L. Wagner Z. Ln. Wobbe, Friedr.-Wilh. 
O. Ln. Peters, Wilhelmstr. 90 | Platz 17 

„ R. Schulze, Königsbstr. = | T. Ln. Liedtke, Maasstr. 4 

„ NM. Siebert, Jy Mühlend. El. Ln. Alsen, Mühlenstr. 12 


L, Garbe, Friedrichstraße 3 „ „ Florian, Traubenstr. 4 
„Rudlat, Talstraße 13 T. Ln. Kautmann,Kettenbrstr.16 
. Galley, Aeuß. Mühlendam. 23 | Rabb. Dr. Auerbach, Hospit. 
GL. Schröter, Friedrichstr. | Straße 3 a 


Ln. Meißner, Alt. Markt 44 | 


Etat 1912. Ausgabe 107000 Mark. Einnahme 68700 Mk., 
städt. Zuschuss 38300 Mark. 


IV. Lehrerbildungsanstalten. 
1. Königliches evangelisches Lehrerseminar. 


1 erste Klasse, 1 zweite Klasse, 2 dritte Klassen —. 
126 Schüler — Externat. 
Sechsklassige und einklassige Ubungsschule. 
Lehrkräfte; 
Seminar-Direktor Gaede, Königsbergerstraße 73 I 
„ O. L. Büttner, Friedrich-Wilhelmplatz 15 III 
„ Ms. L. Sammel, Bismarckstr. 13 pt. 
„ L. Parlitz. Leichnamstr. 10 II 
„ L. Krumm, Aeußerer Mühlendamm 23 II 
„ L. Lubitz, Altstädtische Grünstr. 58 pt, 
„ IL. Weber, Aeußerer Mühlendamm 23 II 
Komm. Seminar L. Dr. Kuck, Heilige Geiststr. 37 J 
77 rn L. Geyer, Sonnenstr. 21 b II. 


Union, Berlin. 
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2. Königl. ev. Präparandenanstalt (1905). 
Vorsteher Peters, Aeuß. Georgendamm 4 a. 
P. L. Raabe, Sonnenstraße 70. 


P. L. Greiser, Aeußerer Mühlendamm 18, 
P. L. Rick, Talstraße 23. 


3. Kath. Präparandenanstalt (1909). 
Friedrich-Wilhelm Platz 11/12. 


Vorsteher: Karnuth, Johannisstraße 4, 
Pl. L. Salewski, Talstraße 24, 

„ „ Sagert, Aeußerer Mühlendamm S!. 
„ „B Brosch, Fleischerstraße 9. 


V. Mittel- und Volksschulen. 


Die Volksschulen sind siebenstufig, die beiden Altstädti- 
schen Schulen waren ächtstufig und werden vom I. 4. 1911 
ab zu 9 stufigen Mittelschulen ausgebaut, Die Knabenschulen 
sind konfessionelle, die Mädchenschulen Simultanschulen, die 
Altstädt. Schulen ev.; Schulgeld nur in den letzteren. 


Turnunterricht in der städtischen Turnhalle; Pflichtstun- 
den. Keine Schulgärten und Schulärzte, für besondere Fälle 
Kreisarzt Dr. Steger. Freie Bäder für die Schüler auf städ- 
tische Kosten im „Deutschen Bad“. 


Schuldeputation Erster Bürgermeister Dr, Merten, Stadt- 
räte: Ziegler, Stach; Stadtverordnete: Dr. Bleyer, Henkel, 
Pamperin; Superint. Bury, Probst Küssner; Prof. Dr, Schöber, 
Dir. Kantel, Rektor Bauch, Nebenamtlicher Schuldezernent: 
Kgl. Kreisschulinspektor Eckhardt. 


Die städtischen Volksschulen 


erfordern nach dem Haushaltsplan für 1913 einen städtischen 
Zuschuß von 430000 Mk. 


Die beiden Mittelschulen 


erfordern einen städtischen Zuschuß von 64800 Mark. 


Albrecht- Dürer-Haus Berlin 


1. Altstädt. Knaben-Mittelschule. 


Rektor Brettschneider. 
15 Klassen, Im Februar 714 Schüler. 
Schulgeld 4. in der Mittel- und Oberstufe der Mittelschule 
5 Mk, monatlich, 15% Freistellen. 


Von Kl, V an obligatorischer Unterricht im Englischen, 
von der Klasse III an fakulätiver im Französischen. Kl. II. u. I, 
werden nach dem alten Plane unterrichtet. 


Lehrkräfte: 


Rekt. Brettschneider, Hansast.3 L. Schackwitz, 1. Niederstr. 28 
M. L. Fester, Aeuß, Mühld. 18 | „ E. Friese, Sternstr. 9 a 
„ Frantz, Danzigerstr. 7 „ Sakowski. Hohezinnstr. 14 
„ E. Schulz, Aeuß. Georgd, 9 „ Weibezahl, i. V. Palstr. 12 
Z. L. Rosenow, Inn. Vorberg 17 Lu. Preßler, Mühlenstr. 5 
L. Raffel, Herrenstr. 41/43 | „ Steinbrück, A, Holländth. 1 
„Mielke, Stardthofstr. 6/7 „ Ließau, Leichnamstr. 2 
„ Günther, Hansastr, 2 


2. Ev, Altstädt, Mädchenschule. (Mittelschule i. E.) 
Rektor Bauch. 

15 Klassen, 

Schulgeld: 4—5 Mark, 15% Freistellen. 

Lehrkräfte: 
Rekt. Bauch, Gymuasiumstr.1/2 ' M.-Un.Passarge, Bismarkstr. 7 
L, Pahnke, Schottlandstr. 25 H. Ln. Becker, Friedr. Wilh. Pl.17 
„Grundmann, Aeuß, Mühlen- | „ Schönborn, Vorbergstr. 7 


damm 78 a Lu. Grack, Bahnhofstraße 4 
„Gerth, Lange Niederstr. 73 | » Porsch, Poststraße 3 
„Krüger, Vorbergstr. 7 „ Braun, Heil. Geiststr. 28 
M.-Ln. Carstenn, Spieringstr. 30 | Hd.Ln. Wiebe, Kettenbrunnen- 
„ „Krause, Königsbergstr. 14 straße 12/13. 


„ „B Berner, Inn. Mühlend, 20 „ „ Homann, Sonnenstr. 69a 
„ „Augustin, Junkerstr. 3a | 


Etat der zwei Altstädt. Schulen 1912: Ausgabe 162 100 
Mark. Einnahme 97300 Mk., Zuschuß 64800, 


1. Ev. Knabenschule. 


Rektor Dammin. 
13 Klassen. 


Gustav Weese, Thorn. 


Lehrkräfte: 


Rekt. Dammin, Aeuß.Mühld, 84 
L. Kreßler, Bismarckstr. 15 
„Siegmeyer, Talstraße 24 

„ Glawe, Sonnenstr. 41 

„ Schielke, Inn. Georgd. 19 b 
„ Jopp, Aeuß, Mühld. 34 a 

„ König, Ritterstraße 14 


L. Haugwitz, Aeuß,. Mühld. 86 
» Olinski,Inn,Marienburgerd.28 
„ Sommerfeld, Schottlandst. 21 
Ln. Plikat, Brückstraße 9 
„ Albrecht, Bismarckstraße 4 
„ v. Helden, Herrenstraße 14 


2. Ev. Knabenschule. 
Rektor: Reinhardt. 
12 Klassen. Davon gehören 6 Klassen bis Michaelis 1913 


der Seminar-Uebungsschule. 
Lehrkräfte: 

Rekt. Reinhardt, Königsbstr. 70 

L. Kositz, Talstraße 13 

n Zutz, Schottlandstraße 21 


L. Kneiphoff, Talstraße 26 
Ln. Groll, Alter Markt 29 
„ Pelz, Junkerstr. 37, 


3, Kath. Knabenschule, 
Rektor: Kluth. 


14 Klassen. 
Lehrkräfte ; 


Rekt, Kluth, Hospitalstr. 3 a 
L. J. Schröter, Burgstraße 16 
„A.Glowitz,Inn.Marienburger- 
Damm 33 
„A. Fischer, Theaterplatz 3 
„ A. Bludau, Pangritz-Kolonie 
„ F. Fleischer, Friedrichstr. 4 
„F. Haustein, Poststraße 3 


L. . Marquardt, Kl. Wundbg. 25a 
„ A. Wobbe, Aeuß, Mühld. 81 
„ G. Haupt, Pangritz-Kolonie 
„ J. Heller, Petristraße 5 

Ln. M. Neumann, Holl. Chausse 5 
„M. Splanemann, Herrenstr. 33 
„ E. Lehmann, Talstr. 22 


4. Ev. Knabenschule. 


Rektor: Hetz, 
13 Klassen. 

Rekt. Hetz, Aeuß.Mühlend. 78 a 
L. Lüdke, Brückstraße 15 
„Schutz, Inn.Marienb. Damm 1 
» Bahl, Grünstraße 50 
„Reichert, Sonnenstraße 41 
„ Maaß, Blumenstraße 19 


(Pfarrer Selke.) 


L.Herbst, Inn. Georgendam. 19b 

„Krause, Talstraße 13 

„Powelske, Talstraße 28 

„ Patschkowski, Maaßstraße 8 

„Nadolny, Innere Vorberg- 
straße 17 


5, Ev. Knabenschule, 


Poststraße 2, 
Rektor: F. Sablotny. 


8 Klassen, 7 stufig. 


Hammer & Co., Stuttgart. 


Lehrkräfte: 


Rekt. F. Sablotny, Aeuß. Müh- L. Bolle, Aeuß. Mühlend. 17 
lendamm 51 a „ Winkel, Holl. Chaussee 21 

L. Wenk, Ritterstraße 14 In. Harder, Alst. Grünstr, 40a 

„ Radtke, Aeuß. Mühlend, 77 Arnold, Bismarckstraße 1 


L, Io 
| 


„ Rünger, Aeuß, Mühlend. 76 


1. Mädchenschule. 
Sonnenstrasse 63, 
Rektor: Pettelkau, 
13 Klassen, 7 stufig. 
Lehrkräfte: 
Rekt.Pettelkau, Aeuss, Mühlen- | L. Schmalz (zieht 1.4.13 zu) 


damm 85. 


„ Mierzwicki, Grünstr. 40 a 


L. Kolberg, Bismarckstrasse 3 | Ln. Kopanka, Vorbergstrasse 7 


„Arendt, Gr. Zahlerstr. 14. 


„P. Sommerfeld, Königsberg.- | „ 
strasse 4a 1 2 
„Reiss, Aeuss. Mühlend. 27 „ 


„Wonneberg, Bismarckstr, 13 Hb. 


n Schneider, Königsbstr. 20 


Schulz, Theaterplatz 3 
Hafke, Sonnenstrasse 69 a 
Loeck, Aeuss. Mehld. 27 
Ln. Liedtke, Sonnenstr. 21 


2. Mädchenschule. 


Rektor Feuersenger. 
(Pfarrer Rahn.) 


14 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rekt, Feuersenger, Aeuß. Müh- 
lendamm 18 a 

L. Schillke, Junkerstr. 44 

„ Witt, Heil, Geiststr. 51 

„ Koß, Neust. Wallstr. 30-31 

„ Frisch, Bismarckstr. 15 

„ Friese, Talstraße 17 

„ Hogenfeld, Talstraße 8 

„ Hollatz, Schottlandstr. 21 


Ln. Bleyer, Aeuß. Mühld, 2 
„ Schönborn, Markttstr, 4-5 
„ Drange, Holl. Chausse 27 
„ Linkner, Burgstraße 3 
„ Kuhn, Hobezinnstr, 2 
„ R. Siebert, Poststrasse 3 
Hb. Ln. Fr. Dr. Olschewski, 
Aeuß. Mühlendamm81 
„ L. Siebert, Poststr. 3 


3. Mädchenschule. 


Rektor: 
1 Klassen, 7 stufig. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Stach, Königsb. Str. 10 
L. Polzien. Talstrasse 28 


„Hildebrandt, Bismarckstr. 10 | 


„ Braun, Neugutstrasse 2 
„Preuss, Johannisstr. 20 b 


H. Stach. 


In. Mv. Tempski, Bismarckstr. 14 


„ Freyer, Nitschmannstr, 
„Schnabel, Trusostrasse 5 

„ Ziechmann, Hlg. Geiststr. 5 
„ Scheesel, Wilhelmstr. 52 


Schellenberg u. Schaum, Bacharach. 
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4, Mädchenschule, 


Rektor Neumann. 
(Pfarrer Sellke.) 
13 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rekt. Neumann, Holl. Chauss. 5 Ln. Reichwald, H, Zinnstr. 2 
L. Brandies, Talstraße 27 | Fischer, Stadthofstr. 8 

„ F. Zachau, Aeuß. Mühld.34a | Gaigalat, Bismarckstr. 4 
„ Winkler, Heil. Geiststr. 47 Plastwich, I. Marienbd. 24 
75 Erdmann, Inn. Vorberg 17 | Bauch, Gymnasiumstr. 2 
„ Werner, Lg. Niederstr. 73 | Maließ, L. Niederstr, 13 

„ Ehlert, Aeuß. Mühlend. 84 „ Günther, Hansastr. 2 


5. Mädchenschule. 
Rektor: Eich. 
12 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Eich, Aeuss. Mühld. 85 Ln. Weiss, Königsbergstr. 35 
L. Hein, Königsbergerstr. 14 „ V. Tempski, Bismarkstr. 14 
„Batz, Lg. Niederstr. 70 „ Wondzinski, Hl. Geiststr. 39 
„ Wermter, Neuegutstr. 2 Patschke, Alt. Markt 63 
„Andritzke, Hl. Geiststr. 24 IId. Ln. Schulz, Königsberger 
„ Mempel, Königsbstr. 47 a Strasse 47 a 

„ Burr, Sonnenstrasse 21 b „ Glagau, Hl. Geiststr. 5 
Lun. Borowski, Grünstrasse Ta 


Hilfsschule (Knaben u, Mädchen). 
Logenstraße 5. 
Rektor: Kath. 
Schulgarten, Haushaltungsschule, 
Schülerzahl: 175. 
Lehrkrätte; 
Rekt. Kath, Bismarckstr. 8 Ln. Marie Borowski, Innerer 
L. Espe, Talstraße 27. Marienburger Damm 36 


„ Hoffmann, Aeuß. Mühld. 76 „ Malies, Königsberger 
„ Radtke, Pangritzstr. 137 Straße 82 


Schularzt: Dr. Zuckschwerdt. 


Heintze & Blanckertz, Berlin. 


„ Max Rockenstein, Berlin SW.11 &Ẹ 


Verlagsbuchhandlung, Lehrmittelanstalt, 


„Kompass-“ „„Kompass-“ 
Zeichen-Ständer Zeichenblöcke 
12 Ausg. von 40 Pf. bis M. 1,80, | 50 Sorten von 5 Pf. bis M. 4,— 


Schreibschulheft-Verlag. 


Horn 
schäfts- 
ei ir ts Schramm 
aufsätze, Rundschrift 
1 1 Rockenstein 
ostheft, Rundschrift 
Gtto's 


; , i Trautwein's 
Schreib- ee N 
schulen %% Reformhefte 


Prospekte und Porn proben bitte zu verlangen. 


Kompass! Die begehrtesten Lernmittel der&egenwart! Kompass! 
In keiner Schulbibliothek sollte fehlen: 


=== Das Linearzeichnen. 
Ein Hilfsbuch zum Selbstunterricht 
für Lehrer an Volks- u, Fortbildungsschulen, sowie für Zöglinge der 
Lehrerseminare und Präparandenanstalten. Mit 33 Figuren im Text 
und 28 Tafeln in der Beilage. 
Auf Grund des Ministerial-Erlasses von 1901 bearbeitet von 
W. Schum, Zeichenlehrer in Berlin, 
Preis für Testheft und 28 Tafeln in Mappe 2 M. 80 Pf. 


—)(— „Kompass“-Linear-Zeichenständer 606. —)(- 
Preis 1 Mark 80 Pf, — Format 44x33 cm, 
Reissbrett und Zeichenständer ersetzend, 


„ „Kompass“-Linear-Zeichenblock. —)(— 
D. 151440 em, 12 Blatt mit Verzierungsrand, perforiert und Umschlag 2 
auf 3 mm starker Pappe geblockt 1 M. 50 Pf. 

G. 38X29 cm, 10 Blatt mit Rand, perforiert und Umschlag, auf 
starker 2½ mm Pappe geblockt 0,70 M. 
J ? 33X27 cm, 10 Blatt mit Rand, perforiert und Umschlag. auf 

starker 2 mm Pappe geblockt 0,40 M. i 

Konstruktions-Zeichenbogen 
für Handwerker- und Fortbildungsschulen mit und ohne Rand in 3 
Formaten 54 em 65X50 cm 70x54 cm 


10 Pr. 15 Pf. 20 P. 
Lee Neu aufgenommen: Leichenpapiere in losen 
Bogen, 30 verschiedene Formate, in über 30 
Qualitäten verschiedenster Farbtönungen, 
— Spezial-Prospekt Nr. 31 bitte zu verlangen, 
u u U n A neunen 


Eee 


N 


; Y 


Ww. Garve & Sohn 


Hannover 
Leiſtungsfähige Spezialfabrik für 
Zeichenblöcke 


empfehlen 
Zeichenſtänder von 40 Pfg. an 
W̃᷑ Feichenblöcke von 5 Pfg. an 
eg a ⸗ Zeichenkäſten mit Zeichenſtändern 
f Zeichenmodelle 
Nach dem Arteil namhafter Fachleute die beſten Lehrmittel der neuen Zeichenmethode. 


Man verlange gratis und franko unſeren illustrierten Lehrmittelkatalog 1913. 


Gal. Danz. Schulmänner Nr. 19 


Mich. Schulz. 


C. GRAUDENZ. 


(35953 Einwohner.) 


l. Königl. Gymnasium (1869). 


Direktor: Dr. Doempke, 
Schulgeld: 
Lehrkräfte: 
Direkt. Dr. Doempke, Börgen- 
straße 24 
Prof. Reimann, Coubiere- 
Straße 40/42 
Dr. Schmidt, Getreide- 
markt 4/5 
„ Boesler, Blücherstraße 6 
„ Schneidemöhl, Schwerin- 
straße 27 
„ Dr. Hennig, Lindenstr. 20 
„ Dr.Dreßler, Börgenstr.14 
„ Arnsberg, Schwerinstr. 6 


„ Steiner, Schwerinstr. 
„ Dr. Bredau, Pohlm. Str. 16 


14 


Sprechst. 11—12 im G. 


130 Mark, Vorschule 100 Mark. 


O. L. Braun, Tuscherd. 20 
„ Prominski, Grabenstr. 8 
» Dr. Weber. Lindenstr. 53 
„ Bogs, Schwerinstr, 21 
„ Dr. Fickler, Pohlm. Str. 17 
Reimer, Courbierestr. 36 
Kand. Dr.Tegtmeyer,Dr.Müller 
Dr. Markowski, Storch, 
Wagner. 
| Z.L. Schultz, Gartenstr. 29 
| Vr. u. G. L. Prahl, Börgenstr.25 
Vr. u. T. L Eichstaedt, Mühlen- 
straße 18 
Vr.u. T. L. Schülke, nach San- 
| tiago auf 4 Jahre beurlbt. 


Städt. Oberrealschule (1888). 


Direktor: 


Grott. 


Sprechst. 9—10. 


Schulgeld: I—OTI 150 Mark, U II- VI 130 Mark, (132 Mk.), 


VII—IX 100 Mark (108 Mark). 


Lehrkräfte: 
Direkt. Grott, Gartenstr. 31 a 
O. L. Prof. Dr. Erdmann, 


Schwerinstraße 21 
H.Hennig,Lindenstr. 31 
„ Hugen, Pohlmannstr. 28 
„ Böhme, Gerichtsstr. 1 
Manstein (Archivar), 
Pohlmann-Straße 22 
Dr. Remus, Amtsstr. 16 
Zours, Schwerinstr. 10 
O. 25 Miehlke, Amtsstraße 16 
„ Richter, Börgenstraße 27 
x Günther, Courbierestr. 4 
„ Deutschendorff, Tuscher- 
Damm 22 
„ Kapfer,Langestraßel1-12 
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O. L. Hörting. Lindenstr. 29 
„ Bremer, Friedrichstr. 6 
„ Rohmer, Festungsstr. 5a 


Z.L. Stanke, Börgenstraße 27 
Wiss. -Hilfs.L. Dr. Westphal, 
Trinkestraße 3 

T, L. Filarski,Getreidemarkt13 
L. Lange, Schützenstraße 1 

„Dombrowski, Blücher-Str.7 
T. L. Semrau, Mühlenstr. 19 

G. L. Görke, Grabenstr. 50-51 
R. L. (m) Loevy, Gartenst. 35 
Kand. Dr. Scheer, Börgenstr. 28 


III. Viktoria-Schule. 


Höhere Mädchenschule und Lehrerinnenbildungs- 
anstalt. 


Direktor: Knuth, 


Sprechst. 12—1. 


Schule mit 10 jährigem Kursus. 


Seminar mit Uebungsschule (6 stufige Volksschule). 


Schulgeld: Die drei unteren Klassen 100 Mark, sonst 
130 Mark, Auswärtige 108 bezw. 132 Mark. Seminar 150 Mark. 


Lehrkräfte: 


Direkt. Knuth, Mühlenstr. 11 
O. L. Skalweit. 
„  Kießner, Unterthorner- 
straße 28 
L.Seedorf, Blumenstraße 9 
„ Busse, Amtsstraße 6 a 
„ Lohmann, Lindenstraße 2 
„ Wallbruch, Courbierestr. 36 
„Bessel, Blücher-Straße 3 
O, Ln. Friedrichsdorf, Getreide- 
markt 24 
„ Hutze, Amtsstraße 14 
„ FHlassenstein, Schützen- 
straße 1 a 
Anger, Lindenstraße 14 
Im. O. Rafalski, Mühlenstr. 12 I 


Ln. Haase, Pohlmann-Str. 2 
„ Preuß, Uferstraße 9 
„ Fuhr, Friedrichsstraße 4 
„ Engelsleben, Culmerstr. 72 
„ Stange, Amtsstraße 14 
„ Hertzer, Oberthornerstr.30 
T. L. Eckhardt, Hedw., Ober- 
bergstraße 72 
„ Cande, Unterthornerstr.31 
H. Ln. Carl, Salzstraße 14 
„ Bohrsch, Festungsstr. 6 
Rl. L. (k.) Herweg, Unterthor- 
nerstraße 10 
„ (m.) Rabb. Dr. Loevy, Gar- 
tenstraße 35. 
G. L. Elisat, Börgenstraße 27 


IV. Königl. Seminar und Präparanden- 
anstalt 
1. Königl. kath. Schullehrer-Seminar (1816). 


Direktor: Dr. Ruske. 


Sprechst. 11 Uhr. 


Internat. Aufnahme Ostern. 


Lehrkräfte: 


Direkt. Dr. Ruske, Linden- 
straße 2/12 

O. L. Scherer, Lindenstr. 2/12 

S. L, Porsch, Nonnenstr. 2 


S 

S 
=>. 

S 


L. Woehl, Nonnenstr. 2 
. L. Behlau, Nonnenstr. 2 
L. Hohmann, Nonnenstr. 2 
L. Zimmermann, Altestr. 18 


2. Königl. kath. Präparandenanstalt (1878). 
Vorsteher; Böhm. Spechst. 12—1. 


Anfänglich in Rheden. Aufnahme Ostern, 


Lehrkräfte: 
Vorst. Böhm, Nonnenstr. 2 | P.L. Domachowski (komm), 


P.L. Hohmann, Nonnenstr. 2 Schulstraße 8 
P.L. Luedke, Schuhmachstr. 6 | 


V. Luisenschule. 


9 stufige Mädchen-Mittelschule mit 14 Klassen, 
Mittelschulrektor (zugleich Stadtschulinspektor) und Dir. der 
Fortbildungsschule: Ambrassat. Sprechst. 9 Uhr, 


Schulgeld IVI 72 M., VII—VIII 60 M., 
Auswärtige 84 bezw. 72 Mark. 
Lehrkräfte: 
Rekt. Ambrassat, Getreide- Ln. Carl, Festungsstraße 8 
markt 23 III » Friedrichsdorf, Getreide- 
M.L. Böhm, Festungsstraße markt 24 
„ Drews, Getreidemarkt 8 „ Herrmann, Schützenstr, 6 
„ Herholz, Blücherstr. 4 T. L. Reimann, Courbiere- 
„ Mielke, Friedrichstraße straße 40/41 I 
» Sommerfeldt, Friedrich- „ Scheffler, Salzstraße 3 
straße 4 Ln. Schulz, Gartenstraße 29 
„ _Verseck, Tuscherd, 18 „ Skerlo, Courbierestr. 2 
En. Böhrig, Börgenstr. 7 „ Wehle, Pohlmannstr. 2 


VI. Volksschulen. 


Die Gesamtschülerzahl der Volksschulen beträgt zurzeit 
4107 einschl. 60 Schüler der Hilfsschule. Kein Schulgeld. Bei 
jeder Schule befindet sich ein kleiner Schulgarten, in dem die 
zum Unterricht notwendigen Pflanzen gezogen werden. In der 
1. Gemeindeschule eine Kochschule für die Mädchen der Volks- 
schulen. Die städtischen Armenärzte sind verpflichtet, Schüler, 
die ihnen zugewiesen werden, zu untersuchen, 

Schuldeputation: OberbürgermeisterKühnast, Beigeordneter 
Dr. Stolzenberg, Stadtrat Mertins, Stadtverordnete: Schubert, 
Seegrün, Tettenborn; Domherr Kunert, Superint. Erdmann, 
Direktor Grott, Rektor Ambrassat. 


1. Gemeindeschule. 


Rektor; Müller. Sprechstunden 11—12, 
661 Schüler. ' 
Schulgeld: 1 Mark für die fremden, nicht ortsangehörigen 
Schüler. 
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Lehrkräfte: 


Rekt, G.Müller.Festungsstr.131 
L. Grochowski, Courb.-Str.35 IL 
„ Wentscher, Blücherstr. 7 
„ Nowakowski, Blücherstr,7I 

„ Tonn, Festungsstraße 13 
„ Deutschmann, Blücherstr. 
„Schümann, Courbierestr. 86 


L. Zelazny, Blücherstr. 7 J 

„ Kadatz, Courbierestraße 60 
„ Karwasz, Lindenstraße 32 
Ln, Czolbe, Blücherstr. 6 III 
„ Schütz, Festungsstr. 11 II 
„ Strauß, Gartenstr. 18 
T-L. Scheibner, Tuscherd. 36 


2. Gemeindeschule, 12 Kl. Mädchen. 
Schlachthofstraße 2. 
Rektor: Preuß. Sprechstunde von 11—12. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Preuß, Uferstraße 9 L. Kaemmerer, Kulmerstr. 7211. 

L. Binnek, Gartenstraße 37 | Ln, Krieschen, Uferstraße 9 

„ Murschewski, Laskowitzer- „ Wangelin, Schützenstr. 6 
straße 9 „ G. Gande, Gartenstr. 37 

„ Laß, Mühlenstraße 18 „ Hossenfelder. Kulmerstr.1/2 

„ Knaak, Tuscherdamm 46 a „ Sokolowski, Courbierestr.28 


„ Damrow, Festungsstr. 12 a | Tech, Ln. J. Preuß, Uferstr,9 
3. Gemeindeschule. 
Schlachthofstraße 2. 

Rektor: Kröhn. Sprechstunden 11—12 Uhr. 

Lehrkräfte: i 


Rekt. Kröhn, Schützenstr. 7 L, Steinecker, Kulmerstr. 72 
L. Schwarz, Mühlenstr. 18 a „ Lindner. Schwerinstr. 16 
„ Jäschke, Gartenstr. 18 „ Grams, Ziegeleistraße 9 

„ Szordykowski,Friedrichstr.6 „ Deckert, Ziegeleistr. 9 

„ Joppe, Lindenstraße 33 „ Scharlack, Pohlmannstr. 9 


„ Mentz, Mühlenstraße 18 a | Ln. Gortzitza, Blumenstr. 7 
„ Rudnick, Kulmerstraße 6 | 


4. Gemeindeschule. 


Rektor: Petrich. Sprechstunde 11—12. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Petrich, Goßlerstraße 7 | L. Ehlert, Kulmerstraße 11 
L. Reblinsky, Kulmerstraße 6 „ Lougear, Schulstraße 9 

„ Tetzlaff, Goßlerstraße 7 Ln. Mill, Schützenstraße 5. 
„ Pellowski, Blücherstraße 3 „ Lux, Grabenstraße 20-21. 


5. Gemeindeschule. 
Rektor Nowak. Sprechstunden 11—12. 


Lehrkräfte: 
Rekt. Nowak, Brüderstr. 12 | L. Clemens, Tuscherdamm 44 
L. Roggasch. Pohlmannstr. 7 I» , Moske, Obere Thornerstr. > 
5 Nehring, Mühlenstraße 183 | „ Gurky, Untere Thornerstr. 32 
” Ozelinski, Unterthornerstr.20 „ Vallentin,Getreidemarkt7III 
> RR Krüger, Amtsstraße 6. | „ Schenderlein, Altestraße 21 
„C. Krüger, Gartenstraße 37 ' Draeg er, Mühlenstrassel8 B 
„Krey, Kulmerstraße 6 b „ Schünke, Courbierestr. 19 


6. Gemeindeschule. 
Börgenstraße 23. 
Rektor: Rozynski. Sprechstunden 10—12. 


Lehrkräfte: 

Rekt. Rozynski, Grabenstr. 8 | Ln. Schmidt, Gartenstraße 23 
L. Schukey, Gerichtsstr. 1-2 | „ G. Eckhardt, Gartenstr. 18 
„L. Krüger. Börgenstr. 27 — Sachs, Blücherstraße 6 
, Lietsch, Börgenstraße 27 „ Daezko, Schwerinstr. 9 
„ Wojanowski, Friedrichstr.6 „ Mielke, Petersilienstr. 19 

„Stolpmann, Oberbersstr. „ Horst, Altestraße 24 

„H. Schwarz, Marienwerder- | „ Praetorius, Blumenstr. 
straße 25 Petzelberger Schützenstr.“ 7 

„ Otto, Pohlmannstraße 3 T.-In. Böttcher,Pohlmannstr.4 


Hilfssehule. 
Hauptlehrer: Wascher. Sprechstunden 10—1, 
Lehrkräfte; 
Hp. L, Wascher, Courbiere-Straße 39 
L. Prinz. Oberthornerstraße 
Ln. G. Kyser, Herrenstraße 24 
In. Kanitzberg, Herrenstraße. . 


VII. Königliche Maschinenbauschule. 


Direktor: Prof. Twelbeck, Reg.-Baumeister a. D. 

Sprechstunden an den Wochentagen vormittags. 
Aufgabe der Schule: Die Schule soll ihren Schülern ein- 
fachliche Ausbildung gewähren, die für künftige Leiter einer 
Werkstätte, für künftige Besitzer kleinerer Betriebe oder für 
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technische Hilfskräfte in Konstruktionsbureaus erforderlich ist. 
Der erfolgreiche Besuch der Anstalt berechtigt zur Anstellung 
in Reichs- und Staatsdienst. 

Aufnahmebedingungen: Gute Volksschulbildung und vier- 
jährige (ausnahmsweise auch dreijährige) praktische Werk- 
stabtstätigckeit. 

Aufnahmetermine: April und Oktober. 

Unterrichtsdauer: 4 Semester, 

Schulgeld: 30 Mk, halbjährlich. 

Lehrkräfte: 


Direktor Prof. Twelbeck, Pohlmannstraße 13 
Oberlehrer rn -Ing. Albers, Pohlmannstr. 6 
5 Weiske, Lindenstr. 45 
35 Ing. Schnehage, Börgenstr. 39 
Maschinenbauschullehrer Skalnik, Obere Thornerstr. 10 
Dipl.-Ing. Sauer, Pohlmannstr. 21 
20855 Goetz, Untere Thornerstr. 31 
„ „ Zoebisch, Amtsstr. 31. 


D. THORN. 
(43530 Einw.) 
I. Königl. Gymnasium und Realgymnasium mit 
Vorschule. 
Direktor: Dr. H. Kanter. Sprechst. 11—12, 


Das Realgymnasium ist eine Reformanstalt nach dem Frankf. 
System. 
Ruderabteil. mit eigenem Bootshause (1906). 
Gymnasial-Turnverein. Gymnasial-Schulorchester. 
Schulgeld: Gymnasium und Realgymnasium: Oberklassen 
150 Mark, die übrigen 130 Mark, Vorschule 100 Mark. 

Sieben Stipendienfonds und ein Schulunterstützungsfonds, 
Schulgeldbefreiung in der Hauptanstalt 10% der Schüler. 
Schülerzahl 1. Februar 1912: Gymnasium 330, Realgymnasium 

338 u. Vorschule 191. 


Lehrkräfte: 

Dir. Dr. Kanter, Hohestr. Gymn. Prof. Hirschberg, Gerechtestr. 
Prof. Schlockwerder, Mellien- „ Dr. Hohnfeldt, Fischerstr. 
Straße „ Günther, Fischerstr. 

„ Wolgram, Mellienstr. Po Dr Jacobi, Mellienstr 


„ Isaac, Brombergerstr. „Dr. Wilhelm, Brombergerstr. 


Prof. Semrau, Neustädt. M. 
Kopcke, Wilhelmstr. 
Dr. Grollmus, Bromber- 
gerstraße 
Schmidt, Parkstraße 
Braun, Brombergerstr. 
Gerlach, Mellienstraße | 
Dr. Prowe, Neustädt. M. | 

Ostwald, Brombergerstr. 
Bünger, Brombergerstr. 
Dr. Eichel, Brombergerstr. 
Boie, Parkstraße 
Lütkehaus, Bromberger- 
straße 

Wiss.Hilfs-L. Witte, Brom- 

bergerstraße 

Dr. Eberhardt, 

Brombergerstr. 


5 Walther, Schul- 


straße 
Wiss.Hilfs.-L.Schöne, Mellien- 
straße 
Liebermann, Mel- 
lienstraße 
Z.L. Groth, Talstraße 
Liebrecht, Privatstr. A. 
M.L. Hildebrandt, Bromber- 
gerstraße 
T.L.Sich, Brombergerstr. 
Giese, Kirchhotstr. 
V.L. Sega, Brombergerstr. 
Dorrn, Elisabethstr. 


„ Taabs, Rayonstraße 
R. L. (mos.) Dr. Rosenberg, 
Bachestraße 
75 Chaim, Schiller- 
Straße 


Städtisches Lyzeum und Öberlyzeum. 
Gerberstraße 19. 
Direktor: Dr. Maydorn. 
Schulgeld: Oberlyzeum. Einheimische und in Pens. Bef. 
150 Mark, Ausw. Wohn. 200 Mark; Lyzeum I—VII. Kl. 130Mark 
und 150 Mark; VII.—X. Kl. 100 Mark und 120 Mark. 


Zöglinge: 540. 


18 Klassen im Lyzeum und 4 Klassen im Oberlyzeum. 


Lehrkräfte: 
Direk. Dr. Maydorn, 
bergerstr. 84 
O. L. Prof. Marks,Schillerstr.28 
; „ Dr. Frommknecht, 
Schulstraße 20. 
„ Dr. Broszat, Junkerstr. 7 
„ Dr. Ostwald, Parksstr. 13 
„ Johannes, Wilhelmstr. 11 
„ Sich, Brombergerstraße 82 
Wiss.-Eilfsl. Dr. Baumann, 
Schulstraße 18 
Ob.-Ln. Schottky, Fischerstr.25 
o. Lm. Nilson, Waldstraße 35 
Kerber, Talstraße 26 
Kiehl, Albrechtstr. 5 
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Brom- 


o. Ln. Zimmermann, Brom- 
bergerstr. 64 
Lau, Schloßstraße 10 
Hensel, Bismarck-Str. 3 
C1. Wendel, Brückenstr.20 
H. Rogowsky, Mellien- 
straße 126 

„ M.Bernhardt, HoheStr. 4 
Vr. L. Schülke,Leibitsch.Str.45 
Z. Ln. Fraudessel, Mellienstr.59 
Hb. u. T. Ln. A. Wendel, Brük- 

kenstraße 20 
Hilfs-Ln. M. Zimmermann, 
Kopernikusstr. 11 


5 


Etat der Gesamtanstalt Ausgabe: 105456 Mark, Zuschüsse 


41356 Mark. 


Ill. Lehrerseminare und Präparanden-Anstalten. 


1. Kath. Lehrerseminar (gegr. 1905). 
Schulstrasse. 
Direktor: Thiel. 


Lehrkräfte: 
Dir. Thiel, Seminar | S.L. Wolf, Talstrasse 30 
S. O. L. Brinckmanu, Semin. | „ Fahl, Seminar 


S. L. Peters, Mellien-Str. 126 | komm. S. L. Warnke, Talstr, 22 
Schneider,Mellienstr,120 | Wodkowski. Mel- 
M. L. Wewiorka, Seminar | lienstrasse 109 


2, Ev. Lehrerseminar (gegr. 1906). 
Seminar-Direktor: John, 
3 Klassen. 100 Zöglinge. 


Lehrkräfte : 
Dir. John, Im Anstalts.-Geb. | M. L. Janz, Mellien-Str. 56 I 
8.0.L.Köppen, i S. L. Grönke, Mellien-Str. 56 II 
S. L. Bokowski, 45 „ Mausolff, Waldstraße 31 
| 
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3. Königl. kath. Präparanden-Anstalt (gegr. 1902) 
Schulstraße 40. 
Vorsteher: Rebeschke. 
Lehrkräfte: 


Vorst. Rebeschke, Schulstr. 40 | 
P. L. Renk, Talstraße 21 | 
Lange, Parkstraße 25 

Koltermann, Waldstraße 29. 


” 


” 


4. Königl. ev. Präparanden-Anstalt gegr. 1905) 
Schulstraße 44. 
Vorsteher: Panten. 
3 Klassen. Schulgeld 36 Mark. 


Lehrkräfte; 
Vorst. Panten, Schulstraße 44 
P. L. Berndt, Waldstrasse 
Habricht, Waldstrasse 


E 
Heinz, Talstrasse 
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Kronprinz Wilhelm-Realgymnasium zu Langfuhr. 


Leonhardi' Tinten 


sind doch die besten! 


Spezialität: Staatlich geprüfte und 
beglaubigte 


.. Eisengallustinten .. 
Klasse I 
Kopiertinten, Schreibtinten 
Farbige Tinten y 
Unverwasehbare Auszich- 
tuschen 

für Architekten, Geometer, 
Schüler ete, in 42 Farben. 
Aquarelltuschen 

(im Karton zu 6 Farb., Misch- 
glas u. Pinsel) für Schüler, 
„Atral““ 

(stets flüssige schwarze chine- 
sische Tusche) vollkommener Er- 
satz für chinesische Stücktusche, 
Flüssiger Leim 
Flüssiges Gummi 
Stempelfarben, Stempelkissen 
Autographietinte 
Autographiepapier 
Hektographentinte 
Hektographenblätter 
„Carin“ Fleischstempelfarhe, 
giftfrei, schnelltrocknend, 
wasserfest, 

w Wäschezeichentinten 
Schreibmaschinenbänder 
la Qualität 
Karbonpapiere: Durchschreib- 
u. Durchschlagpapiere. 


Aug. Leonhardi 


Dresden, 
egr. 1826 Chemische Tintenfabriken Gegr. 1826 
— Erfinder und Fabrikant der weltberühmten 
„ Alizarin-Schreib- und Kopiertinte .. 
leichtflüssigste, haltbarste und tief schwarz werdende 
Eisengallustinte Klasse I. 


„ Zu haben in allen Papierhandlungen. , 
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Danzig, Langermarkt 11. 


Ausbildung in allen Lehrzweigen der Musik von den ersten i 

Anfängen bis zur Reife, verbunden mit einem Musik- 
lehverinnen-Seminar, Kapellmeister u. Orchester- 5 
schule, Uebungen im Kammermusikspiel, .\ 


alijs 
“A 


Sprechstunden täglich von I1—1 und 3—5 Uhr. 


Die Direktion: @harl. Nickel, Paul Wermbter. 
A ne 


William Graeber 
Cigarren-Cigaretten-Import-Haus 
Erstklassige Fabrikate in 


Hamburger und Bremer Handarbeit 
:: Havanna, Manila, Brasil-Importen : 


Egypt., engl., russ,, österreich., und deutsche 
ZIGARETTEN -)(- TABAKE. 


Fernspr. 2225 ‚Danzig Fernspr. 2225 
` Kassubischer Markt 22, Ecke Pfefferstadt. 

— e nn 

e 


. Helbing 


Klaviervirtuose 
Werftgasse la’ 


i erteilt 
Klavierunterricht. 


. 


eee eee 


5 C 


Die unter diesem 
Sammelnamen 


eee, 
herausgegebenen 
mustergiltigen 


. x, 
mo 8 Materialien für den 
` Zeichenunterricht 
& | i 
UNIÓN 5 a 
b A an 
* f rg 


Ka 
rà 
; 
~ ‚fernmitteli “ 


1 
“ol, S 


. Zeichenhefte, Zeichenpapiere, 
Skizzenbücher ete. 


TELLLECLE LILLJ E N 
umme 


haben sich in der Praxis vorzüglich bewährt und bei der 
deutschen Zeichenlehrern allgemeine Anerkennung gefunden, 


Ein Versuch führt zur Einführung! 


Prospekte — Papiermuster — Prüfungsexemplare 
kostenlos vom Verlag. 


Unsere Zeiehenständer sowie Zeichenblöcke 
entsprehen inbezug auf Qualität, Ausstattung, Größe und 
Preis den neuesten Bestimmungen der Kgl. Regierung zu | 

Danzig! - 


Union:Lernmittel-GesellschaftmsH. 
Berlin 5. 61 — Stuttsart. 


Lebenslauf eines 11 jährigen Knaben (aus einer 
Berliner Gemeindeſchule.) 

Ich heiße J. F., ich bin geboren — zu Berlin. Als 
mich meine Schweſter im Wagen fuhr, kipte ſie mich in 
Berlin auf der Straße um, als mich mein Vater fuhr kipte 
er mich auch auf der Straße um, Da brach ich mich den 
lingen Arm. nun kam ich in die Scharetee hier wurde mich 
der Arm angemacht um 1 Woche ſolte ich wider in die 
Scharetee, da hatten ſie mich den Arm verkehrt angemacht, 
Da ſtopften ſie mich ein Handtuch in den Mund und brachen 
mich den Urm und machten mich einen Gibſperband. Jetzt 
begam ich die Kremfe Dan Scharlach Diptripus und Maſern. 
Meine Geſchwiſter heißen E. F. — A. F. mein Vater heißt 
W. F. er arbeitet bei N N. er ift Dreher meine Mutter 
heißt Anna. 


il] Die erste Pficht I 


eines Beamten sowie geistig Schaffenden 
ist, sich gesund u. naturgemäß zu ernähren, 


Gesunde Nahrung 
Natura-Werk 


gibt diese Gewähr, 


Byelndakfelabenkninen N 


die sich in Lehrerkreisen bereits der größten 

Beliebtheit erfreuen, Man verlange Lite- 

ratur. Hochinteressante und belehrende 
Lektüre über Gesundheitsfragen 


Für Lehrer und bei Sammelbeaug Sonder- 
— preise, die jeder ausnutzen sollte, — 


Schutz- Harb s marke, 


Re: Naturaork * 


Gebr. Hiller, Hannover 
== NAT URA- WERK. == 


IV. Knaben-Mittelschüle. 


(Umwandl. 1872, erb. 1900.) 
Rektorunbesetzt. (Rekt. Lehnert bis 1. 4. 1912, jetzt in Ragnit.) 
Vom 1. 4. 1912 neunstufig. 

Schulgeld: 48 M., Ausw. 82 Mark. 
Lehrkräfte: 
M.L. Gruhnwald, Baderstr. 26 M. L. Raschke, 1. 4. 1912. 
„ Dreyer, Gerechtestr. 20 Z. L. Lorenz, Mellienstr. 56 
| 
| 


Kowalski, Friedrichstr.8 | L.a.d.M. Marks, Brombergstr. 4 
Paul, Bergstr. 50 Rohbeck, Schmiede- 


Szymanski, Mellienstr. 6l | > bergstrasse 2 
Witt, Mellienstr, 61 25 Radke, Mellienstr. 80 
Porazik, Parkstraße 18 | 79 Schwanitz, Gerechte- 
| 
| 
| 


Schmechel, Wilh.-Str. 11 
Ruppin, Graudenzerstr.74 | T.L.Poetzel, Parkstr. 27 
Naraschewski, Talstr. 31 „ Geyer, Parkstr. 27 
Hohmann, 1. 4. 1912. I. a. d. M. Blum, Rösnerstr. 21 


strasse 11/13 


V. Mädchen-Mittelschule. 


Gerechte Strasse. 
Rektor: Lottig. 
14 Klassen. 
Schulgeld: Hiesige 42 Mark, in Pension Befindliche 48 Mk. 
Auswärtige 58 Mark. 
Lehrkräfte: 
Rekt. Lottig, Mellien-Str. 6la | L. Zimmermann,Elisabethstr.3 
M. L. Behrendt, Alter Markt 28 | Ln. Passoth, Seglerstr. 23 
„ Bojack, Rayonstrasse 12 , Laudetzki, Gerechtestr. 6 
L. Karau, Schillerstr. 6 „Stadthaus, Leibitscherstr.27 
, Pleger, Ulmen-Allee 2 „Reschke, Gerechtestr. 6 
Reschke, Mellienstr. 18 II „Wechsel, Klosterstr. 20 
M. L. Schmidt, Bankstrasse 10 F. Ln. Wentscher.Bromb.Str.43 


Etat der Mädchen-Mittelschule: Einnahme 67330 Mark, 
darunter Schulgeld 19850 Mark. 


VI. Privat-Töchterschule Wentscher 


Brückenstrasse 17, 
Leiterin: Fräulein Wentscher, Brombergerstrasse 43, 
10 Klassen, 85 Schülerinnen. 
8 Lehrerinnen. 
Schulgeld: V Klassen 60—110 Mark. 
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VII. Volksschulen. 


Schuldeputation: Erster Bürgermeister Dr. Hasse, Direktor 
Dr. Maydorn, Superintendent Waubke, Pfarrer Dr. Schmidt, 
Red. Wartmann, Buchhändler Lambeck, Schulrat Katluhn, 
Kaufmann Hellmoldt, und Kaufmann Illgner. 

Turnunterricht in den Turnhallen der Knaben- und Mäd- 
chen-Mittelschule (für Volksschulen I und II); Pflichstunden. 

Keine Hilfsschule, keine Schulgärten, Ferienkolonien und í 
Schulärzte, 


1. Gemeindeschule. 
Bäckersträsse. 
Rektor: Bator. 
11 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rekt. Bator, Culmer-Strasse 7 | L. Freundt, Gerberstr. 13/15 
L. Jattkowski, Tuchmachstr. 7 „Sich. Mellienstr. 72 
„ Zulawski, Brombergstr. 100 „ Henke, Tuchmacherstr, 2 
„ Chill, Jakobstrasse 15 3 Hilfskräfte, 


L.Panzram.Th.-M.,Ulmenalleel 


2. Gemeindeschule. 
Gerechte- und Gerberstrasse. 
Rektor: Schüler, 
12 Klassen. 


Lehrkräfte: 

Rekt. Schüler. Talstrasse 31 L. Bembanowski. Gerech.Str.25 
L. Erdtmann, Waldstrasse 31 | Ln. Lietz, Gerechtestr. 2 

„ Klatt, Thorn-Mocker, Grau- „ Sieradzinski. Tuchmacher- 

denzer Strasse 80 | strasse 7 

„ Rüsing, Waldstrasse 45 „ Zackenfels, Schulstr. 13 
„Salberg. „ Manzek. Mellienstr. 54 

„ Totzke, Bromberstr. 100 T. u. Hb. Ln. Sich, Fischerstr. 20 


3. Gemeindeschule. 
Bromberger Vorstadt. 


Rektor: Heidler. 
15 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Rekt. Heidler, Schulstr. 6 | L. Gramsch. Mellienstr. 118 
L. Mausolf. Parkstrasse 15 „Müller, Hofstrasse 3 


„ Grams, Mellienstrasse 136 | „ Bremer Waldstrasse 45 


L. Stiege. Schuhmacherstr. 14 | Ln. Brandt, Schulstrasse 7 


„ Brieske, Palstrasse 25 „ Lau II. Schlossstr. 10 
. Märtins, Waldstrasse 45 „ Rutkowski, Talstrasse 29 
. Lunkwitz, Waldstrasse 31 „ Krause, Schulstr. 9 


„Lohmüller Waldstrasse 27 


4. Gemeindeschule. 
Jakobsvorstadt. 
Rektor: Zill; 
7 Klassen 


Lehrkräfte: 
Rekt. Zill. Neust. Markt 10 | L, Kraskowski, Brunnenstr. 
L. Tornow. Schulsteig 2 Ln. Stadthaus, 
„ Lukowsky,Leibitscherstr.38 | Schulz, 
, Jarecki. Neust.Markt I Soui, 
„ Kotarski, Lindenstr. 51 H. Ln. Spiring, Podgorz. 


.. Salberg.Hilfsschulev.1.April | Pintkowski, Schulsteig. 


Thorn-Mocker. 
Evangel. Knabenschule in Thorn-Mocker (erb. 1903). 
Wiesenstrasse 7. 


Rektor: Krause. 


Lehrkräfte: 
Rekt. Krause. Lindenstr. 5 L. Heiland, Lindenstrasse 5 
L. Strech. Graudenzerstr. 69 L. Galka, Lindenstrasse 21 
„ Krüger, Gerechtestrasse 5 „ Thielke, Lindenstrasse 21 


Katholische Knabenschule in Thorn-Mocker. 
Goethe-Strasse, 
Hauptlehrer: Schwarz. 


Lehrkräfte: 
Hp. L. Schwarz, Lindenstr. 22 | L. v. Zalewski, Lindenstr. 74 
L. Schmidt. Wiesenstrasse 5 L. Wagner, Lindenstrasse 31 
„ Kryn, Gerechte Strasse 11 „ Werner, Amtsstrasse 17 
. Wollschläger, Schwerin- „ Karschnia, Lindenstr, 40 a 
strasse 46 | a Rostankowski,Schwerinstr.b 
„ Rosentreter, Lindenstr. 3 | Ln. Öymbrowski, Amtsstr. 17 


Kath. Mädchenschule in Thorn-Mocker (erb. 1892.) 
Wiesenstrasse 5 
Hauptlehrer: Zodrow. 
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Lehrkräfte: 


Hp. L. Zodrow. Lindenstr. 40a | L. Schulte, 
L. Schmidt, Lindenstr, 20 | Ln. v.Studzinski, Graud.Str, 78 
„ Odya, Lindenstrasse 3 | „ Sellner, Gerberstr. 14 
„ Oswaldowski, Graudenzer „ Witomski, Culm. Chauss. 44 
Strasse 80 „ Späth, Strobandstr, 1 
„ Hahn, Wiesenstrasse 6 „Schiemann, Graud. Str. 102 
„Tietz, Lindenstrasse 46 | Behrendt. Lindenstr, 40 a 


Evangelische Mädchenschule in Thorn-Mocker. 
(erb. 1903.) 
Wiesenstrasse 7. 
Hauptlehrer: Zander, 


Lehrkräfte: 
Hp. L, Zander, Wiesenstr. 7 | In. Zimmermann.Coppernikus- | 
L. Mattern, Lindenstr. 9 | strasse 11 


„ Röhr, Lindenstrasse 46 „ Roggatz, Culm, Chauss. 10 
En. Knopmuss, Graudenz. Str.80 | » Wendel, Brückenstrasse 20 

Etat der Gemeindeschulen: Einahme 92919,71 Mark, Aus- 
gabe 225768 Mark. Zuschuss 132848.29 Mark, 


VIII. Königliche Gewerbeschule zu Thorn. | 
Grabenstrasse, 
Komm. Direktor: Architekt Busse. 
A. Bauschule, 
Schulgeld: 80 Mark Semester, 
3 Klassen und zwar 5., 4. und 3. Klasse. 
Lehrkräfte: 3 Oberlehrer, 2 Hilfslehrer im Hauptamte, 
3 Hilfslehrer im Nebenamte. | 
B. Handelsschule. Í 
2 Semester. a) ein Kursus für junge Leute, b) zwei Kurse 
für junge Mädchen. 
Schulgeld: 100 Mark bezw, 50 Mark pro Jahr, 
3 Klassen. 
Lehrkräfte: Zwei Handelslehrer und zwei Handels- 
lehrerinnen festangestellt und drei Hilfslehrer im Nebenamte. 
C. Haushaltungs- und Gewerbeschule für Mädchen. 
Unterricht im Kochen, Backen, Einmachen, Waschen, 
Plätten, Schneidern, Putzmachen und Wäschenähen. 
Schulgeld: 120 bzw. 60 und 20 Mark. 


Lehrkräfte; Vorsteh. Frl. Staemmler u, neun Lehrerinnen, 


E. DIRSCHAU. 


(14190 Einwohner.) 
I. Königl. Realprogymnasium (F. S.) in E. 


zum Realgymnasium (1876). 
Direktor: M. Killmann. 


Lehrkräfte: 


Direktor Killmann; Prof. Klein, Schlösser, Fleischauer; 
O. L. Dr. Thimm; W. H. L. Prömpler, Dr. Selle, Arndt, Rediger; 
Z. L. Heinick; Vr. L. Paschke, Zimmermann, Adam. 


Il. Kaiserin Auguste Victoria-Lyzeum. 
(Erb. 1884, Erw, 1911). 
Stargarderstrasse 34. 
Direktor; Dr. Günther, 
10 jähriger Lehrgang; 10 getrennte Klassen. 
Schulgeld: in Kl. X- VIII. 100 M., VIII 130 M. 
Schülerinnenzahl am 1. Febr. 1912: 268. 
Stiftung: Dr. Günther-Stiftung (Jubiläumsstiftung.) 


Lehrkräfte: 
Direk. Dr. Günther; O. L. Prof. Wilcke; Hilfs-L. cand. 
prob. Boese; ord. L. Lettau; L. Simon; G. L. Rektor Neuber; 


Rig. L. Jaffe. 
O. Ln. Duwensee; ord. Ln. Dieckhoff, Kromer, Klein, Müller; 
Z. Ln. Tupschoewski; Tech. Ln, Bidder; T. H, L, Marwedel. 


Etat 51 000 Mark. 


Ill. Volksschulen. 


1. Altstädtische Knabenschule. 
Rektor: Neuber. 
Schule siebenstufig, 14 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rekt. Neuber; L. Thielert, Behrendt, Deskowski, Skow- 
ronowski, K. Schmidt, Schroeter, Böttcher, Sydow, Richter, 
Raatz. Rawa, Oberhoffer, Tocha. 
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2. Altstädtische Mädchenschule, parit. 
Rektor: Krieger. 
(Pfarrer Morgenroth, Dekan Sawacki.) 
Schule siebenstufig. 
15 Klassen. 700 Schülerinnen. 
Lehrkräfte: 


Rektor Krieger; L. Olschewski. Kaufmann, Kowalski, 
Reinke, Eberbeck, Zühlsdorf, Borbe,Renner. t 


Im. Dieckhoff. Brunow, Kather, Parpart. Klein, Lettau; 
Hb. Lu. Deutschbaum 


3. Neustädtische Bezirksschule, parit. 
Rektor: Wienke, 
Schule siebenstufig. 
Lehrkräfte: 


Rekt, Wienke; L. Ladwig, Gradowski, Templin, Roma- 
nowski, Pohlmann, Kuchenbecker, Reiß, Aleinert, Merker, 
Ristow, Bergien, Abermeth, Grabinski. 

In. Meye, Schulz, Wiehr, Paczkowski, Th. Ladwig. 


4. Part. Volksschule. 
Zeisgendorfer Straße, 
Rektor: Wehnert, 
7 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rektor Wehnert; L. Kriehn, Heyne, Laß, Leßnow. Glaß. 
Gandy. 


F. MARIENBURG. 


(13 095 Einwohner.) 


I. Königl. ev. Gymnasium (1861). 
Direktor: Wundsch, 
8 Klassen. 
Schulgeld: 150 Mark für die oberen, 130 Mark für die un- 
teren Klassen 
Stiftungen: 2 Stipendien zu à 180 Mk. und zu à 210 Mk, 


Lehrkräfte: 

Direktor Wundsch; Prof. Gruber. Nadrowski, Dieckert, 
Karl Krüger, Dr. P. Krüger, Wegner, Dr. Berg; O. L. Schaum- 
kel Z. L. Letzus; P. L. Schulz; H. i Ziesemer, H. L. Ites. 


II. Luisenschule, Städtisches Oberlyzeum (1879) 
und Lyzeum (1807). 


Direktor: Schlemmer. 

Lyzeum 10 aufsteigende Klassen. Aufnahme Ostern ; 
Klasse X- VIII auch für Knaben zur Vorbereitung für Sexta 
des Gymnasiums. Besuch 1911: 360 Schülerinnen. 

Oberlyzeum 3, vom 1. IV. 1912 4 Klassen. Stipendien- 
fonds 1911 ungefähr 1100 Mk. 

35 Schülerinnen. 

Lehrkräfte: 


Direkt. Schlemmer; O. L. Dinkela, Wernecke; wiss. H. L. 
Dr. Behlau; Semin,-K. Lohberger; Orc L. Danielzig, Klöss. 
Spenner; G. L. Voigt. 
Ä O. Ln. Lindenau; ord. Ln. Rintz, Nouvel, Jane, Lehmkuhl, 
i Springer; Z. Ln. Krause; tech. Ln. Hammer; H. Un. Götter, 
E. Krueger; tech. H. Im. Buhrow, Wolff: Rlg. L. (kath). 
Steinke, Kaplan, (mos.) Weißrock, Kantor. 


III. Königl. ev. Lehrerseminar (1813). 
Direktor: Jentsch. 
Int. Ostern. 3 Seminarklassen. 
104 Zöglinge. 
Lehrkräfte: Dir. Jentsch: O. L. Deichen; o. S. D.: 
Ziesemer, Fritz: Mus. L. Seipelt, Dr. Wiegel; S. L. Dr. Hilde- 
brandt, 


IV. 1. Landwirtschaftsschule (1875). 
Direktor: Dr. Pfuhl, 
10 Klassen. 256 Schüler. 
Schulgeld: 150 Mark für die Fachklassen, 130 Mark für 
die Vorklassen. 
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Lehrkräfte! 


Dir, Dr. Pfuhl; Prof, Patzig, Dr. Krische, Schilling. Bossert; 
O. L. Heymuth, Laskowski, Dr. Schönfeld; Z. L. Kuhn; 
Ld. L. Dechow, Bisel; H. L. Klaus, Pilsner, 


2. Land wirtschaftliche Winterschule und Fort- 


bildungsschule. 
Direktor: Wittpahl. 
3 Klassen. Schulgeld 30 bezw. 50 Mark. 
Lehrkräfte; 
Direktor Wittpahl; Landw. Lehrer Kuhn; L. Engelmann, 
Strobel, 


V, Provinzial-Taubstummenanstalt. 
Direktor: Schulrat Hollenweger. 
16 Klassen, 
Lehrkräfte: 
Schulrat Hollenweger; Hp. L. Homburg; Tb. L. Stobbe, 
Gurski, Kumm, Roggenbuck, Rempel, Lawin, Kleinke, Hapke, 


Heinrichsdorff, Behrendt, Strutz. Taube, Schulz, Tietz, Eden; 
H. L. Nabitz; Tb. Lu. Grüttner; H. Ln. Krause. 


VI. Volksschulen. 


1. Evangelische Gemeindeschule. 


16 Klassen. Siebenstufige Schule. 
Lehrkräfte; 


Rekt. Grund; L. Wolff I, Liegmann, Brüssau, Peitz, Fischer, 
Wolff II, Graudenz, Poeck, Böttcher (Org.), Frühbrodt, Haack. 
Ln. Marg. u. Ida Haelke, Thomas, Ließau, Frantz, 


2. Katholische Gemeindeschule. (1894), 
Rektor: Zimmermann. 
(Kaplan Huhmann und Zagermann.) 
16 Klassen, Siebenstufig. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Zimmermann; Kantor Laczynski; L. Topoll, Kan- 
trzonki (Org.,) Rowinski, Golembiewski, Rohbeck, Falke, 
Lechelmayer, Grünke, Kostewicz. 

Lo. Nikolajewski, Henke, Kaczynski, Federau, Marschall, 


= . 
5 
Ernst Schotte & Co., 
Berlin W. 35, Potsdamer Str. 4ta. 
Silberne Staatsmedailie, 
—— Schoties ———— 
Physikalischer Schulglobus, 
No. 150 48 em Durchmesser. (1:26,700,000.) 
Preis Mark 30,— inkl. Verpackung. 
Entspricht allen Anforderungen des zeitgemäßen 
geographischen Unterrichts 
Schottes Tellurien mit Lunarinn. 
sind stets zum Gebrauch fertig, erschweren den 
Gebrauch nicht dureh umständliches Zusammen- 
setzen, Mit 9 em-Globus 25,80 M., mit 12 cm- 
Globus 33,20 M., mit 15 em-Globus 41,60 M. inkl, 
Verpack. Globen, Reliefs, Tellurien ete, in 15 
Sprachen. Preiskouraute gratis und franko. 


Bauer Thiel war bei einer Schlägerei beteiligt gez 
weſen und ſtand vor Gericht. Er gab an, daß er zuerſt 
einen Schlag mit einer Wagenrunge über die Schulter er⸗ 
halten habe. „Nun ergriffen Sie die Offenſivel“ ſagte der 
Richter. Thiel: „Nee ergriffen hab“ ich niſcht. Ich hab' 
ihm fon paar in die Freſſe gegeben.“ 


Thiel machte im vorigen Sommer eine Reife ins Riez 


ſengebirge und erzählte „feinem“ Lehrer — Thiel ift ber 
kanntlich Schulvorſtandsmitglied — „daß einer an der 
Schneegrubenbaude fih hinabgeſtürzt habe. „Wohl aus 
. “ fragte der Lehrer.“ Thiel: „Nein, aus Mag⸗ 
e urg.“ i 


Keine Bibliothek ohne 
F. Martin's grosse Naturgeschichte 


990 Gross-Oktav-Seiten Text mit 1500 Abbildungen 
davon 900 in feinstem lith. Farbendruck 
Hocheleganter Kalbleder Prachtband 
Preis Mk. 18,— 

Herr Lehrer W.B: schreibt über das Werk: Gotha, 7. Sept. 1912. 

Ein recht brauchbares, in einzelnen Teilen sogar vorzügliches 
Werk, — Es gibt kaum eine einschlägige Frage, über die der 
Lehrer hier nieht Aufschluß tände. — Volle Anerkennung verdient 
die übersichtliche Anordnung des Stoffes. — Einen Hauptvorzug 
aber erblieke ich in der reichen Fülle von mit bewundernswertem 
Tleiße zusammen getragenen poetisch-sinnigen Beigaben, die dem 
Lehrer reiches Material an die Hand geben, seinen Unterricht zu 
beleben und die Kinder in die rechte Stimmung zu versetzen etc. 


Rheinische Schiefertaet: ARRA 
G. m. b. H. 
Worms a. Rhein. 


Schul-Wandtafeln 


aus 


naturschwarzem 
Felsenschiefer, sowie 
Holz- oder Holzstoffplatten 
mit Schiefer-Imitation. | 
„„ Tafeln aller Systeme. 


Modellständer, Kartenhalter 
„ Rechenmaschinen ete. .. 


t; Grösster, leistungsfähigster Betrieb. .. 


` Billige Preise. 


Brauerei y. Puttkamer 
vorm. 0. F. Drepke. 


empfiehlt ibr helles und dunkles Tafeibier 


e 


in Gebinden und Flaschen 


Katalog gratis und franko. 
be E e] 


í alkoholarm stark gesüsst. 
„je 33 Flaschen für 3 Mark. N 
per- Bestellungen erbeten Pefferstadt Nr. 23. el 
l EEE Fernruf 229. 


Doppel- Caramel- Bier FE 
| 


k 


Handels-l Lehrinstitut 


Julie Neisser 
„ geprüfte Handelslehrerin . 


vereidigte Sachverständige für die Gerichte des 


i 


Landgerichtsbezirks Danzig. 


Danzig, Langermarkt 38. 3 
Telefon 2085. Telefon 2085. 


Tageskurse. Abendkurse. Einzelunterricht. 


Prima Referenzen. Kostenfreier Stellennachweis. 
DDr 


We, 
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G. ZOPPOT. 

(15500 Einwohner.) 
J. Städt. Realgymnasium nebst Realschule i. E. (1904), 

Direktor: Dr. Kulcke. 

Lehrkräfte: Prof. Dr. Dahms, Tümmler, Meisterknecht; 
O. L. Weber, Dr. Reinecker, Meyer, Turner, Dr. Dannenberg, 
Dr. Klessing, Baenge, Nörrenberg, Heinrich; Z. L. Hundrieser. 
L. a. R, Gerstenberger; V. L. Pietzner, Truszynski, Wittke. 


II. Lyceum. 
Frau Direktorin Marie Weyl, Rickert-Straße. 


HE. Mittel- und Volksschulen. 


1. Mittelschule i E. 
Lehrkräfte: M. L. Golowski, Marschner; T. L. M. Jahnke. 


2. Volksschule, parit. 


Die Schule entstand 1875 durch Vereinigung der evangelischen 
(1817) und der katholischen (1836) Schule, 
Rektor: Jahnke. 
17 Klassen. 
Lebrkräfte: 
Rekt. Jahnke; L.Zillmer, Wnendt, Hoffmann, Bauer, 
Kremer, Amort, Bunk, Lück, Troyke, Reiß, 


Ln. Schubart, Blance, Königsbeck, Duschinski, Hochbaum, 
T. L. Thiele. 


3. Volksschule in Zoppot-Karlikau, parit. (1906). 
Hauptlehrer: Reiß. 


7 Klassen. 

Lehrkräfte: 

Haupt-L. Reiß; L. Knaust, Busch, Dudeck, Strebitzki, 
Braun, G. Duschinski; T. L, M. Jahnke. 


4. Volksschule in Steinfließ parit. (1910). 
4 Klassen. 
Lehrkräfte: Haupt L. Splett; L. Fröse, Minga, Gerigk; 
T. L. M. Jahnke. 


H. KULM. 
(11700 Einwohner), 
I. Königliches Gymnasium (1837). 
Direktor: Dr. Gerstenberg. 
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Schulgeld: 150 Mark für as drei oberen, 130 Mark für 
die übrigen Klassen, 

3 Stipendienstiftungen. 

9 Klassen. 

Lehrkräfte: 

Direktor: Dr. Gerstenberg; Prof.: Dr. Lange, Fabian, Dr. Ma- 
lotka; O. L.: Boenig, Dr. W Müller, Starp, Frost, Heß- 
ling, Albrecht; Wiss. ‚Hilfs L.; Dr. Müller; Z. L.; Jonas; 
T. L.: Szuchmielski. 


II. Königliche Realschule (1819 bezw. 1386 als Akadm.) 
Direktor: Prof. Dr. Heine. 

110 Mark jährlich; Vorschule 80 Mark. 

Lehrkräfte: 

Direkt.: Prof. Dr. Heine; Prof.: Wittko, Fischer, Thiem; 
O. L.: Ernst Müller, Becker; Probe-Kd. Dr. Mayer; Sem.-Kd. 
Dogs; Z.L.: Thiel; Vr. L: Behnke; Mittelschul-L.: Wihelmy; 
Lehrer Redmann. 


III. Städtisches Lyzeum Kulm. (1908). 
Direktor: Langbehn. 

Als höhere Lehranstalt für die weibl. Jugend nach den 
Bestimmungen vom 18. VIII. 08. durch Min. Erl. vom 9. III. 
1910 anerkannt und unter der Aufsicht des Kgl. P. S. K. stehend. 

Lehrkräfte: 

O. L.: Lüdtke, Dr. Wissemann; cand. prob.: Dr. Mayer; 
ord. Ln.: Hoffmann, Stefanski, Schumacher. Wiedenhöft; 
Z. Tn.: Engelhardt; L.: von Lojewski; Ln.: Malotka; H.Ln.: Me- 
seck; R. L.: Kaplan Tybnowski. 


IV. Volksschulen. 
1. Volksknabenschule, parit. 
Rektor: Freymark. 
Lehrkräfte: 
Rekt. Freymark; L.: Maschewski, Rehbein, Jastek, Sauter, 


Grapentin, Nowakowski, v. Conradi, Reiske, Döring, Melzer, 
Wegner, Esch. 


— 


2. Volksmädehenschule, parit. 
Rektor: Pranschke, 
Lehrkräfte; 
Rekt.: Pranschke; L.: Paulke, Kather, Koehler, v. Li- 
pinski, Strenski, Karau, Dreyer, Loeper, Riemer. 
Ln: Schmadalla, Poddig, Lemke, Michalski, Kather. 


J. KONITZ. 


(11 000 Einwohner.) 


I. Königliches Gymnasium (1815). 
Direktor: Dr. Correns. 

15 Klassen, dazu 3 Realklassen mit Ersatzunterricht für 
Griechisch. 

Schulgeld: 130 Mark, O. II. — O. I. 150 Mark, 7 Stipen- 
dienstiftungen. 

Lehrkräfte: 

Dir. Dr. Correns; Prof.: Papenfus, Dr. Wegener, Böttcher, 
Puschmann, Schönenberg, Lindner; O. L.: Hinz, Dr. Arendt, 
Redding, Sanetra, Meier, Puppel, Williges, Dr. Wylach, Grund- 
mann, Knaden; Cand. prob.: Demel; Cand. sem.: Dr. Grau; 
Z. L.: Block; P. L.: O. L. Kaffler; Rl. L. (m.) Dr. Weyl 


II. Städt. Höhere Mädchenschule (1879). 
Direktor: Dr. Kuhn. 

Als höhere Lehranstalt für die weibliche Jugend nach den 
Best. vom 18. 8. 08. durch Erlaß des Unt.-Min. vom 9. 7. 09. 
anerkannt und unter der Aufsicht des Königl. Prov.-Schul- 
Koll. zu Danzig stehend. 

10 aufsteigende Klassen. 

Schulgeld: X- VIII 100 Mark, VII- I 130 Mark, für Aus- 
wärtige in jeder Klasse 20 Mark mehr. 

Seit Ostern 1902 werden in die 3 untern Klassen auch 
Knaben zur Vorbereitung auf die Sexta höherer Knaben- 
schulen aufgenommen. 
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Lehrkräfte: 


Direktor Dr. Kuhn; O. L. Dr. Colling, Borowka; O. Ln. 
von Plötz; o. L. Uszmant, Schultz, Simanowski; o. Ln. Mühl- 
radt, Hammer; P. u. Elem. Ln. Cosack, Jahnhe, Nithuck; 
H, Ln. Scheringer: Rl. L. Rabbiner Dr. Weyl. 


III. Volksschulen. 


Beide Schulen paritätisch. Turnunterricht in der Turn- 
halle des Männerturnvereins, Pflichtstunden, Schulbad, Brause- 
bad, keine Schulärzte, für besondere Fälle der Kreisarzt, Ein 
Schulgarten bei der Mädchenschule. 

Schuldeputation: Justizrat Hasse, Vors., Dekan Boenig, 
Superint. Simon, Justizrat Zielewski, Prof. Böttcher, Stadtrat 
Klotz, Kaufmann Lubnow, Mediz.-Rat Dr. Müller. Mit bera- 
tender Stimme: Die beiden Rektoren. 


1. Knabenschule. 
Rektor Wroblewski. 
Schule paritätisch, 14 Klassen, siebenstufig. 
Schülerzahl: 786. 
Lehrkräfte: 
Rekt.: Wroblewski; L.: Westphal, Zadow, Nowak, Piens- 


ki, Hinz, Meiffert, Lomnitz, Gehrke, Vollmer, Mews, Jahnke, 
Klaffke, Kerkow II. 


2. Mädchenschule. 
Rektor: Todtenhöfer. 
13 Klassen siebenstufig. Schülerzahl 782, 


Lehrkräfte: 


Rektor Todtenhöfer; L. Muthreich, Janke, Szymanski, 
J. Kerkow, Kaleschke, Karau, Gehrmann. 


Ln. v. Domarus, Grofebert, Noch, Semrau, v. Sarnowski; 
Hb. Ln. Reichau. 


K. PR. STARGARD. 


(10500 Einwohner.) 
l. Kgl. Friedrichs-Gymnasium (1880). 
Mit Vorschule. 


68 


a) Schulgeld: 1. Vorschule 100 M. jährlich, 
2. VL—U II 130 „ „ 
e e en e eee 5 


b) Seit Ostern 1909 ist dem Gymnasium ein pädag. Seminar 
angegliedert. 
Lehrkräfte: 


Dir. Eins; Prof. Schnaase, Dr. Kauffmann. Wermuth, 
Keßler; O. L. Mertens, Conradt, Rohfleisch, Dr. Petersen, 
Z. L. Hamann; P. L. Kliesch; Vr. L. Hofer. 


II. Städtisches Lyzeum. 


Direktor: Loehrke. 
10 Klassen. 
Schulgeld: X — VIII 100 Mark, VII -I 130 Mark. Aus- 
wärtige auf allen Stufen 24 Mark mehr. 


Lehrkräfte; 


Dir. Loehrke, O. L. Hielscher; Ord. L. Schienke. 
O. Ln. Topolewski, Ord.-Ln. Loehrke, Moeller, Medenwaldt, 
Manthey; Z. Ln. Noack; Techn. Ln. Mojean; HIf. Ln. Rieve. 


Hilfskräfte: G. O. L. Dr. Petersen; Cand. prob. Wein- 
mann; Rabbiner Dr. Zlocisti; L. Moritz und Szpitter. 


III. Königl. ev. Präparanden-Anstalt (1875) 
Friedrichstraße 64. 
Vorsteher: Zimmermann 1. V. 12. 
Aufnahme: Frühjahr. 
Lehrkräfte: 
Vorst. Zimmermann; Pr. L. Bruchmüller, Buchholz, Döhring 


IV. Volksschulen. 


1. Mädchenschule. 
Rektor: Pieper. 
Lehrkräfte: 


Rekt. Pieper; L. Schittenhelm, Rynarzewski, Schwanitz, 
Salewski, Strehlke, Buhrow, Hintzmann, Hahn, 
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Ln. Ehlert, Kuhls, Fritsch, Spohn, Andres; Hb. Ln. Timmel- 
meyer, Semprich. 


2. Knabenschule. 
Rektor: Mischke. 


Lehrkräfte; 
Rekt. Mischke; L.: Szpitter, Dorn, Krefft, Mix, Moritz, 
Struck, Wolowski, Schulz, Semprich, Wilm, Trojanowski, Wi- È 


czorek, Koslowski. 


L. MARIENWERDER. 
(10300 Einwohner.) 
1. Königl. Gymnasium (gegr. 1813). 
Flottwellplatz 1, 
Direktor; Dr. Heep. 

Lehrkräfte: 

Dir.: Dr. Heep; Prof.: Genther, Großmann, Münster, Dr. 
Roeth, Gerth, Dr. Rosenstock, Bensemer; O. L.: von Kolbe, 
Wernicke, Dr. Dorscheid, Rehberg; V. L.: Reinberger, Wenzel; 
P. L. Liebermann. 


II. Höhere Mädchenschule und Lehrerinnen- 
Seminar (1854). 
Rospitzer Straße 20. 
Direktor: Dr. Schömbs. 
Schulgeld: Unterkl. 60 M., Mittel- und Oberkl. 100 Mark. 
Lehrkräfte; 
Dir.: Dr. Schömbs; O. L.: Heyn, O. Ln.: Obuch, Ludwig; 
o. L. Buntebart, Galley, Hoepner, Ulrich, du Bois, zurNedden, van 
Kampen, Thiele, Geßner, Lehmkuhl, Knobbe, Thiele; H. Ln. 
Krause, Beyer, Littnanski. 


III. Königl. kath. Präparandenanstalt 
(1904). 
Herrenstraße 11. 
Vorsteher: Lubowski. 
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Schulgeld; 36 Mark, Unterstützungen durchschnittlich 
186 Mark jährlich. 

Aufnahme: Frühjahr. 

Lehrkräfte: 


Vorst: Lubowski; Pr. L.: Fietz, Dahlke, Weiß. 


IV. Königl. Unteroffizierschule (1879) 
Kommandeur; Oberstleutnant Roeder. 
Die Unteroffizierschule ist formiert als selbständiges Ba- 
taillon zu 4 Kompagnien, jede zu 3 Jahrgängen. 
Einstellung der Rekruten am 1. Oktober. Bedingungen s. 
Schulalm. 4. Jahrg. (1908) S. 86. 
Offiziere und Lehrkräfte: nicht eingegangen. 


V. Mittel- und Volksschulen. 


1. Mittelschule. 
Rektor: Fischer, 

7 Klassen. 

Lehrkräfte: 


Rekt. Fischer; M. L. Grunwald, Weiß, Kirstein, Knoll, 
Urtel, Radtke. Hilfs-L. Beyer. 


2. Ev. Knaben-Volksschule. 
Rektor: Fischer. 
6 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rektor Fischer; L, Glashagen, Niedermeyer, Falk, Eber- 
lein, Ratzow. 


3. Evangelische Mädchenschule. 
Herrenstraße 12. 
Rektor: Buhse. 
Lehrkräfte; 


Rekt. Buhse; Ln. Schultheiß, Juretzki, Boenisch, L, Liebau, 
Ritter; Hb. Ln. Wittke. 
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4. Katholische Volksschule, 
Hauptlehrer Schweig. 

5 Klassen. 

Lehrkräfte: 

Haupt. L. Schweig; L. Wagner, Grezicki, Pohl; Ln.Dangel. 


5. Schule, Marienfelde. 
Lange Straße 19. 
Hauptlehrer Oehlke. 
4 Klassen. 
Lehrkräfte: 
H. L. Oehlke; Im. Wackermann; L. Thorius, Buske. 


6. Schule Liebental. 
2 Klassen, 
Lehrer Mielke, Wichmann, 


M. Ev. Predigerseminar in Wittenburg, 
Wpr. (gegr. 1899.) 


Ein Konvikt, das Kandidaten der Theologie auf das prak- 
tische Amt vorbereiten soll. 

Es untersteht direkt dem Ev. Oberkirchenrat und wird 
aus Staatsmitteln unterhalten. Der einjährige, wissenschaft- 
liche und praktische Lehrkursus steht allen Kandidaten der 
preuß. Landeskirche offen als Ersatz für das Lehrvikariat. 
Auch der pädagogisch-didaktische Lehrkursus mit praktischen 
Übungen in der dortigen Volksschule wird als Ersatz für den 
sechswöchigen Kursus an einem Lehrerseminar angerechent. 

Kuratorium: Die zwei Generalsuperintendenten von Ost- 
und Westpreußen, der Superintendent des Kreises Briesen und 
der Direktor des Predigerseminars Prof. Dr. Freiherr v. d. Goltz. 

Die Vorlesungen werden geleitet von dem Direktor und 
dem Studieninspektor Pastor Schneider. 

Aufnahmebedingung: Zeugnis über bestandenes erstes 
theologisches Examen. Die Kandidaten (durchschnittliche 
Frequenz 16) haben freie Station und Jahresstipendien von je 
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300 Mark. Bewerbungen um Aufnahme zum 1, April und 1. Ok- 
tober an das Kuratorium, zu Händen eines der beiden zu- 
ständigen Generalsuperintendenten. 


N. Bischöfliches Klerikalseminar in Pelplin. 


(1831 gegründet, 1876 geschlossen, 1887 wiedereröffnet). 

Kursus vierjährig. 100 Studierende. Domkapitular Dr. 
Schwanitz; Prof. Domkapitular Dr. Behrendt, Prof.: Dominik, 
Dr. Czapla, Dr. Sawicki, Dr. Rozynski. 

Bischöfliches Progymnasium (Collegium Marianum.) 
Die beantragte Abschlußprüfung für Obersekunda und die 
Erteilung von Zeugnissen für den einjährigen Militärdienst 
sind staatlicherseits noch nicht genehmigt. Ungefähr 270 
Schüler, davon 240 im Internat. Schul- und Speisegeld 300 Mk., 
Schulgeld für Schüler im Externat 80 Mk. Dir. phil. Teichert; 
geistl. O. L. Ograbiszewski, Dr. phil. Frydrychowiez, Kurowski, 
Zaremba, Stefanski; geist. L. Schütt, Pyszora, į Licznerski, 
Lewandowski, Kather; techn. L. Lipinski; T. L. v. Knobelsdorf. 


6. Anstalten der Provinzial-Verwaltung 
und ähnliche Erziehunssänstalten. 


1. Wilhelm-Augusta-Blindenanstalt Danzig-Langfuhr 
Königstal (1886). 
Direktor: Zech. 

139 Blinde, darunter 40 Pfleglinge. 

Lehrkräfte: 

Dir. Zech; Bl. L. Pflugradt, Dasse, Sawatzki, Dyck, Gerlach; 
Rlg. L. Pfarrer Lutze (ev.) und Pfarrer Wienke (kth.) 

Mit der Anstalt ist verbunden das 

Kaiser Wilhelm II-Auguste Viktoria-Blindenheim. 


Eröffnet am 24. Oktober 1907, für 50 erwachsene in einem 
Handwerk ausgebildete weibl. Blinde bestimmt. 
Zurzeit 28 Personen. 


2. Provinzial-Erziehungsanstalt zu Tempelburg 
bei Danzig (1883). 
Direktor: Mahlow. 


210 Zöglinge. 
Lehrkräfte: 

Lehrer Bernhard, Tolksdorf, Hintz, Kramm, Theus; 
Hausvater: Winter; Bureauassistent Ristow. 


3. Königl. Erziehungsanstalt Konradshammer 
in Oliva (1887). 
Direktor: Dreist. 

3 Klassen, 80 katholische Knaben. 

Lehrkräfte: 

Dir. Dreist; L. Kaminski, 1 St. unbes. 


4. Erziehungsanstalt des Johannisstifts (1852), 


Johannishof, Ohra-Niederfeld, 
Vorsitzender und Schulvorsteher: Pfarrer Kleefeld in Ohra. 
73 evangelische Zöglinge. 
Lehrkräfte: h 
Hausvater Ziegner; HI. Hut. 


P. Die kleineren Städte 
(unter 10000 Einw.) 


Kulmsee (12000). 1) Kgl. Realprogymnasium. Direkt.: Paul 
Remus, O. L.: Dr. Lambertz, Meiners, Böttger, Dudeck, 
Dr. Oswald (Rl. L.), Z. L. Stratmann, Vr. L. Geiwodda. 

2) Höhere Privatmädchenschule. 10 aufsteigende Klassen. 
Ln.: Wentscher (Vorsteherin), Tz, Pauly, Daniel, Mod- 
row, Giese, Zipp. 

3) Kath. Volksknabenschule. 12 Klassen. Hp. L. Zelazny, 
L. Budzinski, Wolff, Arndt, Moczynski, Rump, Wal- 
dach, Nawacki, Supkowski, Klawitter, Bendig. 

4) Kath, Volksmädchenschule. 12 Klassen. Hp.L. Pranschke 
L.: Polaczek, Cymbrowski, Piwowarski, Wegner, 
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Schmikowski, Ln.: Bauch, Gehrmann, Berg, Hb. In. 
Leupold. 

5) Ev. Volksschule. 6 Klassen. Hp. L. Nawrotzki, L.: 
Winkler, Schlawjinski, Basler, Brisch, Ln. Hartwich. 


Dt. Eylau (9800). 1) Königl. Gymnasium (1902). Direkt. 
Ganske; Prof.: Dr. Naumann, Dr, Schellert. O. L.: v. Wy- 
socki, Gade, Semrau, Dr. Steffen, Dr. Lange, Wilm; Wiss. 
H. L.: Kienitz, Kindler. Mitgl. d. P, S.: Stecket, Müller, 
Heym, Garbers, Framm, Z, L. Krüger. T, L. Brockob. 
Kath. Religionslehrer Dr. Pick. 

2) Neunklassige Knaben- und neunklassige Mädchen- 
Stadtschule, evangelisch und sechsstufig.(1120 Schül.) 
Rekt.: Radloff. M. L.: Störmer, Redies, (gepr. für 
höhere Schulen). Kand, Thiele; L.: Schaenske, Wol- 
fram, Krüger, Reschke, Bukowski, Rüster, Wolff, 
Majewski, Born. o. Ln.: Kecker, Böttcher, Schirmacher, 
Wenzel, Dobisch. 

Höhere Mädchenschule. Vorst.: Stürkow. o. Ln.: Döp- 

ner, Fröse, Frau Jagenow, Schmokat, Schmidt, Frö- 

lich, Gulisch, Hayn, Hein. 


= 


Neustadt i. Wpr. (8400). 1) Köngl. Gymnasium (1857), Dir, 
Prof. Rittau; Prof. Fromme, Vollberg, Bockwoldt, Karabasz, 
Lierau, Jankowski; O. L. Hoffmann; Cand. Dr. Thedick, 
v. Pawlowski; Mus. L. Steege; Z. L. Malitz. 

Vorschule: Frl. Rautenberg. 

2) Ey. Lehrerseminar (1903), Int. Michaelis, Direktor: 
Dr. Bidder; O. L, Graentz; ord. L. Lissau, Mielke, 
Wall; Musik L. Bittner. 

3) Ev. Sem.-Präpar.-Anstalt: Vorst. Seminardirekt. Dr. 
Bidder; L. Höncke, Melchert, Jäschke. 

4) Höhere Mädchenschule. Vorsteherin: Quandt I e 
Quandt II, Alsleben, Podehl, Klüsener, Sikorski, 
Frömming. 

5) Volksschule: 17 Kl. Rekt. v. Wiecki, L. Gillmann, 
Mittendorf, Koke, Lubner, Kantrzonke, Schimanski, 
Neubauer, Chylinski, Meyerowski, Trojanowski, Mer- 
tens, Merker; Ln. v. Zelewski I, Grabowski, Meyer, 
v. Zelewski II. 


Schwetz (8090). 1) Königl. Gymnasium (1876). Direktor 
Przygode; Prof. Dreßler, Kohnert, Pornier, Siegmund; 
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O. L. Wiemer, Hoff, Schlemmer, Retzlaff, Wilke, H. L. 

Kralewski. 

2) Ev. Präp.-Anstalt (1888). Ost. Vorst. Kreutz 1. V. 12, 
Krieger, kom. Sietz, H. L. Berndt. 

3) Volksschule: Rektor Kringel. 


Brie sen (8000). 1) Königl. Realprogymnasium (1903), Reform- 
Anstalt, Frankfurter System. Dir.: Dr. Lemme, Prof. Ronge, 
On: Schmidt, Klawunde, Seefeldt. W. H. L. Holzhüter, 
Z. L. Kußmann. L. a. Rp. Klarhöter. 

2) Gehobene Privat-Mädchenschule. Schulvorsteherin: 
Frl. Störmer, Ln.: Sand, Borsch, Helwich, Rieger, 
Osterwind, L. Strauß. 

3) Ev. Stadtschule, Rekt, Heym, L.: Hoffmann, Schapira, 
Raddatz, Sucker, Panknin, Koslowski, Ln. J. Klatt. 

4) kath. Stadtschule, Rekt. Grützner, L.: Behrendt, Ko- 
Wallick, Gorny, Sprengel, Schwanz, Kiedrowski 15 
Kiedrowski II, Ozeszewski, Hackert, Stern, Radtke, 
Ln. Steffen. 


Dt. Krone (7500). 1) Königl. Gymnasium (1672). Direkt, Dr. 
Stuhrmann; Prof, Dr, Barwinski, Henke, Dr, Brandes, Müller, 
Dr. Abraham; O. L. Steffen, Janke, Dr. Hübner, Dr, Philipp, 
Dr. Schreiner; Probekandidat Ganske; Z. L. Meißner, 
T. L. Schwarz, [Im Nekenamte; L. Lange (polnisch), L. 
Schreiber (jüd. Religion). 

K. Kath. Lehrerseminar (1900), Int., Direkt. Müller; 

O. L. Dr. Bröcher; ord, L.: Schulz, Pfeilsdorff, Straube, 

Tetzlaff, Szezypinski. 

3) K. Kath. Präp.-Anstalt (1888). 95 Zöglinge. Vorst. 

Radtke; Laskowski, Kluth, Prengel. 

4) Städtische höhere Mädchenschule. Gegr. 1. X. 09. 

Vorst. Käte Annuske, 

5) Volksschulen. Hp. L. Bleske, kath., Rogoczinski. 


D 


Strasburg i. Wpr. (7300). 1) Königliches Gymnasium. (1873) 
Direkt.: Prof. Marschall, Prof.: Friedenthal, Parnau, O.L: 
Dr. Winderlich, Hofmann, Szpitter, Sint, Turner, Knop, 
Dr. Petonke, Bürgel; Techn, L. Herrmann. Ges. Lehrer 
Weickel, (Stadtschule). 

2) Höhere Mädchenschule: Rekt. Hensel, M. L.: Zelazny, 
Hohmann, Ln.: Herhudt, Dumdey, Gründer, Gauger. 
3) Stadtschule. Parit. 19 Klassen, Rekt, Nietz, L.: Wi- 
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lemski, Meincke, Kuhn, Manthey, Itrich, Weichel, 
Laßmann, Zielinski, Ln. Stresow, Kalinowski, Lan- 
gowski, Szpitter, Birth, Rook, Schreiber, Schmidt, 
Engels, T. Ln. Mahraun, Hb, Ln. Fr. Ebel. 

Berent (6500). 1) Königl. Progymnasium (1875) mit Er- 
satzunterricht für Griechisch. Direkt. Prof. Dr. Krah; 
Prof. Domke; O, L. Gorgs, Schütz, Dierfeld, Herwig, Dr. 
Petonke; Prob. Steckel, Majewski, Ln. Roszynialski. 

2) Kath. Lehrerseminar. Direkt. Dr. Steffens, O. L. 
Backhaus; ord. L. Bisewski, Zielinski, Kretschmer, 
Warnke, Kirstein. 

3) Kath. Höhere Mädchenschule. Direktorin Zynda. 

4) Ev. höhere Mädchenschule. Vorsteherin Frl. Hauff, 
Ln. Bode, Radtke, Schnaase, Molkentin. 

5) Ev. Volksschule. 6 Klassen, Rektor Hurtig. L. Pod- 
gurski, Marezinke, Fietkau, Lambrecht. Ln. Ehlers. 

6) Kath. Volksschule. 11 Klassen. Rektor v. Krzywo- 
sinski; L. Kämmerer, Glock, Kroll, Bork, Bronk, 
v. Wysiecki, Lietz, Ertmann. Ln. Knaak, Backhaus, 

7) Landwirtschaftl. Winterschule. Dir. Gielen. Landw. 
L. Grülling. 

Jastrow (5400) 1) Ey. Präp.-Anst.Vorst. Lubenow; L., Russe; 
Schülke, Kramer. 

2) Gehobene Knabenschule von VI—OIT. Leiter Rekt. 
Segler; V. L. Goltzsch, L. Pauli. 

3) Höh. Privat- Mädchenschule. Rekt, Segler, Ln. Warm; 
Totzeck; Scheringer. 

4) Ey. Volksknabenschule. Rekt. Segler. Kantor Saecker; 
Konrektor: Beuche, L. Hüske, Klatt, Domke, gleich- 
zeitig Waisenvater, L. Schwarz, Miaskowski. 

5) Ev. Mädchenvolksschule: L. Kelm, Großmann, Hensch- 
ke, Naffin; Ln. Mampe, Kumm, L, Zander. 

6) Kath. Volksschule Haupt-L. Borchert, L. Klatt, 
Hinkelmann. 

7) Anton v. Ostensches Waisenhaus. 66 Waisen. Direkt. 
Bürgermeister Vors.; L. u. Waisenyater: Domke. 

8) Gewerbl. Fortbildungsschule. 6 Kl., kaufmännische 2Kl. 

Neuenburg (5154). Nachrichten nicht eingegangen. 
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Löbau (5100) 1) Progymnasium (1873). Dir. Prof, Timreck; 
Prof.: Langenickel; O. L.: Ziegenhagen, Großmann, Pin- 
now, Feußner, Kand, Dr. Josef; Hl. L.: Günther. 

2) Kgl. ev. Lehrerseminar (1874.) Int. Nebenkursus bis 
1910. Direkt.: Pfeiffer; O. L. Dr. Schridde; Ord. L.: 
Wagner, Bartlau, Neubauer, Thiel, Ebert, auftrw.: 
Mitt. L.: Gebhardt. | 

3) Kgl. ev. Präp.-Anstalt (gegr. als Sem, Pr. Anst.) 
Vorst.: S. Dir. Pfeiffer; Habricht, Maron, Riek. 

4) Stadtschule, parität. 10 Klassen, 6 stufig. Rekt.: unbes.; 
L.: Rook, Steffen, Wehr, Rosteck, Tobias, Konradt, 
Weidmann, Romatowski. 


Riesenburg (5032) 1) Königl. Realprogymrasium (Webers 
Schule 1870.) Direkt.: Dr. Tümmler; Prof. Meier, Dr. Lack- 
ner; O. L. Demel; T.L. Haberland; Z. L. Neumann, Vr. L. 
Marschewski. 

2) Höhere Privat-Mädchenschule (gegr.1875). 112 Schüle- 
rinnen. 10 Klassen. Vorsteherin Marie Hohnfeldt, 
Ln. Frieda Brandenburg, Else Springer, Helene Lange, 
Anna Breitenbach, Anna Smolinski. 
3) Bürgerschule. 7 Klassen. Rekt. Goertz; L. Krüger, É 
Zernickel, Dahlke, Zummach. Venohr, Mundt. 
4) Vorstadtschule. 3 Klassen. L. Alshuth, Radermund. 
5) Kath. Schule. 2 Klassen. L. Feuerabend, Seewald. 


Flatow (4350). Stadtschule, parit. 12 Klassen, 6 stufig. 
Rekt, Goerke, L, Dahlke, Detmers, Kolwitz, Lachmann, 
Sitterlee, Schiemann, Kilian, Ringel, Ln. Jackstein, Si- 
manowski, Buchholz. 

2) Kath. Volksschule Abbau Flatow. L. Sücker. 
3) Städtische Mittelschule. 


4) Gewerbl. Fortbildungsschule mit Handelsklassen. 
Rekt. Goerke. l 


Mewe (3820). 1) Königl. Realschule (1904), Direkt. Dr, Ros- 


bund; O. L, Herweg, Dr. Knauff, Stockhardt, Huffnagel, $ 
Wiss. Hilfsl. Künstler, 
2) Volksschule. Nachrichten nicht eingegangen, 
Zempelburg (8824). Ev. Stadtschule. Rekt.: Goerke; L.: 
Stutzki, Schnitzker, Levy, Rattunde; Ln.: Hildebrandt; 


L. Masser. f 
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2) Kath. Volksschule. Hp. L.: Otto; L.: Drazkowskı, 
Buske, Ln.: Michalski. 

3) Neuere höhere Privatschule. Tit. Rekt.: Neumann; 
Cand.: Postweit; Ln.: Steinhardt, Wittkowski. 

4) Alte höhere Privatschule. Past. Wurlifzer; Ln.: Böhn- 
ke, Rotzoll, Meier. 


Neumark (4127.) 1) Königl. Progymnasium (1858). Direkt. 
Prof. Lindner, Prof. Dr. Klebba, O. L. Henneke, Polikeit, 
Bergmann, Krause, Kienitz, Kand. Kerner, Dr. Endrich, 
Techn. Lehrer C. Schaumann, Vorschul-L. Netzel. 

2) Volksschulen. 1. Kath. 5 Kl. Hpt. L. Gurski. 2. Ev. 
3 Kl. Hpt. L. Jänke. 


Pr. Friedland (3862). Königl. Progymnasium (1872). Dir.: Dr. 
Wilbertz; Prof. Kawolewsky; O. L. Schmitt, Wedekind, 
Medenwaldt; H. L.: Lütkehaus, Warnke; G. L: Harrich; 
Z. L. Bellin. 

2) Königl. ev. Lehrerseminar (1864). Int., Mich. Neben- 
kursus bis 1911. Dir.: Romberg; Ord. L.: Kunitz, 
Röske, Bahr, Peters, Krüger, Heinrichs. 

3) Ev. Sem. Präparanden-Anstalt. Vorsteher: Seminar- 
direktor. L.: Meister, Schön, Collet. 

4) Volksschule. Rekt. Wischnack, (beurlt,) L. Giese, Ln. 
Bonin, L.: Berendt, Pieper, Kölm, Schlaak, Stern. 
Abbauschule: L. Fuhrmann. l 

5) Höhere Privat-Mädchenschule; Vorsteherin: Schmied, 
Ln.: Beskow, Biendarra. 


Schlochau (8500). Provinzial-Taubstummen-Anstalt. 99 Zög- 
linge, darunter 96 Freizöglinge. Dir. Heilscher; Hp. L. 
Stoll, L. Nagorsen, Spohn, Radomski, Petzke, Schönau, 
Senski, Ostrowitzki, Ln. Puzig, Hilfslehrer Bartmann. 

2) Königl. Kath. Präparanden-Anstalt (1909), Ost. Vorst. 
Blazejewski; Lüdtke, H. L. Dahlke. 
3) Volksschule. Rekt. Schulz. 


Tuchel (4200). Königl. Kath. Lehrerseminar (1874). Int. Mich. 
Dir. Dr. Teitz, O. L. Pade, Ord. L. Hintz, Häckel, Reh- 
linger, Pyschorra, Porath. 

2) Stadtschule. Rekt, Böttcher, L. Jakubowski, Michae- 
lis, Rook, Döhriug, Teske, Schlumm, Ln. Nelke, Neu- 
haus. 
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3) Höhere Privat-Knabenschule, VI-IV. Pfarrer Weg- 
ner, Vikar Hoen, Akad.: Schlicker, Milski, Dr. Eich- 
mann, Grohnke. 


4) Höhere Privatmädchenschule. Vorsteherin Westpfahl, 
Ln, Libischewski, Kallinowski. 


5) Seminar-Uebungsschule. Ord. S. L. Hinz. 


Lautenburg (4005). 1) Volksschule, parit. 12 Klassen. 


Rekt. Müller, L. Wons, Grzemski, Zakrzewski, Kacza- a 
nowski, Mielke, Treumann, Knuth, Krykant, Kollin, Ln. | 
Grigo. 


2) Privatschule (1903), 10 stufig. 28 Kinder. Lu. Elfr. 
Siegletz, Gert. Weinberg. 


Krojanke (3450). 12 Kl., parit. Rektor? L. Schneider, 
Kalinowski, Lehmann, Woelke, Petrich, Waldhelm, Hoppe, 
Wiezkowski, Splittstößer, Dobrick, Ln. Schneider. 


Schöneck (3400). 1) Knabenschule. Rekt. Manthey; L.: Bas- 
mann, Starost, Doeller. 
2) Mädchenschule. Rekt. Manthey, L. Resnick, Lu. 
Rolla, Brandt, Scheele, v. Knobelsdorff. 


Rosenberg (3183). 1) Stadtschule, 9 Klassen. Rekt. Eger, 
Kantor unbes.; L.: Frentel, Zierock, Rutz, Kühter, Vie- 
hofer, Röske, Gehlhoff, Ln.: Kunicke. 
2) Kath. Privatschule. Leit. Dr. Herweg. L.: Markowski. 
` 3) Priv. Mädchenschule Lm. : Nesselmann, M. u. H. Krause. | 


Christburg (8000) 1) Ev. Stadtschule (mit 2 gehob. K1) 
Rekt. Boettger; L.: Patschke, Steinke, Großmann, Wol- 
lermann, Dr. Lehmann, Ln.: Kosin. 

2) Kath. Stadtschule Hp. L. Hanz, L.: Lange, Ln.: Grun- 
wald. 


Hammerstein (3300). 1) Stadtschule, parit, 6 Klassen, 
Rekt. unbesetzt, L, Kaschke, K. Müller, Freitag, Stach, 
Jaruszewski, Pansegrau, Hübner, Damrau. è 

2) Privatschule. Leitn. Jaduczinski, Ln. Gatz. 
3) Adl. Hammerstein. L, Neils, Müller TI, { 


Gollub (2950). Rekt. Wysocki. 


Tiegenhof (2900.) 1) Städt. Realschule (gegr. 1889), Schul- 
geld 96, Ausw. 120 Mark. Dir.: Rump; Prof. Treibe, O. L. 
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Gal. Danz. Schulmänner Nr. 20 


N. Wilms, 


der Erzieher S. K. Hoheit des Prinzen Wilhelm. 
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Müller, Arndt, Booß, Prb. Herbord, Schulz, Z. L. Mischke, 
Vr. L. Knop, Wehrmeyer, kath. Rl. L. Spohn. 

2) Höhere Mädchenschule (1870). Schulgeld 60, Aus w. 72 M. 
Kl. IT—X einer 10 stuf. h. Mädchenschule. Direkt.: Rump, 
L. Bohl, H. L. O. Arendt, Mischke, Ln. Warkentin, Schmidt, 
H. Ln. Frau Knop. 


3) Ev. Volksschule. 5 Klassen. Vaterlose Schulkinder er- 
halten sämtliche Schulbücher, Hefte u. dgl. aus der Schul- 
kasse geliefert. Ein Stipendium von 12) Mk. für einen 
Handwerkslehrling. Knabenturnen in der Turnhalle der 
Realschule. Hp. L. Wolter, L. Nickel, Schwarz, Rünger, 
Paschke. 

4) Kath. Volksschule, 2 Klassen. L. Wegner, Struck. 


5) Staatliche Fortbildungsschule (1907), 4 Klassen, Leiter: 
L, Nickel. 


Vandsburg (3164). Stadtschule, parit. seit 1881. 12 Klassen, 
davon 2 gehobene, 7 stufig. Schulgeld für Mittelsch. Kl. 
96 Mk. Rekt, Wenski, Kobilewsky, Borriß, A. Schulz, 
Bettin, Röding, Hartmann, Schwarzrock, Holz, Ln. Be- 
lowski. 


Lessen (2720) 1) Städt. Volksschule. 7 Kl., 6 stufig, parit. 
Rkt. L. Preuß; L.: Ringel, Klemp, Strongowski, Tar- 
nowski, Fitzke, Kupezik, 

2) Privatschule (bis IV). Leit.: Ln. Schauerhammer; Ln. 
Conrad. 


Neuteich (2640). 1) Ev. Volksschule. 5 Kl, Rkt. Krüger. L.: 
Ferner, Haselau, Scheel, Pauls, 
2) Kath. Volksschule, 5 Kl. Hp. L. Elvers; L.: Laskowski, 
Groth, Hoppe, van Blerieg. 
3) Priv, Mädchenschule. Ln. Buzello, Sülzner, L. Scheel, Hoppe 
Pauls, van Blerieg. 


Stuhm (2550). 1) Stadtschule parit. 7 Klassen. Rekt, Eick. 
L.: Zockolowski, Skonieczka, Holz, Mahrholz, Fedtke, 
Ratza. 


7 


E. G. Schmidt, Danzig, Langgasse 9, 
Konfirtüren. 6 
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*2) Privatknabenschule. Leit, : Priester. 

*3) Privatmädchenschule. Ln. Dirksen. Dannowski. 
Von April ab werden beide Schulen zu einer höheren städt. 
Schule vereinigt. 


Baldenburg (2500). Ev. Stadtschule (16 Jahrh.) 7 Klassen 
6 stufig. Rektor Braun; Ln.: Pruß; L.: Molzahn, Hinz, 
Kärgel, Fischer, Schulz. 
Freystadt 1) Stadtschule, 5 Kl. Rekt.: Wellmer, L. Kant. 
Endrullat, Heese, Weier. Ln. Meister, Hb. Ln. Altrock. 
2) Vorstadtschule, 3 Kl. Schmadalla, Mrosowski. Hb. Ln. 
Fr. Schmadalla. 

3) Gewerbl. Fortbildungsschule. Rekt. Wellmer, Kant. 
Endrullat, Schmadalla, Heese. 

4) Privat- Mädchenschule. Leit.: Pfarrer Müller; Ln. Werner, 
Heymann. 

5) Landw. Winterschule. Dir. Becker: L.: Foellmer, L. a. D. 
Otto. 

Schönsee (3800). 1) Kath. Volksschule, 6 Klassen. Hp. L.: 
Neumann, L. Krajewski, Groschowski, Schlumm. Ln. Ur- 
banski. 

2) Ev. Volksschule, 5 Klassen. Hp. L. Beidatsch; L.: Fricke; 
Ln.: Konietzko, ev. und Lehrer Krüger. 

3) Privatschule. Vorsteherin Frl. Nowack. In.: Frau 
Krebs, Hellwig. 

Putzig (2600) 1) Kath. Volksschule. Rekt. Umerski; L. Kan- 

kowski, Kossowski, Burczyk, Krzycki; Ln. Knoph. 

2) Ev. Volksschule: L. Albrecht (Org.), Grabowski. 

3) Städt. Mittelschule (1912) Schulgeld 72 u. 96 Mk. Rekt. 
Umerski, L. Grabowski, Neumann. 

4) Höhere Privat- Mädchenschule (1888), Schulgeld 72 und 
81 Mk. Vorsteherin Tourbie, Ln. Schmidt, Jasinski, 
Schröder, L. Albrecht, Pastor Ostermeyer, 

Schloppe (2100). 1) Ev. Volkschule 6 Kl. Rekt. Sill; L.; 
Dedlow; Hasse, Krüger, Goerke, Ln. Buntebart. 

2) Kath. Volksschule. 2 Klassen. L. Koltermann, Nietsch- 


mann. 
3) Privatmädchenschule. Ln. Sczepanski. 


George Westermann, Braunschweig. 


Pütz (2100). 1) Kath. Schule. Hp. L. Steffen; L.: Klatt, Berg, 
Klonowski; Lu, Jablonski. 

2) Ev. Schule, L. Kopittke, M. Steffen, 

Märk. Friedland (2100). 1) Ev. Stadtschule, 6 stufig, Rekt. 
Marks, L. Schmidt, Gebler, Schwichtenberg, Berg, Gehrke, 
Maaser. 

2) Priv. Mädchenschule. Ln.: Milde. 

Rheden (2100). 1) Ev. Stadtschule, 2 Kl. L.: Wunsch, (Org.) 
Wegner. 

2) Kath. Stadtschule, 5 Kl. Hp. L. Casper; L.: Krause, 
Littfin, Pudenz. 
3) Privat-Knaben- und Mädchenschule, Ln.: Thomas, Düran. 

Bischofs werder (2450) 1) Stadtschule, 7 Kl. 6 stufig. Rekt. 
Kleczewski,L.: Hueske, Küßner, Ballewski, Döring, Wolski; 
Ln. Dombrowski. 

2) Privatschule, 4 Kl. Vstn. Gerstner; Ln.: Johst, Sallach, 
Krips. 

Gorzno (1600). Hp. L. Steinke. 

Kamin (1500). 1) Ev. Schule. 1 Klasse. L. u. Org. Strey. 
2) Schule zu Kamin Dombrowo, parität. L. Fuhlbrügge. 
3) Kath. Schule. 3 Klassen. Hp. L. Kopiscke; L.: Musolff, 

Graf. 


Garnsee (983) Ev. Volksschule. Rekt. Poepping. 
Landeck (800). 3 Kl. Hp. L. i. V. Gerndt; L. Walt, Templin. 
Adl. Landeck, 1 Kl. L. P. Ziebell. 


G. Grössere Landgemeinden. 


Ohra (11000). 1) Ev. Volksschule, 20 Klassen, 7 stuf, Rekt, 
Bohl, L. Beyer, Frieböse, Hübner, Koneffke, Ziethen, 
Neumann, Ristau, Radtke, Evert, Draeger, Arndt, 
Meier, Gründer, Templin, Ln. Fischer, Engel, Utech, 
Bentlin. 


Aug. Leonhardi, Dresden. 


2) Kath. Volksschule, 13 Kl. 6 stufig. Rekt. Golom- 
biewski, I.: Korioth, Turski, Mönnichs, Lange, Du- 
schinski, Gehrke, Masurke; Ln.: Rudenick, v. Kid- 
rowski, Omiczynski, Bräul. 

Oliva (Markttlecken, 10800). 1) Kath. Gemeindeschule (1370), 

16 Kl. Rekt. Rieband, L. Reiß, Goerig, Meyrowski, 


Mischwitzki, Dudeck, Krause, Nowoezyn, Bruntke. Jux. j 
Harwart, Dreig; Ln. Marquardt, Gehrmann, Salinger, 
v. Podjaski, Schulz. 
2) Ev, Gemeindeschule (1820). 5 Kl. Hp. L. Walter, 
L. Schwarz, Radtke, Ln. Casper, Kriesel. 
3) Kath. Schule in Oliva-Glettkau, 2 Kl. L. Halbe, Kamulski, 
Czersk (7078). 1) Kath. Volksschule, 20 Kl., 6 stufig. Rekt, 
Kopal. L. Ewert, Falkenberg, Brzezinski, Ringwelski, 
Listewnik, Spitza, Dobbeck, Baranski, Ln. Karpinski, 
Wroblewski, H. Siebert, Magd. Siebert. L. Lubach. 
2) Ev. Schule, 6 Kl. 6 stufig. Hp. L. Zuch, L. Paatzke, 
Herms, In. Balke. j 
Karthaus (Marktflecken u. Kreisoıt, 3690). 1) Volksschule, 
parit. 10 Kl. 6 stufig. Rektor Kloster, L. Dormisch, 
Lützow, Gralewski, Karpinski, Kusch, Ln. Kloster, 
Skrzypkowski, Rosolowski, 
2) Höhere Knabenschule. Leit, Schneider, L. Vik. Papen- 
fuß, Drajewski, Lau, Formanek. 
3) Höhere Mädchenschule. Leit. Deubel, Ln. Graffenberger, 
Kirschner, Altmann, Wabbel. 
Brösen (3000) Parität. Schule. 9 Klassen. Rekt. Palm. L. 
Lewandowski, Harthun, Borchert, Pirch, Schliwinski, 
Kastner, Ln. Steinbrecher. 3 


Lauenthal (1750). Parit, Schule. 8 Klassen. Rekt. Michna, 
L. Janke, Schulz, Semprich, Ln. Blance, Schaper. 


Emaus (2300) Parit. Schule, 6 Klassen. Rekt. Soder, L. No- 
wakowski, Rebischke, Schulz, Schwanitz. Hilgenfeld. 


Ernst Schotte, Berlin. 
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Zippn ow (2050). 1) Kath. Schule. Hp. L. Esch, L. Kieß, Muth. 
2) Ev. Schule. Hp. L. Grams, L. Modrow, Koß. 


R. Landschulstellen. 
Kreis Berent, 


a) Schulen mit einer Lehrkraft. 

Alt-Barkoschin, Neu-Barkoschin, Barenhütte, Gr. Bartel, 
Beek, Kl. Bendomin,, Blumfelde, Neu-Bukowitz, Neu-Ciß, 
Dobrogosch, Ellerbruch, Elsenthal, Fünfgrenzen, Gora, Grabaus- 
hütte, Grünthal, Jastrzembie (früherLocken), Jeseritz, Jungfern- 
berg, Juschken, Kartowen, Neu-Kischau, Schloß Kischau, 
Kleschkau (ev.), Königsdorf, Königswalde, Konarschin (ev.), 
Lindenberg, Liniewken, Alt-Lippe, Lippischau, Gr. Lipschin, 
Lubahn, Lubianen, Ober Mahlkau, Modrowshorst, Neuhöfel, 
Neuwieck, Niederhölle, Oberhölle, Olpuch, Gr. Paglau, Hoch- 
Paleschken, Raduhn, Recknitz, Row, Rottenberg, Sanddorf, 
Scharshütte, Schlusa, Schodro, Kgl. Schönfließ, Schwarzin, 
Sobonsch, Squirawen, Strippau, Trockenhütte, Tuschkau, 
Trawitz, Wiesenthal, Wigonin, Wischin Gesträuch, Woithal, 
Wulffen. 

b) Schulen mit 2 Lehrkräften. 

Kgl. Boschpohl, Alt-Bukowitz, Demlin, Fersenau, Neu- 
Fietz, Funkelkau, Gartschin, Gillnitz, Gladau, Alt-Grabau- 
Neu-Grabau, Grzibau, Kamerau, Klesckau, (kath.), Gr. Klinsch, 
Kl, Klinsch, Kornen, Neukrug, Niedamowo, Alt-Paleschken, 
Neu-Paleschken, Gr. Palubin, Piechowitz, Schadrau, Spohn, 
Ober-Schridlau, Schat arpi. Strauchhütte, Trzebuhn. 


c) Schulen mit 3 und mehr Lehrkräften. 
Jarischau 4, Kalisch, Alt-Kischau, Koschmin, Konar- 
schin (kath.), Lienfelde, Lippusch, Pogutken, Poldersee, 
Schwarzhof, Wenzlau, Wischin. 


Kreis Danziger Höhe, 


a) Schulen mit 1 Lehrkraft. 
Bangschin, Bankau, Gr. Bölkau, Bösendorf, Borgteld, 
Braunsdorf, Gischkau, Grenzdorf, Jetau, Hoch-Kelpin, Kokosch- 


Max Fleischer Nachfl. Danzig. 
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ken, Kowall, Lagschau, Lehmberg, Matern, Nenkau, Rottmanns- 
dorf, Schwintsch, Suckschin, Sulmin, Kl. Trampken, Wartsch- 
Zipplau. 
b) Schulen mit 2 Lehrkräften. 
Guteherberge, Kladau, Gr. Kleschkau, Leesen, Löblau, 
Pietzkendorf, Rosenberg, Gr. Saalau, Schellmühl, Scherniau, 
Schönwarling, Schüddelkau, Straschin, Gr. Trampken. 


c) Schulen mit 3 und mehr Lehrkräften. 
Kl. Bölkau, Brentau 4, Gluckau 4, Langenau, Meisters, 
walde, Praust 6+2, Ramkau 7, Schönfeld, Wonneberg. 


Kreis Danziger Niederung. 


a) Schulen mit einer Lehrkraft, 

Freienhuben, Gemlitz, Glabitsch, Grubenkädingskampe, 
Herzberg, Kahlberg, Landau, Langtelde, Müggenhall, Narmeln, 
Neukrug, Neukrügerskampe, Pröbbernau, Quadendorf, Reichen- 
berg, Rostau, Schmerblock, Schönau, Schönrohr, Sperlingsdorf, 
Steegnerwerder, Trutenau, Trutenauer Herrenland, Vogelsang, 
Kl. Walddorf, Wossitz, Wotzlaff, Kl. Zünder. 

b) Schulen mit 2 Lehrkräften, 

Bohnsack, Einlage, Fischerbabke, Gottswalde, Herren- 
grebin, Junkeracker, Käsemark, Krakau, Letzkau, Letzkauer- 
weide, Nassenhuben, Oestlich Neufähr, Westlich Neufähr, 
Nickelswalde, Gr. Plehnendorf, Prinzlaff, Steegen A, 
Steegen B, Schönbaum, Gr, Walddorf, Weßlinken, 

c) Schulen mit 3 und mehr Lehrkräften. 

Bodenwinkel 4, Bürgerwiesen 5, Heubude 8 +1, Oster- 
wick, Pasewark, Kl. Plehnendorf, Schnakenberg, Stutthof 7-H1, 
Weichselmünde 3-2, Gr. Zünder. 


Kreis Dirschau. 


a) Schulen mit 1 Lehrkraft. 

Baldau, Czattkau, Dalwin, Kl. Gartz, Gerdin, Gnieschau, 
Klempin, Kohling, Kriefkohl, Lukoschin, Gr. Malsau, Mestin, 
Neuhof, Pommey, Rambeltsch, Rathstube, Scherpingen, 
Schiwialken, Kl. Schlanz, Senslau, Stüblau, Gr. Turse, 
Uhlkau, Gr, Waezmirs. 
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b) Schulen mit 2 Lehrkräften. 
Borroschau, Brust, Ozarlin, Damerau, Gr. Golmkau, 
Mittel-Golmkau, Güttland, Liebschau, Mahlin, Mühlbanz, 
Postelau, Rokittken, Swaroschin, 


c) Schulen mit 3 und mehr Lehrkräften. 

Gardschau, Hohenstein, Lamenstein, Lunau, Pelplin 7-2, 
Raikau 4, Sobbowitz, Subkau. 

Kreis Elbing, 
a) Schulen mit 1 Lehrkraft. 

Aschbuden, Bartkamm, Bollwerk, Conradswalde, Dam- 
bitzen, Drewshof, Einlage, Ellerwald II. Trift, Ellerwald III. 
Trifft, Ellerwald IV. Tritt, Fischerskampe, Fürstenau, Horster- 
busch, Kämmersdorf, Kerbsthorst, Königshagen, Kraffohlsdorf, 
Krebsfelde, Lupushorst, Pr. Mark, Kl. Mausdorf, Meislatein, 
Neuendorf-Höhe, Neustädterwald, Nogathau, Oberkerbswalde, 
Oberlakendorf, Plohnen, Pomehrendorf, Rosenort, Schönmoor, 
Serpin, Stagnitten, Streckfuß, Stuba, Unterkerbswalde, Walldorf, 
Gr. Wiekerau, Wöcklitz, Wolfsdorf-Höhe, Zeyersniederkampen, 
Zeyersvorderkampen, 

b) Schulen mit 2 Lehrkräften. 

Baumgart, Behrendshagen, Cadinen, Damerau, 
Hakendorf, Kl. Hornkampe, Maibaum, Gr. Mausdorf, Neuhof, 
Neukirch-Höhe, Neukirch-Niederung, Gr. Stoboy, Succase, Alt- 
Perranowa, Trunz, Unterlakendorf, Wolfsdorf- Niederung, 
Zeyer. 

c) Schulen mit 3 und mehr Lehrkräften. 

Dörbeck, Fichthorst 4, Grunau-Höhe, Hütte, Jungfer, 

Lenzen, Pangritz-Colonie 13+1, Gr. Steinort. 


Kreis Karthaus. 


a) Schulen mit 1 Lehrkraft. 
Althütte, Barwick, Borkau, Bontsch, Bortsch, Borrowilaß, Borru- 
schin, Borschestoverhütte, Nieder-Brodnitz, Cetschau, Chosnitz, 
Alt-Czapel, Czapielken, Eggertshütte, Fischershütte, Fustpeters- 
hütte, Glasberg, Gollubien, Gostomie, Gostomken, Gowidlino, 
(ev.) Hoppendorf, Jägersburg, Kamehlen, Kapellenhütte, Kla- 
nau, Klossowken, Kositzkau, Koßowo, Lappalitz, Lindenhof, 


Ad. Buczilowski, Turnger., Berlin. 
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Lonschin, Loßinitz, Mariensee, Mehsau, Michaelshütte, Gr, Mi- 
schau, Moisch, Nestempohl, Neudorf, Neuhof, Niederhütte, No- 
wahutta, Ostritz, Ostroschken, Pallubitz, Patchewo, Pierschewo, 
Pusdrowo, Ramley, Röskau, Ronty, Saworry, Schwanauer- 
hütte, Sdunowitz, Seedorf, Semlin, Sianowo, Sierakowitzerhütte, 
Sklana, Smentau, Smolsin, Stangenwalde, Starahutta, Stark- 
hütte, Sykorschin, Tokar, Tuchlin, (ev.) Warschnau, Warsch- 
nauerhütte, Weißmiß, Zalensee, Zeschin, Zukowken, 
b) Schulen mit 2 Lehrkräften. 

Babenthal, Borreck, Borschestowo, Ober-Brodnitz, Chmiel- 
no, Gartsch, Golzau, Gorrenschin, Gribno, Kahlbude, Kgl. Ka- 
minitza, Kelpin, Klopschin, Klukowahutta, Kobissau, Krißau, 
Lindendorf, Lißniewo, Marchauerberg, Nakel, Mirchau, Mischi- 
schewitz, Neuendorf, Niedeck, Pollenschin, Pomietschin, Po- 
mietschinerhütte, Prangenau, Prockau, Remboschewo, Rhein- 
feld, Romb, Sallakowo, Schönbeck, Schönberg, Schoppa, Schül- 
zen. Seefeld, Tuchlin (kath.), Wensiorry, Wilhelmsh uld, 
Wilnowo. 

c) Schulen mit 3 und mehr Lehrkräften. 


Ob. Buschkau, Charlotten, Gowidlino (kath.), Jamen, 
Miechutschin, Parchau, Podjaß, Seeresen, Sierakowitz. 
4, Skorschewo 5, Stanischewo, Stendsitz, Sullenschin 4. 
Zuckau 4, 


Kreis Marienburg, 


a) Schulen mit 1 Lehrkraft. 

Altebabke, Altmünsterberg, Altweichsel, Bärwalde, Biester- 
felde, Blumstein, Brodsack, Bröske, Brunau, Campenau, rons- 
nest, Damerau, Dammfelde, Bichwalde, Eschenhorst, Grunau, 
Halbstadt, Heubuden, Hornkampe, Katznase, Pr. Königsdorf, 
Küchwerder, Kl. Lichtenau, Lindenau, Lindenwald, Mierau, 
Kl. Montau, Neuteicherwalde, Niedau, Palschau, Parschau, 
Petershagen, Pordenau, Prangenau, Pruppendorf, Reichfelde, 
Reimerswalde, Reinland, Pr. Rosengarth, Alt-Rosengarth, 
Rückenau, Schadwalde, Schönau, Schwansdorf, Stalle, Thiens- 
dorf, Thörichthof, Tragheim, Tralau, Trampenau, Vierzehn- 
huben, Warnau, Wengeln, Wengelwalde, 


Herm. Lau, Danzig, Musikalien. 
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b) Schulen mit 2 Lehrkräften. 

Altfelde, Augustwalde, Barendt, Brunauersand, Fischau, 
Fürstenwerder, Gnojau, Hohenwalde, Schloß Kalthof, Kunzen- 
dorf, Ladekopp, Gr. Lesewitz, Marienau, Markushof, Mielenz, 
Gr. Montau, Neukirch, Neumünsterberg, Notzendorf, O rl off, 
Schönhorst, Schönsee. Sommerau, Stobbendorf, Tannsee, 
Tiege, Tiegenhagen, Tiegenort, Wernersdorf. 

c) Schulen mit 3 und mehr Lehrkräften. 

Hoppenbruch, Königsdorf, Gr. Lichtenau, Ließ a u, Pie- 
ckel, Sandhof 4+1, Schöneberg 6, Tiergarth. 


Kreis Neustadt. 
a) Schulen mit 1 Lehrkraft, 

Barlomin, Bieschkowitz, Czechotzin, Damerkau, Dohnas- 
berg, Espenkrug, Glashütte, Gnewau, Gohra. Goßentin-Kolonie, 
Gowin, Hedille, Jellenschehütte, Kamlau, Kantrschin, Klutschau, 
Kölln 14-1, Köllnerhütte, Koliebken, Kolkau, Lensitz I, Len- 
sitz II, Lewino, Mellwin, Miloschewo, Nadolle, Neustadt Schloß, 
Occalitz, Rockendort, Reschke, Rieben, Robbakau, Sbichau, 
Schönwalderhütte, Seelau, Smasin, Soppieschin, Steinkrug, 
Strepsch Abbau, Strepsch Dorf, Vitzlin I, Vitzlin Abbau, 
Völtzendorf, Wahlendorf, Weißfluß, Werder, Wyschetzin, 


b) Schulen mit 2 Lehrkräften, 


Bendargau, Bohlschau, Bojahn, Ciessau, Dennemörse, 
Friedenau, Goßentin, Grünberg, Kl. Katz, Kniewenbruch, Kol- 
letzkau, Lebno Dorfschule, Lebno Abbauschule, Linde, Poblotz, 
Pretoschin, Rahmel, Sagorsch, Schönwalde, Strebielin, Worle, 
Zemblau, 

c) Schulen mit 3 und mehr Lehrkräften. 


Gdingen 4, Gr, Katz, Kielau, Lusin 4, Ouaschin, Rheda. 


Kreis Putzig. 
a) Schulen mit 1 Lehrkraft. 


Bresin, Brück, Celbau, Ceynowa, Chlappau, Dembeck, Gr. 
Dommatau, Kl. Dommatau, Gelsin, Goschin, Danziger-Heister- 
nest, Putziger-Heisternest, Hela, Karlekau, Karwen, Karwen- 
bruch erste Häuserreihe, Karwenbruch zweite Häuserreihe, 
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Kossakau, Krockow, Kußfeld, Lankewitz, Lißau, Mirutschin, 
Odargau, Oslanin, Ostrau, Pierwoschin, Pogorsch, Polchau, 
Polzin, Reddischau, Rekau, Rewa, Rutzau, Gr. Schlatau, Kl. 
Schlatau, Schmollin, Schwarzau, Schwetzin, Sellistrau, Sobien- 
sitz, Kl. Starsin, Pillau, Tupädel, Werblin. 

b) Schulen mit 2 Lehrkräften. 

Eichenberg, Darslub, Gnesdau, Großendorf, Leßnau, 
Löbsch, Mechau, Oxhöft, Oblusch, Strellin, Gr. Starsin 
Zamowitz. 

c) Schule mit 3 Lehrkräften: Slawoschin. 
Kreis Pr, Stargärd. 
a) Schulen mit 1 Lehrkraft. 

Augusthof, Barchnau, Gr. Bialachowo, Birkenfließ, Borkau, 
Kl. Bukowitz, Neu-Bukowitz, Czarnen, Czechlau, Dlugi, Drei- 
dorf-Dombrowo. Frankenfelde, Gentomie, Glucha, Grüneberg, 
Gr. Jablau, Kl. Jablau, Kaltspring, Karschenken, Klanin, Klo- 
nowken, Königswiese, Königswalde, Kokoschken, Kottisch, 
Krowno, Kulitz, Labuhnken, Lippinken, Lubicki, Mermet-Wda, 
Miradau, Miritz, Morroschin, Moschiska, Neudorf, Rathsdorf- 
Riewalde, Rokoschin, Romberg, Gr. Semlin, Dt. Semlin, 
Skorschenno, Stecklin, Studzenitz, Suzemin, Walddorf, Wieck, 
Wilscheblott, Wittschinken, 


b) Schulen mit 2 Lehrkräften, 

Bresno, Carlshagen,Dreidorf-Kaliska, Gonsiorken, Hütte, 
Grabowitz, Iwitzno, Kasparus, Kollenzdorf, Krangen, 
Lienfitz, Linoweg, Oceipel, Ossoweg, Kl. Pallubien, Resen- 
schin, Rosental, Saaben, Schlachta, Schwarzwasser, Schwarz- 
wald, Spengawsken, Summin, Wollental, 

c) Schulen mit 3 und mehr Lehrkräften, 

Barloschno, Bitonia, Bobau 5, Bordzichow 4, Gr. Bukowitz, 
Dombrowken, Grabau, Hagenort, Lubischow 6, Mirotken, Neu- 
kirch 4, Ofen, Ossick 6, Ossowo 4, Pinschin 4, Ponschau, 
Skurz 9, Hochstüblau 7, Wda 4, Wielbrandowo, Wiesen- 


wald, Zellgosch 5. 
(Die Kreise des Reg.-Bezirks Marienwerder 
folgen im nächsten Jahrgange.) 


„Smyrna“, Zigarettenfabr., Danzig. 
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Anhang. 


1. Behörden und Personalien. 


A. Provinzial-Schulkollegium Promenade 6. 


Präsident: Se. Exzellenz v. Jagow, Oberpräsident. 

Direktor: Foerster W. G. O. R. Regierungspräsident; 
Mitglieder: Prof. Kahle, Dr. Kolbe, Geh. Reg.- und Prov. 
Schulräte, Suhr. Pr. Schulrat, Dr. Weber, Verwaltungsrat und 
Justitiar. 


B. 1. Königl. Regierung zu Danzig (Neugarten 12/16.) 


Reg.-Präsident: Foerster. 


Abteilung für Kirchen- und Schulwesen. 


Dirigent: Stute, Ober-Regierungsrat; Salinger, v. Vultejus, 
Regierungs- und Schulräte. 


2, Königliche Regierung zu Marienwerder. 
Präsident: Dr. Schülling. 


Abteilung für Kirchen- und Schulwesen. 


Dirigent: Dr. Werner, Ober-Regierungsrat; Regierungs- 
räte Waschow, Lie. Albers, Nikolaus, Regierungs- u. Schulräte, 


C. Kreisschulinspektionen in Westpreussen. 


1. Regierungsbezirk Danzig. 
a) Ständige Kreisschulinspektoren. 


Berent I, Knaak, Schulrat. 
Danzig-Langfuhr I, Strauß (Danzig). 
Dirschau, Komorowski, Schulrat. 
Elbing, Stadtkr. Eckhardt. 
Karthaus J, Palm, Schulrat. 


Rathaus-Automat, Danzig. 
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Karthaus II, Altmann, Schulrat. 

Neustadt Westpr. I, Schreiber, Schulrat (Neustadt). 
Neustadt Westpr. II, Dr. Baier, Schulrat (Zoppot) 
Pr. Stargard I, Kukat, Schulrat. 

Pr. Stargard II, Rieve, Schulrat. 

Putzig, Hahnel. 

Schöneck, Schipke (SV e 

Sullenschyn, Tietz (Sem. L. Langf.) 


b) Kreisschulinspektoren im Nebenamt, 
Danziger Nehrung, östl., unbesetzt. 
Danziger Nehrung, westl,, Strauß (Danzig). 
Danziger Werder, Grude Pf. zu Gottswalde. 
Danzig Stadt, Dr. Damus, Stadtschulrat. 
„ II, Prof. Kappenberg, Stadtschulinspektor, 

5 „ I, Prof. Steinbrecher, 
Elbinger Höhe, Sensfuß, Pf. zu Trunz, 
Elbing, I, Bury Sup. (Elbing). 
Elbing II, Kiigner, Probst und Dekan. 
Marienburg, Gr. Werder, Grunwald Pfarrer zu Kunzendorf, 
Marienburg I, Gürtler (Marienburg) Pf, zu M. 
Marienburg, Dr. Ludwig, Dekan zu Thiergart, 
Steegen (Nehrung), Thrun, (Fürstenau) Pf. zu F. 
Tiegenhof I, Polenske, Sup, 
Tiegenhof II, Tietz, Dekan zu Neuteich. 


b) Vom 1. Oktober 1912 sind folgende nebenamtliche Kreis- 
schul-inspektionen, eingerichtet: 
Elbing III, Semin. Dir. Gaede (Schulen: Pangritz-Kolonie, 
Bollwerk, Damerau, Grunau-Höhe), 
Marienburg II, Semin.-Dir. Jaentsch (Hoppenbruch, Sandhof. 
Dammfelde, Schloß Kalthof, Warnau, 
Neustadt II, Sem. Dir. Bleyer (Schloß Neustadt, Bohlschau, 
Worle). e 
Danzig-Langfuhr II, Sem. Dir. Heisig in Langfuhr, (Saspe, 
S.—Fischmeisterweg, S.—Lauenthal), 
Berent II, Sem.-Dir. Dr. Steffens (Labiauen, Rottenberg, Gr. 
u. Kl. Klinsch). 


Eugen Wegner, Uhren, Danzig. 


— 
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2. Regierungsbezirk Marienwerder. 


a) Ständige Kreisschulinspektoren. 


Briesen, Kreutzer. 

Bruß, Wolff, 

Dt.-Eylau, Kohlhoff, (Pfar. aus Jesau Ospr.) 1. III. 13. 

Dt. Krone I, Schmidt, Schulrat. 

Dt. Krone II, Märker (1. X. 12). 

Flatow, Meske (1. VII. 12). 

Graudenz I, Sommer. 

Konitz. Dr. Fenselau, Schulrat. 

Oulm, Dr, Le Fèvre (L. aus Berlin) 1. I. 13 komm. 
Culmsee, Krajewski. 

Lautenburg, Katschrowski, (Strasburg). 

Lessen, Schauerhammer. 

Löbau I, Rose. 

Marienwerder, Dr. Otto, Schulrat. 

Mewe, v. Homeyer, Schulrat, 

Neuenburg, Engelien, Schulrat. 

Neumark, Hoppe. 

Prechlau, Hochheiser (Prp. A. Vorst. aus Landeck) 1. I. 18 
Pr. Friedland I, Schröter, [komm. 
Rosenberg, Droysen, Schulrat (Riesenburg). 

Schlochau, Ziemann (aus Lissa, Prp. A. Vorst.) komm, 1. II. 13. 
Schwetz I. Kießner, Schulrat. 

Schwetz II, Frey. 

Schönsee, Giese, Schulrat. 

Strasburg I, Dr. Neumann. 

Stuhm, Rudolph. 

Thorn I, Katluhn, Schulrat. 

Tuchel I, Bruhy, 

Tuchel IL, Daczko. 

Zempelburg, Dr. Müller. 


b) Vom 1. Oktober 1912 sind folgende nebenamtliche Kreis- 
schulinspektionen eingerichtet, 


Pr. Friedland II, Sem.-Dir. Romberg (Abbau Pr. Friedland, 
Stretzin, Dobrin), 
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Graudenz II, Sem.-Dir. Dr. Ruske (Tusch, Neudorf, Kl. Tar- 
pen). 

Dt. Krone III, Sem.-Dir. Müller (Sagemühl, Quiram, Stranz). 

Löbau II, Sem.-Dir. Pfeifer (Fiewo, Samplawa ev., Tinnwalde 
Zajonskowo ev., Targowisko). 

Thorn II, Sem. Dir. John (Thorn-Mocker, ev. Mädch. Sch., 
Rudak, Stewken). 

Thorn III, Sem.-Dir. Wacker, (Bachau, Schönwalde, Pod- 
gorz kath.) 

Tuchel Ill, Sem. Dir. Dr. Peitz (Bladau, Kelpin, Kl. Mangel- 
mühle, Koslinka. 


Die Ortsschulinspektion über die vorgenannten Schulen 
ist, soweit sie bisher vom Kreisschulinspektor verwaltet wur- 
de, ebenfalls nebenamtlich den Seminardirektoren übertragen. 


3. Schulreformbewegung. 


Das Schuljahr 1911/12 hat 10 neue Reformschulen gebracht, 
Die Zahl aller Reformschulen in Deutschland beträgt demnach 
162. Bis Ostern 1911 hatten 56 Reformschulen c. 4750 Abiturienten 
entlassen. 

Die Zeitschrift des Vereins für Schulreform erscheint 6 mal 
im Jahre. 

In Danzig, wo viele Volksschullehrer dem Verein für Re- 
formschulen beigetreten sind, besteht eine Ortsgruppe (30 Mitgl.) 
Mitgliederbeitrag, wofür die Zeitschrift unentgeltlich geliefert 
wird, nur 2 Mark, Anmeldungen sind an den Vorsitzenden Prof, 
Dr. Lentz in Oliva und M. L. Boy in Danzig zu richten. 


4. Personalien. 


a. Berufen, angestellt, versetzt: L. Koschinsky v. Gostomken 
n, Dirschau. Rektor Lindenau v, Niemeyk (Posdam) n. Pr. 
Stargard. Rekt. Krieger-Dirschau als Rekt. an der Knabenmittel- 
schule in Thorn 1. 7. 1912. M. L, Müller Danzig als Rekt. n. 
Dirschau. L. Schwanke-Wilkowo als Hilfsl. a. d. Taubstummen- 
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anstalt Marienburg. Kreisschulinsp. John-Dt. Eylau z, Sem. Dir. 
in Krotoschin. L. Karl Nietz-Augustwalde n. Danzig, Schule 
a. dd. gr. Mühle 1. 1. 1913. L. v. Kalkstein v. Lindenwald n. 
Marienburg 15. 2. 1913. 


b. In den Ruhestand getreten, bezw. ausgeschieden. 
bd D 


L. Podgurski in Berent 1. 4. 13. Grasmus-Blumstein 1. 4. 13. 
Schäfer-Langenau 1. 4. 13. Frl. Wodzek-Danzig 1. 4. 13. L. 
Schreiber-Danzig 1. 4. 13. Rekt. Krassucki Elbing 1.7. 12, L. Gul- 
kowski-Sanddorf 1. 7. 12. Rekt. Zander-Danzig 1. 8. 12. Ln. 
Elise Radtke 1. 7. 12. Rekt. Gleu-Danzig-Bürgerwiesen 1. 7. 12. 
L. Hoffmann-Zoppot 1. 10. 12. L. u. Kant, Schramm-Schöneck 
1.1.13. KreisschulinspektorSchulrat Treichel-Dt. Krone 1. 10. 12. 
Geh, Reg.-u. Schulrat Triebel 1. 10. 12, Ln. E. Wendt-Elbing 
1. 1. 13. L. Beyer-Elbing, (Altst. Mädch.-Mittelschule) 1.1. 18. 
L, Bethke-Elbing 1. 1. 13. L. Dumke-Reichenberg 1. 4. 13. 
Rektor Spiegelberg-Elbing 1. 10. 12. L. Witte-Putzig 1. 10. 12. 
Hptl. Domke-Osterwick 1. 11. 12, Z. L. Kuhn-Marienburg 1. 
4. 13. Prof. Patzig-Marienburg 1. 10. 13. Prof, Gruber-Marien- 
burg I. 4. 13. Kreisschulinspektor Schulrat Albrecht in Culm 
1. 1. 13. Prof. Dr. Giese Danzig 1. 4. 13. L. Schreiber 1. 4. 13. 


c. Gestorben. 


L. a. d. Ludw.-Strohschein-Thorn 4. IV, 12. — L. Friedr. 
Liedtke-Jamen 29. IV. 12. — L. Otto Emil Neubauer-Kamehlen 
9. VI. 12, — L. a. Gymn. Adolf Schieske-Danz. 24. VI. 12, — Schul- 


rat Lettau-Schlochau 9. VII. 12. — L. Heinrich Lettau-Käm- 
mersdorf 13. VII 12, — L. Friedr. Kindel-Kl. Katz 10. VII. 12. 
— L. Paul Siefert 8. VII. 12. — L. Lucks-Schwetz; Geh. 


Reg. u. Schulrat Dr. Rohrer 2. VIII. 12, — L. Adolf Schulz- 
Tiegenhagen 14. VIII. 12, — Rektor G. Schulz-Elbing 23. VIII. 12. 
— L. Emil Kallies 29. VIII. 12. — Sem. L. Fritz Witt-Eilen- 
burg Sa. 2. X. 12. — Rektor Franz Boese Danzig 9. X. 12. 
— L. Fritz Salzmann X. 12. — L. Hermann Pahnke 18. X. 12. 
— L. Fritz Schulz-Seefelde 2. XI. 12. — L. a. D. Siegfr. 
Wennrich- Marienwerder 19. XI. 12, — Ln. Käthe Zürn-Rehhof 
8. I. I 


Conrad Steinberg, Zahnpflege. 
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5. Studenten und Schülerherbergen 


gibt es in Westpreußen in Babental, Gdingen, Kielau, Klinger 
b. Osche, Marienburg, Mewe, Mirchau, Neustadt, Osche, Oxhöft, 
Pelonken, Putzig, Putziger Heisternest, Rothof, Sartowitz, 
Schloß-Kischau, Städt. Bochlin, Steegen, Theresienhain, Zoppot. 


In Ostpreussen bestehen folgende Herbergen: 
Allenstein, Angerburg, Arys, Bartenstein, Fischhausen, Fried- 
land, Gumbinnen, Lasdehnen, Lötzen, Lyck, Memel, Nidden, 
Osterode, Palmnicken-Kraxtepellen, Pillau, Pr. Holland, Pup- 
pen, (Kreis Ortelsburg), Rastenburg, Rauschen, Schwärzort, 
Tilsit, Wehlau, Zimmerbude am Frischen Haff. 2 


6. Nach dem Verteilungsplan für die 
Alterszulage 


sind zurzeit im Reg. Bez. Danzig 1893 Lehrer- und 307 Lehre- 
rinnenstellen vorhanden. Der Beitragssatz für die Lehrerstelle 
beträgt 802 Mk. (i. g. 1563 120,33 Mk.), für die Lehrerinnen- 
stelle 289 Mk. (i. g. 119 726,23 Mk). Danzig hat 258 416 Mk., 
Elbing 75802 Mk., Marienburg 13982 Mk., Zoppot 12809 Mk,, 
Pr. Stargard 13611 Mk. und Dirschau 27528 Mk. aufzubringen. 


7. Prüfungstermin. 


Volksschullehrerinnen: 10.—14. März u. 16.—20. Septb., Sprach- 
lehrerinnen : 10.—12. März u. 16.—18. Septb., Mittelschul- 
lehrer: 26.—30. Mai u. 10.—14. Novbr., Rektoren: 27./28. 
Mai u. 11./12. Novbr., Turnlehrerinnen: 3./4. März., Lehrerin- 
nen der weibl. Handarbeiten: 17.—19, März. Prüfungskom- 
mision für die Mittelschul- und Rektorenprf.: Prov, Schulrat 
Dr. Kolbe, Vors., Hillger, John, Keil, Thimm, Heisig, Brink- 
mann, Schweiger. 


Norddeutsche Creditanstalt 


Danzig, Langemarkt. 


„, Z— 


SO ENER 


begründet 1852 Möbelfabrik begründet 1852 


Danzig 
— Langermarkt 9 u.10 — 
Komplette Zimmer und einzelne 
Möbel in jeder Preislage. 
Sehr billige Preise. Weitgehendste Garantie. 


Ausstellung f. Innen-Dekoration u. Raumkunst 
Langermarkt 41. 


Besichtigung erbeten. Besichtigung erbeten. 


Max Fleischer Nachfl. 


Inh.: Adolf Wiemer 
Grosse Wollwebersasse Nr 9/10 


Grösstes Spezialhaus 
für 


Damen- und Baekfisch- 
Konfektion. 


Ahnung. „Was denkſt du nach deinem Mittelſchul⸗ 
examen zu tun?“ „Ich werde es noch einmal verſuchen.“ 


Schlagfertige Antwort. Vater: „Mit einem ſo ſchlech⸗ 
ten Zeugnis hätte ich mich als Junge nicht heimgetrautl“ 
Karlehen: „Mußt Du aber ein Haſenfuß geweſen fein.“ 


Gegründet 1838. 


J. J. Lorenz 


Zeichen- und Schulartikel 
. DANZIG :: 
SF Matzkausche Gasse Nr. 7. 


Fernsprecher 1104. 


Handels- ı. Fortbildungsschule 
für Damen 
Vorsteh.: Hedwig Knorr 


Danzig, Altstädtischer Graben Nr. 11 
Fernsprecher Nr. 1355. 


Kleine Klassen. 


Gründlichste praktische Vorbereitung für den kaufmännischen 
Beruf und Fortbildung in allgemein bildenden Fächern. 


FEI) TOTTMPIAIpUL 


Vorzügl, Referenzen. Lehrplan kostenlos. 


| Schreib- ung 
|  Handels-Lehr-Institut 
Otto Siede 


Danzig, Holzmarkt, Ecke Breitgasse. 
Elbing, Friedrich Wilhelm Platz 15. 
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Geographiſcher Verlag von Carl Chun, Inhaber) Bernhard Fahrig, 
Berlin % 35, Steglitzer Straße 11. 


Vambergs Schulwandkarten. 


In zeitgemäßen, ſchulkartographiſch u. zeichneriſch hervorragenden Neubegrbeitungen liegen vor: 
2 Oſtl. Halbkugel) > 


Weſtl $ ) 7 PAE a) Phyſikal. Ausgabe, 


Afrika 2 b) dto. mit rot mark. 
Nord-Amerika N a politiſchen Grenzen. 
„ Al Al. eh Potitifche Ausgabe, 
Aten Mk. 22. — (teilweiſe billiger), 


„Sie iſt die gegenwärtig beſte Karte von 
Aſien.“ Rekt.⸗Verein, Breslau. 
Auſtralien, phyſ. Mk. 18.—, pol. Mk. 13.—, 
Deutſchland, große Ausgabe. 
3 Ausgaben wie oben A Mk. 24. — 
Deutſchland geologiſch ME, 28. 
Sehr flares u. wirkungsvolles Gebirgsrelief. 
Karte der deutſchen Kolonien, phyf.⸗polit., 
mit reichem Kult Material Mk 20.— 
Mit den neuen Grenzen in Kamerun. 
Wandkarte zur Kulture, Wirtſchafts⸗ und 
Handels⸗Geographie Deutſchlands, neue ver⸗ 
einfachte Ausgabe Mk. =. 
Osbahr, e e des Weltverkehrs 


Mk. 22.— a 
Wandkarte z. Wirtſchaftsgeographie 
der Welt Mk. 24.—. 
Eilert, Meteorologiſche (Wetter-) Karte für 
den Schulgebrauch Mk. 13.—. Neu! 
Mit erläuternden Text. 
Paläſting, große Ausgabe ME 18.— 
Preußen, phyſ.⸗polit. Mk. 18.—,. 
Fahrtugs Aniverſal⸗Kartenhalter Mk. 3,75. 
Gehr praktiſcher und billiger Apparat. 


f - ~ 
Ausführliche Proſpekte beliebe man unberechnet zu verlangen. 


Hambergs Schulwandkarten, billige 
Ausgaben: 


Sjt. Halbkugel. Weſtl. Halbkugel. 
Phyſ⸗⸗polit. Ausgabe (Flächenkolorit) Maß⸗ 
ſtab 1. 12000000, Jede Karte 2 m hoch, 

1,80 m breit à Mk. 16.— 
E Curopa, billige Ausgabe. 

Phyſ. Ausg. mit od. ohne rote Gr. — Pol. 
Ausg. Maßſtab 1:4000000 A Mk 16.—. 
Größr: hoch 1,45 m. breit 1,62 m. 
Deutſchland, billige Ausgabe. 
Maßſt. 1750 000. Phyſ. u. phyſ. m. rot. 
Gr. Mk. 18. —, pol. Ausg. Mk. 16.—. 
Politiſche Ausgabe mit verſchiedenfarb. 
preuß. Provinzen Mk. 18.— 
Paläſting, kleine Ausgabe Mk. 15.—. 


Sehr preisw. Karten bei beſter kartogra⸗ 
phiſcher Ausführung u. Ausſtattung. Übers 


p —— —ñ—ä — 


all heimifch in der Provinz Weftpreufen. 


— —— — 
Entſchuldigungszettel. 


1. Geehrter Herr Lehrer ich teile ihnen mit daß ich meine 
Tochter geſtern nicht in die Schule ſchicken konnt, ſie hatte 
Theorie. 5 ; 

2. (Aus Danzig). Geehrter Herr Rektor! Der 
Krankhafte Zuſtand meiner Ehefrau behufs Kindergeneſung 
bedarf nach wahrnehmlichen Gutachten noch 10 Tage der 
Schonung. Das Unenbehrliche meiner Tochter Frieda zu 
kleinen Hilfeleiſtungen in der häuslichen Wirtſchaft zieht daher 
für dieje Zeit ihre Notwendigkeit in Betracht. And bitte 
ich hiermit höflichſt bis dahin auf Hinweis des ausbleibenden 
Schulbeſuches Derſelben um Diesbezüglichwohlwollende 
Progonlatkon. Hochachend zeichne P. B. À 0. 


Musik-Schule 
Hugo Wernicke 


. Langasse 54 u. Langfahr, Brunshofer weg 7 1 . 


Sprechstunden in Danzig: 


Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnab. 5- bun, 


Sprechstunden in Langfuhr: 


Sonnt, Dienstag, Donnerstg, Freitg. 12. Uhr. | 


i Gediegene Ausbildung im Violin- und Klavierspiel nach || 
i künstlerischen Prinzipien, vom ersten Anfang bis 13 
zur Reife, — auch in Theorie, Gesang 
und anderen Instrumenten, 


Vor dem Kämmerchen. „Iſt jemand vielleicht darin“, 
Stimme von drinnen: „Nein, im Gegenteil.“ Felix. 


Lehrer: „Ich habe nun von den Heiratsgebräuchen der 
alten Griechen geſprochen. Hans, ſage mir etwas darüber.“ 
Hans: „Die Griechen konnten nur eine Frau heiraten, was 
man Monotonie nennt.“ Guckkaſten. 


In der Grammatikſtunde ſoll den kleinen Mädchen der 
Begriff von Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft bei 
gebracht werden. Lehrerin: „Heute ſagſt du: ich bin ein 
Kind. Wie ſagſt du, wenn du groß biſt?“ — Die kleine 
Giſela ohne Zögern: „Ich habe ein Kind.“ 


Zeichenständer und 
Zeichenblöcke . 


entsprechen den Normalbestimmungen 
und Vorschriften der 


Kgl. Regierung in Danzig. 


Erschienen sind: 


Helm-Zeichenständer Modell W Preis 50 Pf. 
Helm-Zeichenblock No 1 W 10 Blätter graues Pack 
zeichenpapier Preis 10 Pf 
Helm-Zeichenblock No, 2 W 10 Blätter holzfreies gelb 
liches Zeichenpapier Preis 20 Pf 
Helm-Zeichenblock No, 3 W 10 Blätter extra starkes 
weißes Zeichenpapier mit Rand Preis 40 Pf. 
(für Linearzeichnen) 


Denjenigen Schuldirektoren, Schulrektoren, Haupt- und 
Fachlehrern, welche die Blöcke u. Ständer einzuführen 
gedenken, stehen Muster kostenlos zur Verfügung, 


Ferd. Ashelm 


Verlagshandlung 


Berlin. N. 39 
Köln a. Rh. 


98 


8. Ergebnisse der Rektorenprüfungen. 


In den Jahren 1904—1910 haben 3307 Volksschullehrer 
die Prüfung zu bestehen versucht, von denen 2678 bestanden. 
Von den Geprütten entfallen auf 


Berlin r 546 
Rheinprovinz 505 
Schlesien ‘ 409 
Westfalen à 378 
Sachsen 5 279 
Hannover 8 270 
Hessen-Nassau. 214 
Ostpreußen i 173 
Schleswig-Holstein 153 
Posen N 140 
Westpreußen . 130 
Pommern z 110 

3307 


Die Befähigung zur Leitung von Volksschulen ohne fremd- 
sprachlichen Unterricht erwarben von den 2678 Kandidaten 
2104. Die übrigen 574 erhielten die Befähigung zur Leitung 
von Schulen mit fremdsprachlichem Unterricht zuerkannt, 

Frkft. Schulztg. 


9. Grtszulagen in Westpreussen: 


Danzig 7 Dienstj. 100 M., 10 D. 200 M., 16 D. 300 M., 25 D. 
400 M., 31 D. 500 M. 

Zoppot 6 D. 100 M., 9 D. 200 M., 12 D. 300 M., 15 D. 400 M. 

Elbing 7 D. 100 M., 13 D. 200 M., 19 D. 300 M. 

Graudenz 4 D. 100 M., 7 D. 150 M., 10 D. 200 M. 

Oliva 16 D. 100 M., 21 D. 200 M. 

Thorn —. 


10. Lehrer-Abgeordnete. 


Im Preußischen Abgeordnetenhause sind zurzeit 7 Ange- 
hörige des Lehrerstandes vorhanden; 

Rektor Kopsch, Rektor Dr. Schepp, Schuldirektor a, D. 
Ernst, Lehrer Hoff (Fortschritt. Volksp.), Hauptlehrer Buttke 
(kons.), Hauptlehrer Geisler und Hauptlehrer Kesternich (Ztr.). 


Potrykus u. Fuchs, Danzig. 


Beiträge zu einem Idiotikon der Provinz 


Westpreussen. 
(Forsetzung. Siehe Jahrgang 1912). 


Kadick, Wachholder 
(zum Räuchern, Kad w. der 
Rauch) 

Kaule, Grube 

Knubben, Knospen 

knütten, stricken 

knuffen, puffen, schlagen ; ein 

Knuff 

Knust, Beule, ein Knust Brot, 
rundliches Stück 

kolen, aufziehen, necken, 
kölksen, rülpfen 

Kürste, Brotkruste 

kräkeln, unausgesetzt mäkeln, 
unzufrieden reden, der Kräkler. 

kralen, die ersten Sprachver- 
suche der kl. Kinder 

Kräpel, Krüppel 

kribbelig, leicht erregbar, 
Kribbelkopf 

krupen u. krauchen, kriechen 

die Kruppkaul (für Kartoffeln) 

Kulatsch, eine runde Scheibe 
zum Spiel, p. kulac rollen, 
wälzen 

kulern, rollen 

Labach, ungeschlachter, langer 
Mensch, auch Laban viell, v. 
Schwanenhals, 
(labene p. Schwan) 

Ladach, 

(ladaco ein Taugenichts) 

labbern, lecken (Hund) u. küssen 

labbrig, weichlich (Speisen) 

laatsch, schleppend, laatschen, 
(so gehen) 

Läpperei, Kleinigkeit, es läppert 
sich, verläppern 

Leinkauf, Kauftrunk (d. Lehen, 
w. lajno), auch Leihkauf, 


William Graeber, Zigarren. 


| maddern, 


Weinkanf 

Lemmer, Messerklinge, bes. 
ein Messer ohne Schale, also 
zerbrochen (wend. lemic zer- 
brechen) 

Lewark, Lerche 

liks bis an, liksterwelt 

loddrig, nachlässig, schlaff 

Lame, eine Eiswuhne, Loch 

lümern, trüben, lümeriges Was- 
ser, lümerige Augen 

quälen, den Hund 
maddern 

mang zwischen 

manschen, ident, mit pantschen 

Marjell, Mädchen (lit.) 

Matsch, matschig, aufgeweicht, 
schmierig (Obst) 

mausig, wichtig 

Mirig machen, seinem Ansehn 
schaden (durch Knausern) 

miserig, unansehnlich,kränklich, 
misepeterig 

muffig, müffk, dumpfig 

mümmeln, müffeln, in Folge 
fehlender Zähne mühsamkauen 

Mümmelgreis, (wend. mumlic 
kauen) 

mucksen, aufmucken, sich wider- 

setzen 

murksen, schlecht arbeiten, 

eigentlich wohl in der Ecke, 
im Dunkeln arbeiten (Mrok 
das Dunkel, die Dämmerung) 

Muschpoke, schlechte Gesell- 
schaft 

nälen, langsam arbeiten 

nänklug, nägenklug, allesbesser- 

wissend (neun?) 

Näte, (Nisse) junges Ungeziefer 


Hr 


Walter & Fleck, Danzig. 


Nücken,schlechteGewohnheiten. | päsern, pösern, mit Feuer spie- 


Nilk, Nilling, Illing, Iltis 

Nipp, genau, nipp zuhören 

niweddrig, teilnahmlos 

nuseln u, nuscheln, langweilig; 
arbeiten, Nuselfritze, 
Nuselkopf, (wend, nuslic lun- 
gern.) Vgl. Fritz Reuters Jochen 
Nüßler. 

Nutsch, rutsch! ruft man die 
Schweine 
P. nucz- weiter, auf, 

Ölsche, die Alte (pld. Oll, UN 
alt) 


Opsternatsch, widerspenstisch 
(sl. upornose, upartose Hart- 
näckigkeit) 

Pachulke, Pacholke, ungeschick- 
ter Mensch (p, pacholek der 
Knecht, der junge Bursche) 

Packasche, Gesindel (franz. ba- 
gage das Gepäck) 

Padde, 


der Frosch, paddeln, 


mit kl. Schritten gehen (vom | 


plattd. pedden treten), die 
Pogge 

Päden, Queckan 

pökern, stochern 


Fernruf Nr. 1760 


ooopopopnoonor00r009, 


S 


— — ernst 
See ee eee ec, 


Hotel Norddeutſcher Hof 


(gegenüber dem Hauptbahnhof) 
. Danzig „. 


Veſitzer: Eduard Heſſe, 
:: Zimmer einſchl. Früſtück von 3,00 Mark an. :: 
Bad, ıı Elektr. Licht.:: Zentralheizung. :: Fahrſtuhl. 
:: 120 Zimmer.: 


aopopopnopooopooorooooqooopoopnopoonooooig 
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len, brennen 
Feuersbrunst) 

Pamps ein dicker Brei 

Patsche, Hand, Tatze, Fote, Po- 
te 

Pelle, die Schale der Kartoffeln, 
eine dünne Haut (lat. pellis 
das Fell, die Haut), 
Kartoffeln pellen 

pimpelig, verwöhnt 

Piraz, Spiraz, Regenwurm 

pirr, Zuruf der Pferde, wenn sie 

stillstehen sollen, 

pisaken, quälen 

piserig, er ißt piserig 
es schmeckt ihm nicht 

Pissmire, Pissmäre, die Ameise, 
die Seichameise 
piss—von dem brennenden 
Safte, den sie läßt 
(engl. pismire Ameise) 
(sanskr, ami die Arbeit) 

pletke, pleteke, sagt man zu den 
Hühnern, die sich auf den 
Boden ducken sollen (plytki 
flach) 

plämpern, (Zeit) vergeuden. 


(sl. pozar die 


Q 


Stadtgraben Nr. 11 


OQOQCNNοο 
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Eingegangene Literatur. 


Die Verlagsanstalten werden gebeten, Neueinsendungen 
zu gelegener Zeit und nicht nur vor Schluß der Redaktion zu 
bewirken. 


Verlag Julius Klinkhardt, Leipzig. 


1. Dr. Kurt Kessler, Das Lebenswerk der grossen Pädagogen. 
1913. Preis geh. 2 M., geb. 2,50 M. 

Aus dem Unterricht hervorgegangen, soll das Buch in 
erster Linie dem Unterricht dienen, daher ist es besonders an- 
gehenden Lehrern und Lehrerinnen zu empfehlen. Das Ziel, dem 
der Verfasser zustrebt, ist die Herausarbeitung der großen 
leitenden Ideen: Ihr Aufstieg, ihr Kampf, ihr Sieg, ihre Ver- 
wirklichung in der Praxis. Von den Humanisten und Retor- 
matoren bis auf Herbart, Das Buch hält trefflich die mittlere 
Linie zwischen den großen Geschichten der Pädagogik und der 
Schmalkost der Kompendien. 


9, W. Pätzold, Deutsche Nationalerziehung in der Volksschule. 
55 S., geheftet 1 M. 


Eine zeitgemäße Betrachtung, in der der Verfasser dartut, 
daß die Steigerung unseres nationalen Empfindens mit der 
Zunahme unserer Bedeutung im Weltverkehr nicht gleichen 
Schritt gehalten hat, Er fordert, daß der Gedanke der 
nationalen Erziehung mit dem ganzen Erziehungssystem aufs 
engste verwachse und zeigt, wie das intensiver zu gestalten sei. 


3. Gertrud Dümke, Lehrbuch für den Zeichen- u. Kunsthandarbeits- 
unterricht in Fortbildungsschulen. 1913, Pr. kart. 1,20 M. 


Auf 91 Seiten wird eine Fülle von Arbeitsstoff in der 
Nadelarbeit mit ihren Unterabteilungen (Kreuzstich, Plattstich, 
Tülldurehzug, Ajourarbeit, Perlarbeit, Weißstickerei, Häkeln, 
Buntstickerei, Nadelmalerei, Maschinenstickerei) geboten und 
durch zahlreiche Abbildungen, darunter viele in schönem Bunt- 
druck, veranschaulicht, Einige Tafeln Pflanzen-. Käfer- und 
Vogelstudien bilden eine angenehme Zugabe. Das Buch will 
auch denen alsRichtschnur und Ratgeber dienen, die die tührende 
Hand der Schule verlassen haben, Kath. R. 


Gebrüder Hiller, Hannover, Natura-Werk. 
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Verlag Emil Barth Nachfl. (A. Lutz) Stuttgart. 


1. Martin’s grosse Naturgeschichte. Neubearbeitet von Seminar- 
oberlehrer M. Kohler. 990 Groß-Aktav-Seiten mit 1500 farbigen 
und schwarzen Abbildungen, 

Elegant geb, (Lederpressung) Pr. 18 M. 


Ein Buch mit überreichem Stoff. Volksbibliotheken, Schul- 
büchereien und Lehrern zum Selbststudium sehr zu emptehlen. 
Zur Belebung des Unterrichts wird es wesentlich beitragen. 
Die Abbildungen naturwahr. Der anthropologische Teil wäre 
ausgedehnter zu wünschen, läßt sich aber wohl unter der Fülle, 
die das ganze schon bietet, nicht erreichen. Pk. 


2. Karl Biernatzki, Deutsche Befreiungskriege 1813-15. 
2. Aufl. Mit 5 farb. Bildern. 

Ausführliche und packende Darstellung. Neben den Er- 
eignissen auf dem Kriegsschauplatze auch häufig Blicke hinter 
die Coulissen der leitenden Staatsmänner. Eine zeitgemäße 
Erscheinung, auch für Schülerbüchereien sehr zu empfehlen, 


Verlag Ferdinand Hirt & S., Leipzig. 


1. Ferd. Hirts Neue Schreib-Lese-Fibel. Nr. 1. Für Stadtschulen, 
Mit Buntdruckbildern. Pr. geb. 85 Pf. 

Die Fibel besticht auf den ersten Blick und verliert nichts 
von diesem Eindruck bei näherem Zusehen. Man stelle sich 
vor: Däs Kind vor einer Fibel, die von Buntdruckbildern 
erstrahlt: zuerst vier vollseitige Bilder (Kinder beim Spiel, 
Rotkäppchen und der Wolf, Die Stemtaler, Ringelreihen), 
dann bis 8.28 kolorierte halbseitige Bilder zur Gewinnung, der 
Laute und im darunter stehenden Text weitere bunte Einzel- 
heiten, die ihn so ergänzen, dass vollständige Sätze auch da ent- 
stehen, wo die Dürftigkeit des Lautbestandes das noch nicht zu- 
lassen würde. Rosen, Raupen, Kannen, Lampen, Würfel, alles 
zweckmäßig eingestellt und verteilt. Die Randbilder auch in 
Beziehung zum Werkunterricht. Die Kopfbilder berücksich- 
tigen den Anschauungskreis der Stadtkinder: Feuerwehr, 
Telephon, Bahnhof, Sprengwagen, Luftschiff, Auto, Zoo usw. 
Im weiteren Verlauf tritt noch reichlicher Schwarzdruck ein. 


Robert Krause, Musikinstrumente. 
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Die Fibel gliedert sich in vier Teile: I. Einführender Teil. 
II. Aufbauender Teil. III. Große Schreib- und Druckschrift, 
IV. Lesestücke, Mit Spannung sehe ich der „methodischen 
Anleitung“ entgegen, die in Vorbereitung ist. 

Väter, Mütter! Wenn Ihr Euren in herkömmlichen Fibeln 
lernenden Kleinen eine Freude machen wollt, dann überrascht 
sie, wenn sie schon etwas gefördert sind, mit diesem Büchlein 
zurWiederholung undAufmunterung. Es wird großesVergnügen 
bereiten. Mein Junge läßt nicht von den „bunten“ Bildern, 
die nun doch einmal der Kinder Seligkeit sind, 


2. August Porath, Heimatkunde der Provinz Westpreussen, 
1913, Pr. 15 Pfg., mit Karte 30 Pfg. 


Zweckmäßige Auswahl und zweckmäßige Anordnung. 
Im übrigen verweise ich auf eine Besprechung in der Beilage 
zur Westpr. Schulztg. (Schulmuseum Nr. 4), deren Forderung 
nach dem „Thorner Blutgericht“ wir uns allerdings nicht zu 
eigen machen können. 


Verlag Schriftenvertriebsanstalt, Berlin. 


I. Paul Herm. Joseph, Kaschuben. 


Der Titel ist irreführend, Sehr wenig von Kaschuben, 
mehr von guten, lieben Deutschen in einer Kleinstadt des blau- 
en Ländehens — ich rate aus dem Lokalkolorit, nicht aus den 
Personen, auf die Kreisstadt Berent. Keine kunstvoll angelegte 
Erzählung, aber mit guter Beobachtungsgabe und feinem Hu- 
mor lose aneinander gereihte Bilder, Ein behaglich wirkendes 
Buch in vornehmer Ausstattung. 


2. Krause, Sitten, Gebräuche u. Aberglauben in Westpreussen, 1904. 


Der Verfasser, + Hauptlehrerin Peterswalde, Kr. Schlochau, 
hat mit Sammlerfleiß das, was ihm an Volksgebrauchtum vom 
Geborenwerden bis zum Sterben bekannt geworden ist, zusam- 
mengetragen. Lieder, Sprüche u. Wechselreden sind sorg- 
fältig aufgezeichnet. Die Fundstellen sind die 4 südwestl. 
Kreise. 


Emil Barth, Nachfl., Stuttgart. 
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qugendschriften. 


Verlag Emil Barth, Stuttgart. 
Sigismund Rüstig oder der Schiffbruch des Pacific. 


Nach dem Englischen des Kapitän Marrgat bearb, von 
Franz Hoffmann, 339 S. mit vielen Abbildungen. Eine Robin- 
sonade, in der eine auf einem Wrack zurückgelassene Familie 
durch die Treue eines wackeren Seemannes gerettet, im Robin- 
sonleben angeleitet und beschützt wird, bis in höchster Kampfes- 
not mit Wilden Schiffskanonen die Rettung bringen. 

(Der Kommission 1) empfohlen,) 


Verlag Abel u. Müller, Leipzig. 
1. Das Jagdbuch. 


Tier- und Jagdgeschichten aus allen Zonen. 177 S., 
3 Buntbilder, zahlreiche Strichzeichnungen. Pr. 3 Mk, 

Beliebte Erzähler (Gerstäcker, Ed. Otto, Haukland, Per- 
fall, Löns) kommen zn Worte. Hirsch, Wolf, Bär, Elefant, 
Alligator zeigen die bunte Welt, in der die Beiträge sich be- 
wegen, „Raucheck“ (Perfall) und „der Alte vom Berge“ (Löns) 
sind Kabinettstücke, 


2. Ferne Länder: Der Orient. 


204 S., illustr. Pr. 3 Mk. Länder u, Völkerkunde in Ei- 
genberichten der Forscher nach wohlerwogenem Plane. Ein 
guter Überblick über die wichtigsten Länder und völkerkun- 
digen Merkmale für die reifere Jugend. Buchausführung vornehm, 


3. Alfred v. Winkler, Im afrikanischen Sonnenbrand. 


164 S., mit 40 Originalaufn. des Verfassers u. Buntbildern 
von Mickeleit. Pr. 3 M. Über Süd-West haben wir eine reiche 
Literatur, die hauptsächlich kriegerische Begebenheiten schil- 
dert, Hier ein vielseitiger Kultur-Pionier, der ein hartes Stück 
Arbeit leistet, Fesselnd für Erwachsene und für die Jugend, 


1) Für die Schülerbibliotheken der Danziger Volksschulen ist 
eine Index-Kommision eingesetzt. 


Brauerei v. Puttkamer, Danzig. 
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4. Die Grimm’schen Sagen, 


In Auswahl. Mit köstlichen Zeichnungen von Otto Ubbe- 
lohde. 177 S. Pr. 3 Mk. 
Alle vier Werke der Kommiss. empfohlen. ` 


Verlag Jos. Scholz, Mainz. 
I. Mainzer Volks- u. Jugendbücher. 


Nr. ı. Carl Ferdinands, Die Pfahlburg, 155 S. m. Bildern. 

Eine kraftvolle Erzählung mit unaufdringlicher Belehrung; 
wie es in einer Pfahlburg des Rheins aussah, was die Leute 
mit ihren primitiven Werkzeugen und Waffen vermochten, ihr 
Gemeinwesen, ihre Kämpfe. Ahnungsvoll läßt der Verfasser 
in patriotischem Ausgang in die Zukunft schauen: „Euer muß 
alles Land werden, soweit man sehen kann von den höchsten 
Bergen, und euer muß. es bleiben, bis der letzte blonde Streiter 
- hinzieht nach den Totenwäldern in Mitternacht.“ 
Ins Kommisions-Verzeichniss aufgenommen, 


Nr. 2, Wilhelm Kotzde, Im Schillschen Zug. 

Die Zeit nach Jena, Streiflichter auf Stadt und Landu. 
die Stimmung der Bewohner, und inmitten Schills kühner Zug 
bis zum bösen Ende, Zähneknirschend begleiten wir einen 
seiner Helden auf die Galeere. 

Der Kommiss, empf. 


Nr, 14. Robert Walter, Götterdämmerung. 

192 S. Nicht die Götterdämmerung in Wagnerschem 
Sinne, sondern der Sieg des Christentums über das Heidentum 
im Sachsenlande unter Wittekind. Der Kampf am Süntel ein 
ergreifendes Gemälde in dramatischer Steigung. Karl groß 
und menschlich und dargestellt in psychologisch begründeter 
innerer Wandlung, 

Ins Kommiss,-Verz. aufgenommen. 


Nr. 18. Johannes Höffner, die Treue von Pommern, 

Prinz Bogislaff von Pommern wird von Vater und Mutter 
vernachläßigt und von einem Bauern in Lanzig b. Rügenwalde 
in Einfachheit und Treue erzogen, bis er die Zügel der Re- 


Waldemar Gassner, Drogerie. 
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gierung ergreift und ein tüchtiger Fürst wird. Die Verwertung 
chronikalischer Splitter verbreitet gutes Licht über Zeitum- 
stände. Der Danziger Dominik ist aber kein Weihnachts- 
markt (S. 98), sondern beginnt seit urdenklichen Zeiten am 


5. August. 
(Simultanschulen? S. S. 192.) 


Nr. 19. Wilhelm Lobsien, Jodute! 190 S., mit Bildern, 

Ein Kampf der Lübecker gegen die herrschenden Pa- 
trizier im 14, Jahrh., in dem die Gewerke unterliegen, Die 
Verquickung von Privatinteressen mit öffentlichen Angelegen- 
heiten ist gut durchgeführt. „Jodute“ ist der alte Mord- u. 
Kamptschrei der Lübecker, 

(Der Kommiss. empf.) 


Jeder der 5 Bände geb. 3 Mk. Erschienen bis jetzt 23 Bände. 


II. Vaterländische Bilderbücher. 

Herausgegeben von Wilhelm Kotzde. Sie stehen im 
Zeichen der Niederwerfung und Erhebung vor 109 Jahren, 
Foliolängstformat mit pompösenBuntdruckbildern, von Künstler- 
hand, Kaleidoskopartig ziehen die Ereignisse der großen Zeit an 
uns im Bilde vorüber; dazu begleitender Text. Es liegen vor: 
a. ZehnJahre deutscher Not (Napoleon in Mainz, Palm, Scharnhorst 
b. Auerstadt, Königin Luise auf der Flucht, Aspern, Andr. Ho- 
fer, die große Armee vor dem Kaiser. b) Frühling u. Freiheit 
(York vor dem ostpr. Landtag, Volksopfer, Theod. Körner, Gr. 
Beeren, Dennewitz, die Zietenhusaren b. Möckern) c) Nach 
Frankreich hinein (In der Kirche von Kaub, Im Biwak, Ein 
Rückzug, Friedr, Friesens Tod, Blücher vor Paris, Blücher un- 
ter dem Pferd, Belle Alliance, Gneisenau: „Bis zum letzten 
Hauch von Mann u. Roß,“ 

Die Bilder sämtlich von Angelo Jank, 
(Der Kommiss. für die Mittelstufe empfohlen.) 


III. Soeben erschienen: 
— Jungmädchen-Bücher. — 
Herausgeber Wilh. Kotzke, 
Buch 1: Elisabeth v. Oertzen, Der goldene Morgen: Die 
Jugendzeit eines Mädchens aus gutem Hause im beneidens- 


Odeon- u. Eden-Theater. 
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wertem glücklichen Landleben. Buch 2: Charlotte Niese, Erika. 
Der bekannte Mädchentrotzkopf, der hier durch den Tod einer 
Freundin und durch Schiffbruch geheilt wird. 


Verlag Ensslin und Laiblin, Reutlingen. 


Bunte Jugendbücher, 
Heft 10 Pfg., in bekannter vornehmer Ausstattung: Heft 58. 


Raubzeug. Tierbiider von Hermann Löns u. Hugo Otto. 
Klassische biologische Aufsätze über Marder und Iltis, ent- 
nommen den Lebensbildern aus der Tierwelt, Herausgegeben 
von Maerwarth u. Soffel, Voigtländers Verlag. Heft 62 fürs 
Jubil.-Jahr; Napoleons Zug nach Russland. Das harte Los 
eines Mitkämpfers aus Jeromes Königreich. Heft 63. Forts.: 
Das Ende der großen Armee. Heft 117. B. v. Wickede, Die 
Schlacht bei Leipzig. Ein Auschnitt aus „Ein deutsches Reiter- 
leben.“ — Heft 112, Adolf Stern, Die Flut des Lebens, Aus der 
Zeit Friedrichs von der Pfalz. Die Wogen der Weltgeschichte 
verschlingen einen einsamen Förster. v. Gaudy, Gianettino 
l’Inglese. In zarter Jugend als Sohn englischer Eltern von 
Briganten auferzogen, zieht Gianettino das Räuberleben seiner 
wiedergefundenen Mutter vor. (Hier und da mit Mißbehagen 
gelesen). Heft 116. Sepp Heinrich, Piomac und seine Rosse, 
Recht verwickelte Verhältnisse und dunkle Sprache (nicht nur 
der redend eingeführten Personen) erschweren das Verständnis. 
Nur für sehr reife Schüler. Eine beigegebene Skizze bestätigt 
die Schwierigkeiten. Der Kommiss, empf., warm: Heft 58, 62, 
63. 117.) 


EEE 


Kein Schüler ohne 1 
Rechtſchreibemerſtblatt. 


Das (Notwendige für immerwährende (bungen in 
einer Sehreibweiſe. 
(Preis 8 Pfg. Zu Baben Bei, (Preis 8 (fo. 
E. G. Homann & F. A. Weber in Danzig. 


Inseratenverzeichnis z. vorliegend. Jahrgange. 


„Schulmuseum“ bedeutet, daß die betr. Firma in der 
permanenten Lehrmittelsammlung (Danzig), Schule an der großen 
Mühle) als Ausstellerin vertreten ist. Die ausgestellten Gegen- 
stände sind in den früheren Jahrgängen oftmals verzeichnet, 


Es bedeutet I = weiß, II = grün, IT = rot, IV = gelb, 
V = blaßrot. 


A. Für die Schule. 


(Verlags- und Lehrmittelanstalten und dergl.) 


Bleistiftfabrik. Seite 
Johann Faber, Nürnberg (Schluß des Buches, weiß) 
Buchhandlungen. 
Georg Boenig, Danzig. R N £ P 
L. Saunier, Danzig . ; : $ = Ay 218 
Buchbindereien. 
W. F. Burau, Danzig. pne a neg : IV, 15 
Buchdruckereien. 
W. F. Burau, Danzig. z ? ; „ I 15 
Paul Hoepfner, Danzig-Schidlitz . : s U, ud 
Lehrmittelhandlungen. 
Oskar Jäger & Co., Wurzen i. S. 5 ae 
Wandtafeln, Schulbänke, 
Justus Pertus . $ ; : l le 
Rheinische Schiefertafelfabrik, Worms. „ III, 6 
Ernst Schotte & Co., Berlin. A ; OAID AS 


Globen, Tellurien. 
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Musikinstrumente. 
Robert Krause, Danzig ; 3 5 3 
Willy Trossert, Danzig.. Äußere Deckelseite. 
Lipezinsky : 
Trautwein, Inn. Deekeleoie: 
Naturwissenschaftliche Institute. 
Louis Buchhold, München (Schulmus.) 


Optik und Krankenpflege. 
Halın & Löchel, Danzig (Schulmus.) 
Papierhandlung. 


W. F. Burau, Danzig 
J. J. Lorenz, Danzig ö 5 . i . 


Radiergummi. 

Ferd. Marx & C., Hannover (Schulms.) 
Schreibschulhefte. 

Max Rockenstein, Berlin (Schulmus.) 


Schulanstalten, Musik- und Privatunterricht. 
Emma Broesecke, Klavierlehrerin, Danzig 
George Haupt, Klavierlehrer, Danzig 
Hedwig Knorr, Handelsschule 
Technikum Mittweida 
Julie Neißer 
Otto Siede i 
Hugo Wernickes Musikschnle 
Riemann-Conservatorium u. Willy Helbing 


Spiel- und Turngeräte. 

Chemnitzer Turngerätefabrik Jul. Dietrich 

& Hannak, Chemnitz, ; © N 5 P 

Adolf Buczilowsky, Berlin . ; 0 

v. Dolffs & Helle, Braunschweig (Schulmus.) 
Sporthaus. 

Carl Rabe, Danzig 5 
Stahlfedern- und Halterfabrik. 


Seite, 


IV, 


III. 


II, 


II. 


6 


15 


Heintze & Blanckerts, Berlin (Schulmus.) Inn. Deckels. 


Tintenfabrik. 


Aug. Leonhardi, Dresden 


Verlagshäuser (Siehe auch unter Jugendschriften.) 
Dürrsche Buchhandlung, Leipzig (Schulmus.) 


Seite, 


III, l 


IL, 6 


Ferd. Hirt und Sohn, Breslau, Leipzig; (Schulm.) IV. 2 u. 3 


E. Barth Nfigr. (A. Lutz) Stuttgart 
Herm. Schroedel, Päd. Verlag, Halle 


Wandkarten-Verlagsanstalten. 


Carl Chun, Berlin (Schulmus.) . > 
H. Wagner & E. Debes, Leipzig (Schulmus.) 


Zeichen- und Malutensilien. 
George Westermann, Braunschweig (Schulmus.) . 
W. F. Burau, Danzig . ; 
Albrecht Diürer-Haus 
Ferd. Ashelm, Berlin . : 
Max Rockenstein, Berlin 6555 
Dr. Friedr. Schoenfeldt & Co., Düsseldorf. 


Union-Lernmittel- Gesellschaft, Berlin, Stuttgart . 


Günther Wagner, Hannover u. Wien (Schulmus.) 
Garve & Sohn, Hannover 


B. Fürs Haus, für die Wirtschaft 


Agentur. 
Gustav Meinas, Danzig. 


Bankgeschäft. 


Norddeutsche Creditanstalt. Aeußere Deckelseite 


Brauerei. 
v. Puttkamersche Brauerei, Danzig 


Damenkonfektion. 
Max Fleischer Nachf. 


TEL 5 
IV, 16 


I. III 
1 
V. 4 


USW. 


Seite 


III, 14 


III, 6 


111 


Drogerie. 
Schwanendrogerie von Wald. Gassner 


Herrenkonfektion. 
A. Friedrich ; ; k 3 
Carl Rabe, Herren- und Knabengarderoben 
Honigkuchen, 
Gust. Weese, Thorn, Innere Deckelseite. 
Konfitüren. 
Schmidt 
Hutgeschäft. 
Aug. Hoffmann, 


Juwelen, Gold- und Silberwaren, 


R. A. Rosalowsky, (Inh.: Ferd. Fiedler) 
Moritz Stumpf & Sohn | 
Eugen Wegner, (siehe auch Uhren) 


+ 


Manufaktur-, Leinen-, Woll-, Seide- u. Modewaren. 


August Elias, Wollwaren 
Hammer & Co., Stuttgart 


Loubier & Barck, Wäscheausstungsmagazin. 


Potrykus & Fuchs, Wäscheausstattung 
Walter & Fleck 


Liköre. 

Die weltbekannte Firma „Der Lachs“ 

(S. Lessing, Minna v. Barnhelm), 

Möbelwaren. 

L. Cuttner, 
Musikalienhandlung. 

Hermann Lau 
Nahrungsmittel. 

Gebr. Hiller, Hannover, Natura-Werk 
Pelzwaren. 

Paul Radtke, (Fachm. gepr. Kürschnermstr, 


Seite 
III, 14 
IV, 5 
II. 

I V 
IV, 12 
IV, 8 
IV, 13 

„ 1 
IV, 10 
III, 13 
IA 
. e 
N e 
„ 2 
IL. 9 
1 
IAI, 4 
Ir 7 
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Restaurants, Vergnügungsetablissements, Hotels. 


Restaurant Bieberstein 
Carlton-Hotel . 
Ratllaus-Automat 

Hotel Norddeutscher Hof 
Odeon- u. Edentheater 


Sterbekasse. 


Sterbekasse deutscher Lehrer 


Uhren. 
Eugen Wegner 
Weinhandlungen. 


Jakob Merdes . x 5 
Schellenberg u. Schaum, Bac 


Zahnpflege. 
Conrad Steinberg 
Zigarren und Zigaretten 


William Graeber 
Smyrna (Otto Brenner) 


harach a. Rh. 


III, 13 
W, 4 
IV, il 
I, 110 
III. 16 


. IV, 14 


13 


Trieot-Wäsche und Hemdhosen 


in Maco gelb u. ½ u, ½ Wolle naturfarb. und weiß 
Reform-Damen- u. Mädchen-Hosen, Tricot-Taillen 
Tricot-Knaben-Anzüge in verschied. Fassons 
W.-Stoffe ½ Wolle (Kammgarn glattiert) 
in dunkelgrau, dunkelblau u. oliv 140 em, Mtr. Mk. 4,80. 
Trikot-Stoffe in div. Farben z, Damen-Hosen, Röcken ete. 


Ansichtssendung und Stoffproben zu Diensten. 


Hammer & Cie, metaus, Stuttgart C 0 


V 


Holzmarkt / — Danzig — Pernruf 340. 


— —ʒ—ö 


6809 8180 Biere und N 
Anerkannt ff. Küche. Diner 1.00 Mark und 1,50 Mark. 


Den Pfarrer fragte Thiel, wie es denn ſeinem Sohne 
in Berlin gehe. nn jagte 1 5 Pfarrer betrübt, „der iſt 
Neuraſtheniker!“ „So, 0," ſagte hiel, e verdient er 
wohl ein ſchönes Etter Geld damit“ 


Thiel unterhält ſich mit einem Gendarm über deffen 
Militärzeit. Gendarm: „Beim Scharfſchießen ſah ich plötz⸗ 
lich weiße Geſtalten, die ich für Leute in Orillichjacken hielte. 
Die Übung wird unterbrochen. Schließlich ſtellt ſich heraus 
u es nicht Leute mit Drillichjacken waren, ſondern Störche.“ 

Thiel: „Hm ja, ich verſtehe aber nicht, wie die „ zu 
den Drillichjaden gekommen find. N 


Staubfreies 
„„ Fußbodenöl .. 


zur Verhütung der Staub⸗ 
bildung in Schulzimmern ete. 


J 


Alle Sorten Farben, Lacke, Pinſel, Bronzen, 

Vohner wachs etc. = Fußbodenlackfarbe ſteinhart trock⸗ 

nend in Vüchſen à 85 Pfg. und 1,60 Mark. 
„ Proſpekte u. Preisliſte gratis und franko. s. 


Waldemar Gaßner 


Schwanen⸗Drogerie 
Danzig, Altſtädt. Graben 19x20 
Filiale Langfuhr, Hauptſtraße 37. 

$ 8 Fernſprecher 1773. ah 


Vermittelung | 
erſtſtelliger Hypotheken 


mit und ohne Amortiſation für ſtädt. und ländl. 
N Grundſtücke beſorgt ant 


Suftan Meinas, Danzig. 


Hundegaſſe 98. Fernſprecher 318. 


N 


Am Ausreden nicht verlegen. L: „Warum haſt Du 
Deine Tafel nur zur Hälfte voll geſehrieben? — Sch: 
„Meine Mutter ſagt, ich ſoll nicht ſoviele Griffels ver⸗ 
ſchreiben. a 


— u u 
: Pianos: 1 Flügel a 


„. Lipezinsfy + 


in wohlfeiler Preislage, feit ca. 25 Jahren 
bewährt und empfohlen. J 
Allein Vertretung der Weltfirmen: 


Bechſtein: Blüthner . Duyfen 
Flügel Pianos Flügel Pianos Pianos 
Lehrer, Kirchen⸗Schulen erhalten Vorzugspreiſe .. 
Max Lipezinsfy 


Pianofortefabrik, Danzig, Jopengasse = 
u Telephon 1440. Telephon 1440. m 


{ 


ea e 


u Danzig-Schidlitz. Karthäuserstrasse 40 


empfiehlt sich zur Anfertigung 

jeder Buchdruckarbeit 
in Schwarz- 

und Buntdruek. 


16 


— 


Odeon⸗ und Eden⸗ 
Theater. 


Dominikswall -)(- Holzmarkt 


Größtes und vornehmſtes 
Lichtbild⸗Theater 
am Platze. 


Vorführung der neueſten und modernſten 


Sichtſpiele. 


Naturaufnahmen. Wiſſenſchaftliche Films. 


Schülervorſtellungen 
unter Leitung des Danziger Lehrervereins. 


Die neueſten Weltereigniſſe 
in Sport, Kunſt und Literatur. 


Elegante Einrichtung. 


E 


Nachträgliche Veränderungen. 


Oliva 


Czersk 


Dirschau 


Thorn. 


Graudenz. 


(10800). Kath. Gemeindeschule. Streich. : Wasiolows- 
ki. Hinzusetzen: L. Dreist, Ln. Salinger. 


Ev. Gemeindeschule Streichen: Kamulski, Zu: 
Klaffke. 


(7500) 22 K1. Streichen: L, Lubach. Zu: L. Pötsch, 
Pöplau, Horn. 

Für die kath. Schule ist eine zweite Rektorstelle 
ausgeschrieben. Trennung von Knaben u, Mäd- 
chen beschlossen, Am 1, IV. 13 ist eine höhere 
Mädchenschule eröffnet. Lt. Ladewig, Ln. Schaldach. 


Realprogymnasium. Streichen: Dir. Killmann, 
Dr. Thimm, Dr. Selle, Rediger. 

Lyzeum. Streichen: Ln. Duwensee, 

Altstädt. Knabenschule. Für Rektor Neuber Rektor 
Müller. 

Altst. Mädchenschule, Für Rktr, Krieger Rktr. Neu- 
ber. Streichen: L. Olschewski. Zu: Koschinsky. 
Verbesserung: Lm, Deutschbein. 

Neustädt. Bezirkschule, Streichen; Ln. Schulz. 
Parit. Volksschule. Zu; Ln, Harder. 


Köpigl. Gymn. Für O. L. Lütkehaus, O. L. Laer- 
mann, Streichen: Wiss. H. L. Witte, Dr. Eber- 
hardt, Walther, Schöne zu: Majewski, Richter, Dr. 
Rohde, Dr. Franke. 

Kath. Lehrerseminar. Für Dir. Thiel Dir. Wacker. 
Knaben-Mittelschule. Für Rektor Lehnert Rekt. 
Krieger aus Dirschau. 

2. Gemeindeschule. Streichen: L. Bembanowski. 
Zu: L. Freyer. 

3. Gemeindeschule. Verbessern: Brauerstatt Bremer. 
Kath. Knabenschule Thorn-Mocker, Zu: Ln. Gehrke, 
Ln. Klatt. 


Königl. Gymnasium. Pens. Prof. Reimann, Prof. 
Dr. Schmidt. Zu: Kand.: Dr. Mallach, Dittmer, 
Dr. Hevelke, Dr. Hagemann, Schafnitzl; die 5 auf- 
getührten zu streichen. Vertreter: L. Stabnau. 
Städt, Oberrealschule. Pens.: O. L. Miehlke, 


Karthaus 
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Viktoriaschule, Streichen: O. L. Kießner n. Ham- 
burg, O. Ln. Hassenstein vers., O. Ln. Friedrichs- 
dorf +. Zu: Prof. Paust. 

Schullehrer-Seminar, Streichen: Dr. Ruske f. 
Präparanden-Anstalt. L, Luedke vers. n. Schlochau. 
(3800) Volksschule 12 Kl., 7stufig. Zu: L. Ceynowa, 
Blisnewski, Schulz, Böddecker, Ln. Kowalewski, 
Witkowski, Altmänn, Streichen: L. Lützow, Gra- 
lewski, Ln. Skrzypkowski. 

Höhere Knabenschule: Schneider, Frost, Eilers, Dra- 
jewski; die übr, streichen. 

Höhere Mädchenschule. Zu: Ln. Lockhot, M, L. 
Langkau. Streichen: Ln. Wabbel. Verb. : Kürschner. 


Verkehrsecke. 


(Dieser Raum wird Klassenbrüdern, die Fühlung mit 
einander suchen, unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Nach- 
richten für die neue Auflage bis 1. Januar erbeten). 


1. Frdl. 80/83. Ich erfülle die traurige Pflicht, allen 
Freunden anzuzeigen, daß unser treuer Lehrer, der Kreis- 
schulinspektor Schulrat Lettau, am 9. Juni 1912 nachts zwischen 
11 und 12 Uhr nach langem Leiden entschlafen ist. Möge der 
gewissenhafte Mann, der ein Herz für seine Schüler hatte, in 
Frieden ruhen. 


2. Er. A. hat sich im Herbst wieder verheiratet. Pk. hat, 
was ich verspätet melde, als alter Herr die Mittelschullehrer- 
Prüfung bestanden. Esließen von sich hören und senden Gruß: 
Polz.-Kolberg, A. Str.-Thorn, Leht.-Ziskau (früher Cziskowo), 
B.-Gr. Wöllwitz, B.-Bösendorf, Fisch.-Jarchow, C. Kr.-Goßlers- 
hausen. Die empfangenen Grüße erwidere ich und füge die 
aufgetragenen von R., Pk. u. A. hinzu. An Leht: Die Heimat- 
kunde kann ich dir zu ermäßistem Preise beschaffen. Bitte 
um Auftrag. 


3. Koll. Wilh. Zander-Danzig, Ankerschmiedegasse 10a 
bittet seine Klassenbrüder (Frdl.) behufs weiterer Schritte zu 
einer Zusammenkunft, mit ihm in Verbindung zu treten. 


4. Koll. Basarke-Rastenburg Ostpr., ersucht die Löbauer 
von 1885/88 zu gleichem Zwecke um Angabe ihrer Adressen. 


2 


115 


Inhaltsverzeichnis. 


Unsere Bilder . 8 5 5 3 VI 
Schulanstalten à 5 : : : 3 1 
A. Danzig 
I. Technische Hochschule e 2 1 
II. Kriegsschule g 8 : 6 
III. Höhere eehte, ; 6 
IV. Lyzeen usw. 5 5 11 
. Ke in en 8 5 16 
VI. Mittelschulen ; Ä 8 : 17 
VII. Volksschulen 2 a 20 
VIII XI. Andere Schulanstalten Danzigs ; 35 
B. Elbing. Höhere Schulen usw. : 5 41 
C. Graudenz . ; E 5 5 : 5 49 
D. Thorn e 4 : : ; : : 54 
E. Dirschau . ; 0 ; è l . 61 
F. Marienburg ? 9 9 : 6 62 
G. Zoppot u. H. Be ; À 5 5 65 
I Ropt? 8 ; ; z > 8 ; 67 
K pr Stargard i l 5 : 5 68 
L. Marienwerder ; 2 70 
M. u. N. Predigerseminar und een 72/73 
O. Anstalten der Provinzial-Verwaltung . 73 
P. Die kleineren Städte 5 > ; 5 74 
Q. Grössere Landgemeinden : 5 3 83 
R. Landschulstellen 4 y i 0 5 85 
Anhang. 


Behörden, Personalien, Reformschulen, Schüler- 
herbergen, Alterszulagekasse, Prüfungstermine, Rek- 
torenprüfung, Ortszulagen, Abgeordnete, Idiotikon, 
Literatur, Inseraten- Verzeichnis, Nachträge, Verkehrs- 
ecke. 


Die Bleistiftfabrik 
vorm. Johann Faber a.c. 


Nürnberg 


empfiehlt ihre als vorzüglich bekannten 
Schreib- und Zeichenstifte: 


(Raefel) (Rubens) ( Dessin (Polygrades) 
Tund u. eckig Ko 2 BMI 


als 5 Pf. DREG lo) sie, 15 Pf. Bleistift 
Neu! Johann Faber „VULCAN“ Neu! 


A JOHANN FABER VULCAN? N22. 


Unstreitig bester 10 Pfg.-Bleistift in 5 Härten, 


Farbstifte, Pastellkreiden, Radiergummi 
Reisskohle u. s. W. 


1. Nachtrag zu S. 94, Schulreformbewegung. 

Die Realanstalten (Realgymnasien, Oberrealschulen, Real- 
schulen) in Preußen haben die Gymnasialschulen überflügelt. 

2. Es gibt 750 höhere Knabenschulen, davon 567 Vollanstal- 
ten, bis U II 183 Schulen. Staatlich sind nur 259 Schulen, 
Öffentliche höhere Mädchenschulen gibt es 252 mit 1233 aka- 
demisch gebildeten Lehrkräften; darunter sind 31 Oberlehrerin- 
nen mit dem Zeugnis pro facultate docendi. Außerdem waren 
noch 15 anstellungsfähige Kandidatinnen vorhanden. Seminarisch 
gebildete Direktoren gibt es 26, Direktorinnen an öffentlichen 
Schulen 13. Endlich zählt man 32 Studienanstalten und 
33 Frauenschulen. 


Berichtigungen, 

Im Beitrag über Michael Schulz: 8. IV Zeile 19 v. o. 
Konjugation. 

Zeile 6 v. u. soll das geheimnisvolle R., das infolge einer 
Satzverbesserung korrumpiert ist, „Rädelsführern“ bedeuten. 
S. X Zeile 9 v. u. Volumen. — S. 25 unten, nicht Louis, sd. 
Ferdinand Ashelm. — Die Nachbarschaft von Louis Buchhold 
wurde verhängnisvoll. 


Norddeutsche m 1 


Aktienkapital und Rücklagen 27 7 Millionen Mark. 


Mans zig, Long gemanki 19 
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Danzig Langfuhr Gliva 
Stadtgraben 8 6 106 Am Schlossgarten 26 
Zoppot Kolberg Neustadt Westpr. 

8 26 Wiſhelmstr.f2 Lauenburgerstr. 52/52 


Bütow Pom. Agentur Dt. Eylau 
Kirchstrasse 2 Max Pflug, Markt 28 


Eröffnung laufender Rechnungen mit und 
ohne Kreditgewährung. 


Ablösung und Vermittlung von Hypotheken. 

Aufbewahrung, Verwaltung, An- u. Verkauf, 

sowie Beleihung von Wertpapieren. ~ 
Einlösung von Coupons. 


Abgabe von Schecks, Tratten und Kredit- 
briefen auf alle in- und ausländischen 
grösseren Plätze (Weltzirkularkreditbriefe). 


Vermietung vonSchrankfächern(Safes) 

in unserer feuer- und diebessicheren 
Arnheim-Stahlkammer 

von Mk. 3.— p. a. an auf beliebige 1 . 


asche u. zu vorkommende 3 
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